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den Thron , während die Kardinäle auf den reſervierten Bänken

wurde unter Vorantritt der Kardinäle und Würdenträger um

begrüßt , in die Klementiniſche Kapelle tragen , wo ein anderer

Zgarte Geſundheit und nahmen Frau Magdalenes Lebensfreudig⸗

ander knüpfte , wenn nicht die Gewohnheit gleichfalls, und auch das

Pflichtbewußtſein bei manchen Menſchen als unzerreißbare Feſſel

die Unterhaltung . 8
Die Angeredete riß den kleinen , zahnloſen Mund bis zur Hälfte
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Ar 365 . Mendſag , 10 . Auguſt 1905 . ( Mittagblatt . )

Die Krönung des Papftes .
Wb . Rom , 9. Auguſt .

In der Peterskirche fand heute vormittag 8½ Uhr die

feierliche Krönung Pius X. ſtatt . Der Feier wohnten etwa

50 000 Perſonen bei . Vor der Kirche waren Truppen auf⸗
geſtellt , welche die Ordnung unter dem zuſtrömenden Publikum
aufrecht erhielten . In der Baſtlika verſahen die päpſtlichen
Truppen den Dienſt . Um 8½ Uhr begab ſich der Pa p ſt ,
begleitet von den Kardinälen , den Würdenträgern und Nobel⸗

garden zu Fuß , in den Porticus von St . Peter , wo vor der

Portu santa ein Thron errichtet war . Der Papſt , in den

päpſtlichen Gewändern , auf dem Haupt die Mitra , beſtieg hierauf

Platz nahmen . Sodann hielt Kardinal Rampolla , als

Erzprieſter der Baſilika , umgeben vom Kapitel und der Geiſt⸗
lichkeit des Vatikans , eine kurze lateiniſche Anſprache , in welcher
er der hohen Eigenſchaften des Papſtes gedachte . Die Sänger
der Sixtiniſchen Kapelle ſtimmten das „ Tu es Petrus “ an .

Der Papſt nahm dann auf der sedia gestatoria Platz und

9 % Uhr durch das Mitteltor in die Baſtlika getragen , begrüßt
von brauſenden Zurufen der Menge und von Trompetenfan⸗
faren . Die Palaſtgarde erwies die militäriſchen Ehren . Hier⸗
auf erteilte der Papſt den Segen und forderte durch eine Hand⸗
bewegung auf , mit den Zurufen einzuhalten . Vor dem Hochaltar
ſtieg der Papſt von der sedia gestatoria herab und verweilte

einige Minuten in Anbetung des ausgeſtellten Allerheiligſten ,
während alle Kardinäle in feierlicher Form kniend den Roſen⸗
kranz beteten . Darauf begab ſich der Papſt wieder auf die

sedtia gestatorin und ließ ſich, überall von erneuten Zurufen

Thron errichtet war . Der Papſt nahm auf dem Throne Platz ,
während die Kardinäle , Erzbiſchöfe , Biſchöfe , Aebte und Pöni⸗
tentiare auf beſonderen Bänken ſaßen . Der Papſt ließ die Kar⸗

dinäle , Patriarchen , Erzbiſchöfe und Biſchöfe zur Huldigung
zu und erteilte dann mit lauter , klarer Stimme dem Volke den

Segen . Um 10½ Uhr zelebrierte der Papſt die Meſſe am

Beichtaltar . Trotz der glühenden Sonnenſtrahlen iſt der Peters⸗
platz recht belebt . Nach dem Segen wurde der Papſt mit den

für die Abhaltung der Meſſe vorgeſchriebenen Gewändern be⸗
kleidet während die Kardinäle , Patriarchen , Biſchöfe und übrigen
kirchlichen Würdenträger die ihrem Rang entſprechenden prie⸗
ſterlichen Gewänder anlegten . Darauf begab ſich der Papſt in

feierlichem Zuge auf der sedia gestatoria ſitzend , zu dem unter

einem Baldachin errichteten Throne , um die Meſſe zu zelebrieren .
begleitete den Papſt fortdauernd mit lebhaften Zu⸗

tufen .

Auf dem ganzen Wege durch die Klementiniſche Kapelle
bis zum Hochaltar ſchritt der Zeremonienmeiſter dem Papſte
voran . Er zündete dreimal Werg an , rufend : „Heiliger Vater ,

ſo ſchwindet der Ruhm der Welt . “

Hochaltar ankam , ſtimmten die Sänger der Sirxtiniſchen
Kapelle das „ cece sacerdos magnus “ an . Rechts und links

von dem Thron waren Tribünen errichtet für die Angehörigen

Sobald der Papſt beim

des Papſtes , die Ritter des Malteſerordens , die Mitglieder des

diplomatiſchen Korps und des hohen Adels . Vor den Tribünen
waren zur Rechten und Linken Bänke aufgeſtellt für die Kar⸗

ee eee

dinäle , Patriarchen ,
Würdenträger . Nachdem die Mitglieder des heiligen Kollegiums ,
die Biſchöfe und Aebte den Eid geleiſtet hatten , die Kardinäle ,

indem ſie den Fuß , das Knie und das Antlitz des Papſtes

küßten , während die Biſchöfe nur den Fuß und das Knie und

die Aebte nur den Fuß küßten , begann die Meſſe nach dem

für die Papalmeſſe vorgeſchriebenen Zeremoniell . Nach dem

Geſange und Verleſung der Epiſtel und des Evangeliums begab

ſich Kardinal⸗Diakon Macchi , begleitet von den Richtern und

Anwälten , zum Altar und verlas , während der Papſt auf dem

Thron ſaß , die für die Krönung borgeſchriebenen beſonderen
Litaneien . In dem Augenblicke , als die Hoſtie gezeigt wurde ,

ſtimmten die ſilbernen Trompeten den Lobgeſang an , während

ſich die Waffen ſenkten und die Menge in andachtsvollem

Schweigen verharrte . Nach Beendigung der Meſſe beſtieg der

Papſt wiederum die sedia gestatoria und wurde nach dem vor

dem Altar errichteten Podium gebracht . Hier ſprach der älteſte

Kardinal⸗Diakon dem Papſte die Mitra ab , während Kardinal

Diakon Macchi dem Papſte die Tiara aufſetzte und hierbei
mit lauter Stimme die Introniſationsformel verlas . Schließ⸗
lich verlas der Papſt einige Gebete und erteilte dann , indem er

ſich erhob , dem Volke feierlich ſeinen Segen , das ihm lebhafte
Ovationen bereitete .

entgegen . Dann zog er ſich in ſeine Gemächer zurück, wo er

um 1 Uhr 5 Min . wieder eintraf . Die Krönungsfeier in der

Peterskirche war um 1 Uhr 20 Min . ohne Zwiſchenfall beendet .

Die Krönung fand 12 Uhr 55 Min . ſtatt .
Zur Teilnahme an der Feier iſt auch der Bürger⸗

meiſter und der Pfarrer von Rie ſe erſchienen . Bereits

um 7½ Uhr früh war die Baſilika ſo überfüllt , daß man nie⸗

mand mehr einlaſfen konnte . Aber Tauſende ſtanden noch vor

das Goteshaus vorzeitig verließen .
ginn der feierlichen Handlung ſehr
bald der Bewegung Herr .
wirkte auch auf ihn ermüdend , zumal 150 Perſonen zum Fuß⸗
kuß zugelaſſen waren und er unter der Hitze und den ſchweren
Gewändern zu leiden hatte . Gleichwohl nahm er während der

ganzen Zeit keinerlei Erfriſchungen . Als er das „ gloria in

exdelsis “ anſtimmte , klang ſeine Stimme ſo kräftig , daß dies

in der Menge freudig bemerkt wurde . Zur Krönung waren

zwei Kronen zur Stelle , deren eine noch mit koſtbaren Steinen

beſetzt iſt , dieſe wurde benutzt . Den Segen erteilte der Papſt ,
indem er ſich etwas erhob , mit dreifacher Handbewegung . Die

bewegt , wurde aber

war , ſind bemerkenswerte

kommen .

Polftische Uehersſcht .
Mennheim , 10 . Auguſt 1908 .

Von deutſcher Beſtedelung

Kleinaſtens und Syriens iſt wiederholt geſprochen ; aber dieſe

Unfälle nicht vorge⸗

Andeutung allein verſetzte die franzöſiſchen Chauviniſten in ge⸗
1

Biſchöfe , Abbes , Prälaten und übrigen

Kapital und Arbeitskraft finden , wenn nur die türkiſche Re⸗

Kardinal Gebete für den neu erwählten Papſt , dann nahm der

Als der Papſt gleich darauf die Kirche
verließ , nahm er die Glückwünſche des Kollegiums der Heiligen

der Peterskirche und drängten ſtürmiſch hinein , wenn die Leute

angeſichts der langen Dauer der Meſſe und der großen Hitze
Der Papſt war bei Be⸗

Die lange Dauer der Zeremonie

Menge rief Azzen und bereitete dem Papſt erneute Huldigungen .
Trotzdem eine ſo gewaltige Zahl von Menſchen herbeigeſtrömt

55 auf den franzöſiſchyn MiniſterpräſtdentenCo

2

linde Raſerei . In Deutſchland ſelbſt legte man ſolchen Anre⸗

gungen , den Auswandererſtrom nach jenen türkiſchen Provinzen

hinzuwenden , wenig Bedeutung bei . Der Vorſchlag taucht aber

nachdrücklich und ſehr ernſthaft auf und zwar — — von fran⸗

zöſiſcher Seite in dem be . utenden und lehrreichen Werke von

Charles Morawitz : „ Les kinances de la Turquie “ , welches

kürzlich , überſetzt von Georg Schweitzer ( im Verlage von Carl

Heymann , Berlin ) erſchien und gerechtfertigte Beachtung ge⸗

funden hat . In einer Schlußbetrachtung über die Hilfsquellen
der Türkei ſchreibt der franzöſiſche Verfaſſer u. . : „ Die

Mineralſchätze des Landes ſind wenig erforſcht , doch weiß man ,

daß ſie bedeutend ſind ; ſie zu erſchließen , werden ſich ſchon

gierung auf die widerſinnigen und chikanöſen Reglements ver⸗

zichtet , deren Abſchaffung bis heute vergebens verlangt wurde .
Gewiſſe Teile von Kleinaſien und Syrien , das Euphrat⸗ und

Tigris⸗Tal zählten einſt zu den fruchtbarſten und blühendſten

Gegenden der Welt ; ſie würden ihren früheren Wohlſtand bald
wieder finden , wenn man den Strom italieniſcher und deutſcher

Auswanderer , auf den Amerika eine ſo große Anziehungskraft
ausübt , dorthin lenken könnte . Hierzu brauchte man weder

Geldſubſidien noch koſtenfreie Landanweiſungen zu erteilen .

Man müßte bloß den Koloniſten , die ſich in der Türkei anſäſſig

machen wollen , die weſentlichſten Bedingungen jeder Koloniſation

verbürgen : geſetzliche Möglichkeit , unanfechtbare Beſitztitel zu

erwerben ; unparteiiſche Juſtiz und Sicherheit der Perſon und
des Eigentums , geſtützt auf eine wohlorganiſterte Polizei .
die landwirtſchaftlichen und induſtriellen Unternehmungen ,
deren Durchführung dem Einzelnen unmöglich iſt , würden ſich
bald Aktiengeſellſchaften finden , wenn man den Gründern außer
den oben erwähnten Garantien noch das Recht geben würde , ihre
Nationalität zu behalten . “ — Gegen letztere Vergünſtigung
ſträubt ſich indeſſen die Türkei noch immer hartnäckig , aus

Furcht gegen fremdländiſche diplomatiſche Interventionen .

Die Kriſis in Ungarn .

Montag wird Miniſterpräſident Graf Khue

varh im ungariſchen Parlament melden , daf
miniſterium am 6. d . dem Monarchen die Entlaſſung üü
und der Monarch ſie angenommen habe . Hierauf wird ſich

Haus auf Antrag des Miniſterpräſidenten bis zur Bildu
neuen Kabinetts vertagen . Man kann nunmehr , ſo wi

„Zeit “ aus Budapeſt gemeldet , von den in den letzten Tag
genannten zahlreichen Kandidaten für das Mimiſterpräſtdi
die Grafen Julius Szapary und Julius Andraſſy ſowie den

Finanzminiſter Lukacs als nicht mehr in erſter Reihe ſte

bezeichnen , und es ſcheint , daß der Monarch entweder Kolo

„Szell , Albert Apponyi , Alexander Wekerle oder Albin Cſakt
im Laufe der Woche mit der Kabinettsbildung betrauen werde

Welcher dieſer Staatsmänner aber mit der Kabinettsbildun
betraut werden ſollte , ſoviel iſt gewiß , daß er nur Erfolg habet

kann , wenn er gewiſſe nationale Konzeſſionen bringt und

ſtarkes Konzentrationskabinett bildet .

Ein Mordanſchlagg

err

möbes i

Marſeille verübt worden , glücklicherweiſe ohne Erfolg . J

Marſfeille tagt der Kongreß der Lehrer und Lehrerinnen Frank⸗
reichs , er veranſtaltete Sonntag Mittag ein Feſtbankett , an dem

Das Ceſtament eines Vonderliugs.
Roman von A. von Tryſtedt .

Nachdruck verboten .

(Fortſetzung ).
Acht Kinder ſchenkte ihnen der Himmel , und dieſe kleinen Engel

raubten der zarten Mutter allgemach alle Réize , zerrütteten ihre

keit mit hinab in die feuchte , dunkle Erde , in die man dieſe unſchulds⸗
vollen Weſen nach einem kurzen , qualvollen Daſein bettete .

Margot und Hans hatten alle Kinderkrankheiten glücklich über⸗

wunden , ſie bildeten das Band , das allein die Gatten noch anein⸗

angeſehen werden dürfen . — —
5

Frau Magdalene ſchob alſo , den zierlichen Schlüſſelkorb am Arm ,

und ein weißes Häubchen auf dem falſchen Scheitel , an den Kaffee⸗
tiſch heran . Ihre blaſſen Lippen berührten flüchtig die Stirn des

Gatten, dann nahm ſie langſam ihm gegenüber Platz .

Im ſelben Moment wurde die Tür ſtürmiſch aufgeriſſen , und

Hans , ein Packet Bücher unter dem Arm , ſtürmte herein . Er lüßte

gleichfalls beide Eltern flüchtig auf die Wangen , ſetzte ſich dann auf

ſeinen Platz und vertiefte ſich ſogleich in eine Grammatik .

Margot war herzugeeilt , goß den Kaffee ein und reichte der

Mutter Milch und Zucker. Die Brötchen machte ſich jeder ſelbſt
zurecht .in Madame , wie geſchlafen ? “ eröffnete Franke im Scherzton

auf und gähnte „ Ach — wie immer — ſchlecht —es ging mir während
der ganzen Nacht alles im Kopfe herum — konnte keine Ruhe finden ! “

die mürriſche Entgegnung , „ich kann es nun mal nicht „kleinkriegen “ ,

daß Du dem Söttler die Wechſel ausgeliefert haſt , das wird dem

Döring teuer zu ſtehen kommen ! “ 7. 75 2

„ Unſinn ! Schöttler hat mir feſt verſprochen , nicht gewaltſam vor⸗

zugehen , und ſchließlich — warum ſoll ich länger Rückſicht nehmen auf

dieſen Fabulanten , der mir ſeit Jahrzehnten das Geld aus der Taſche
lockte ! Seit Jahr und Tag ſſt es mein brennender Wunſch geweſen ,

ſelbſtändig zu werden , und ſobald ich eine größere Summe zuſammen

hatte , nahm Döring ſie in Empfang — unerhört dieſe ganze Geſchichte ,

wahrhaftig ! “
Die Frau zuckte die Achſel . „ Wenn Du Dßöring jetzt in der Weiſe

mitſpielſt , ſo wäre es für ihn beſſer geweſen , er hätte nie einen

Pfennig von Dir erhalten ! “

„ Seine Sache ! Zugeſchworen hat er es mir , daß ich in Raten

das Geld zurückerhalten ſolle , ohne daß ſein Wortbruch ihn je be⸗

kümmert hätte ! “
„ Schöttler hat der Stephanie ſehr den Hof gemacht, “ warf

Margot ein , „ſie dagegen behandelte ihn ſo ſchlecht , daß es nur

natürlich iſt , wenn er ſich dafür ſchadlos hält ! “

„ Ja , alle machen ſie der Stephanie den Hof ! “ rief Franke gereizt ,
„ venn ich doch nur mal hörte, daß auch Dich einer auszeichnete ! Aber

das werden wir wohl nicht erleben . Der Eckhoff , das wäre ein Mann

für Dich ! Aber ſtets machſt Du den Eindruck , als könnteſt Du nicht

bis drei zählen , während Stephanie alle Farben ſpielen daßt ! l Die

hat es heraus ,den Männern gegenüber ! Tauſend noch einmal , das

laſſe ich mir gefallen ! Und Du ſtehſt immer dabei , als ſeiſt Du auf

den Kopf gefallen ,ſo blöde und befangen , und wenn mal einer mit

Dir tanzt , ſo geſchieht es rein aus Gnade und Barmherzigkeit “

Was in dem jungen Mädchen bei dieſer Maßregelung vorging ,
entzog ſich jeder Beobachtung . Sie hatte die Augen tief geſenkt , ihre

zierlichen Hände ſpielten nervös mit den ſauber geglätteten Bändern
ihre Hausſchürze . Sie war um einen Schein bleicher als ſonſt. Ein

„ Wie ein Murmeltier haſt Dugeſchlafen ! “ widerſprach der
Mann, „ſtets bildeſtDu Dir Dinge ein ,die nicht eiſtieren . “

Seufzer hob ihre Bruſt .

„ WennDu es beſſer weißt , warum fragſt Du mich dann?“ lautete ſeines Grolles aber immer von neuem zu entzünd bis der Zorn ih
ſoweit wegriß , daß er ſich dann im Umſehen in Mitleid und Scham
über den Mangel an Selbſtbeherrſchung verwandete

„ „ Nun , kannſt Du nicht antworten ? “ brach er von neuem los, ,

will wiſſen , ob Du vor acht Tagen getanzt haſt ? ! “
„ Oh — ja VVVVVVVV
„Iſt das eine Antwort ? Potskuckuck , bringe mich nicht auf ! A

ich ſehe es Dir ſchon an ! Man hat Dich wieder einmal nicht beach
Dich als läſtiges Anhängſel betrachtet , und Du, Du Dummkopf , .

Dir das Alles ruhig bieten , und ſagſt vielleicht noch obend
ſchön ! “ n

„ Ich tanze nicht beſonders gern , auch ſind Dörings ſehr
fi

Hauſe gegangen —“ „ „

„ Warum das ? “ fragte die Mutter aufhorchend , „ſie gehör

ſonſt immer zu den Letzten ? FVVCV

„ Ich — weiß es nicht mehr ! “ ſtammelte Margot verw

„ Das ſieht Dir ähnlich ! “ ärgerte ſich Franke , „ich wei es
— das war die ſtändige Antwort , wenn ſie aus der Schuf ka
man wollte etwas erfahren , „ und an dieſem „ich weiß es icht !

ſie feſthalten , bis ſie eine alte Jungfer geworden iſt ! ch kann
nurgratulieren , daß ich endlich mir feſt vorgenommen abe, Dich a

auf keinen Ball mehr zu begleiten ! Meinetwegen g allein, ſo

Du willſt , aber auf mir rechne nicht wieder ! Ich ill nicht Zen

ſein , wie man meine einzige Tochter über die Achf anſieht und ſi⸗

luſtig über ſie macht . “
„ Aber Papa , es waren ja alle gut und freurich zu mir ! “

„ Nun , wenn Dir dieſe Art Freundlichkeibenügt , — meinet⸗
WegerDFDr

15

In dieſem Moment trat das Mädchen eirotd meldete den

briefträger , welcher der Voranſchreitenden „ dem Fuße f
lick und ging demFranke erhob ſich mit einem unſichere

amten mit einer gewiſſen Befangenheit ery ,

Bleiben Sie doch ſiten , Herr Fre dieſer in e

gemütlichen Ton , „ hunder und ſechzig damit reichte
An ibrem demütigen Schweigen pflegte der Vater die Flamme Anweiſung zum Unterſchreiben hinn



2. Selte .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 10 . Auguſt .

3500 Perſonen teilnahmen . Combes , Pekletan und

Briſſon wurden begeiſtert begrüßt . Die Menge begleitete
die Wagen , in denen die Miniſter das Bankett verließen , indem
ſie Hochrufe auf Combes und die Republik ausbrachte und die
Marſeillaiſe anſtimmte . Bei dieſer Gelegenheit wollte der
Attentäter ſeine Abſicht ausführen :

* Marſeille , 9. Auguſt . Als Miniſterpräſtdent
Combes bei der Rückkehr von dem Bankett des Lehrer⸗
kongreſſes die Präfektur betrat , feuerte eine als Fiſcher ge⸗
kleidete Perſon zwei Revolverſchüſſeſin der Richtung
des Wagens ab . Combes wurde nicht verl e tz t .

Der Täter iſt verhaftet , es iſt ein Italiener namens
Picolo . Die Unterſuchung wird ja ergeben , was für Be⸗
weggründe ihn leiteten .

Ermordung eines ruſſiſchen Kouſuls ,

Der ruſſiſche Konſul in Monaſtir , Roſtkowsky , iſt
von einem türkiſchen Wachtpoſten erſchoſſen worden . Der
Konſul hatte einen Spaziergang in das benachbarte Kloſter
Bukowo unternommen . Auf dem Rückwege begegnete er einem
türkiſchen Gendarmen , welcher nicht grüßte . Der
Konſul ſtellte den Gendarmen zur Rede , worauf dieſer ihn
miederſchoß . Der Konſul blieb auf der Stelle tot .

Das Kloſter Bukowo , wohin der erſchoſſene Konful Roſtkowsky
einen Ausflug gemacht hatte , iſt der gewöhnliche Ausflugsort für
Monaſtir und Umgebung . Die fremden Konſuln pflegen an Ruhe⸗
tagen zu Wagen , zu Pferde oder zu Fuß dahin Ausflüge zu machen
und dort auch Unterhaltungen zu veranſtalten . Von der Anhöhe des
Kloſters läßt ſich Monaſtir überblicken . Wenn man , von Bukowo
kommend , nach Monaſtir gehen will , muß man an einer Artillerie⸗
kaſerne vorbei . Von dem Wachpoſten welcher vor dieſer Kaſerne ſteht ,
wurde heute um ½10 Uhr Vormittags der Konſul Roſtkowsky er⸗
ſchoſſen . Der Poſten gab mehrere Schüſſe ab , und der Konſul war
ſofort tot . Der betreffende Soldat ſcheint der Feſtungsartillerie an⸗

zugehören , welche mit Magazingewehren bewaffnet iſt . Roſtkowsky
war ſeit 1896 Konſul in Monaſtir , 40 Jahre alt , verheiratet und Vater
einer Tochter .

Nach weiteren Meldungen aus Monaſtir iſt es noch un⸗
gewiß , ob der Gendarm im Dienſte geweſen oder dem Konſul
zufällig begegnet iſt . Die Nachrichten beſagen , daß alle Sicher⸗

5 zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen
wuürden .

Die Gährung auf dem Balkan .

Die Pforte erhielt Nachrichten über Niederbrennung von
fünf Dörfern bei Coſtoria im Vilajet Monaſtir durch mazedo⸗
niſche Inſurgenten . Sämtliche Einwohner dieſer Ortſchaften ,
Muſelmanen und Griechen ſeien getötet . Die Pforte macht dieſe
Vorfälle zum Gegenſtand einer Proteſtnote an die Großmächte.
Nach Meldungen aus Salonik wurde eine Mobilmachungs⸗
ordre für 24 Rediefbatgillone erlaſſen . In ein⸗
zelnen Dörfern des Vilajets Monaſtir ſoll ſich die Land⸗
bevölkerung den Komitatſchibanden angeſchloſſen haben , anderer⸗
ſeits bildeten ſich mohammedaniſche Gegenbanden , die mit den
erſteren bereits verluſtreiche Zuſammenſtöße hatten . Nach Mo⸗
naſtir ſind auch Artillerieverſtärkungen abgegangen.

Deutsches Reich .
. e . Sasbach , 9. Auguſt . ( Dekan Lender . ) Am

10 . d. Mts . begeht Herr Prälat , Geiſtl . Rat und Dekan Dr .
Franz Lender in Sasbach ſein goldenes Prieſterjubiläum . Der
Jubflar iſt geboren am 20 . November 1830 zu Konſtanz und
wurde am 10 . Auguſt 1853 vom Erzbiſchof Hermann von
Vicari zum Prieſter geweiht . Seit Anfang des Jahres 1872
iſt Prälat Lender Pfarrer von Sasbach und gründete daſelbſt
die weitbekannte Lehranſtalt .

. 6. Konſtanz , 9. Auguſt . ( Aus weiſun . ) Das Be⸗
zirksamt hat den Mechaniker Paul Schleſinger aus Ungarn

dauernd aus Baden ausgewieſen . Schleſinger gehörte früher
den öſterreichiſchen Sozialiſten an , hat ſich aber hier vom poli⸗
tiſchen Kampf ferngehalten . In den hieſigen Bürgerkreiſen ver⸗
ſteht man deshalb dieſe Maßregel nicht .

Der Prozeſz Bumbert .
* Paris , 8. Aug .

Thereſe Humbert , ihr Gatte Frédéeric ſowie ihre zwei
Brüder Gmil und Romain Daurignac erſchienen heute vor
den Geſchworenen , um ſich wegen der rieſigen Betrügereien zu ver⸗

antworten , die ſie durch Vorſpiegelung der Millionenerb⸗
ſchaft Erawford begangen haben , und um Rechenſchaft abzu⸗

legen wegen der ſchwindelhaften Gründung der Aſſekuranz „ Rente
Viagere “ , mittelſt welcher ſie aus den Taſchen armer Leute viele
Millionen zogen . Der Schwurgerichtsſaal iſt dicht gefüllt . Was noch
in Paris von guter und neugleriger Geſellſchaft ſich befindet ,iſt an⸗
weſend : Künſtler , Künſtlerinnen , Schriftſteller , Feinſchmecker pſhcho⸗
logiſcher Abſonderlichkeiten , Damen der Lebewelt , welche zyniſche Be⸗
wunderung für die große Schwindlerin haben ; dann Advokaten ,
Beamte ſind erſchienen , um die Verantwortung der großen Thereſe
zu hören . Man ſieht die bekannte Automobiliſtin Madame du Gaſt ,
dann „ La dame blanche “ , die merkwürdige Frau , der es gelungen ,
jedem der vielen Dreyfusprozeſſe beizuwohnen , und welche bereits zur
Affaire Dreyfus gehörte , ohne daß ſie damit das geringſte zu tun
hatte .

Die angeklagte Familie .
Um Mittag tritt der Gerichtshof ein , geführt vom Präfidenten

Bonnet . Nach der Ausloſung der Geſchwoxenen werden die Ange⸗
klagten in den Saal gebracht . Zuerſt tritt T hereſe ein und nimmt
auf einem für ſie vorbereiteten gepolſterten Fauteuil Platz.
Thereſe trägt einen dunkelbraunen Hut aus Stroh , eine Toque ;
der Hut iſt mit weißen Camelien geputzt ; ferner ein einfaches
ſchwarzes Tuchjaquet , eine große Tüllkrawatte und weiße Handſchuhe .
Sie iſt elegant , aber einfach gekleidet . In der Hand hält ſie eine
große ſilberne Geldbörſe . Thereſe iſt in der Haft viel magerer gewor⸗
den . Ihr Teint iſt jetzt bläſſer als bei ihrem Debut im Gerichtsſaal aus
Anlaß des Prozeſſes Cattani . Dadurch ſcheint er weniger gelb . Ihre
ſchwarzen ſtechenden Augen ſind bald auf die Geſchworenen , bald auf
das Publikum gerichtet . Sie ſpricht hie und da lebhaft mit ihrem
Gatten , welcher ruhig und niedergeſchlagen zu ſein ſcheint .
Frédeéric trägt ein dunkles Jaquet und eine ſchwarze Krawatte ;
er ſpielt fortwährend nervös mit ſeinem langen dunklen Schnurrbart ;
ſein ſchlanker Körper biegt ſich weit vor , wenn er ſeiner Frau zuhört .
Er gibt ihr aber nur kurze Antworten . Gmil Daurignas iſt
ein würdig ausſehender Mann mit großer Glatze und langem , faſt
weißem Bart , der neben ihm ſitzende jüngerebru⸗erRomain Dauriguge,
der Schöpfer der „ Rente Viagere “ , der ſchlaue Mitarbeiter ſemer
Schweſter , blickte zyniſch lächelnd in den Saal . Sein dunkler Teint
gibt dem Geſichte einen berwegenen Charakter . Der kleine Schnurr⸗
bart und der ſpitze Knehelbart ſind ſorgfältig gepflegt und laſſen den
Gecken erkennen . Im Augenblicke , als die Angeklagten eintreten , fällt
eine der großen Fenſterſcheiben des Saales klirrend von der Höhe
herunter — das iſt die erſte Senſation des Prozeſſes .

Thereſens Proteſte .

Nach Aufruf der Zeugen verlieſt der Schriftführer die An⸗
klageſchrift . Thereſe bemerkt die Gleichgiltigkeit des Pub⸗
likums . Da belebt ſie von Zeit zu Zeit das Intereſſe ; ſie ſtreut Be⸗
merkungen und Proteſte ein . Als in der Anklage davon die Rede
iſt , daß Thereſe durch Lügen und Vorſpiegelungen die Eheſchließung
mit Frédéric Humbert erzielte , ruft Thereſe mit kreiſchender Stimme
dazwiſchen : „ Das iſt nicht wahrl Man hat fünfzehn Monate
nötig gehabt , um das auszuarbeiten . “ — Labori beruhigt ſeine
Klientin , aber als die Verleſung der Anklage wieder monoton wird ,
macht Thereſe wieder eine Unterbrechung . Als davon die Rede iſt ,
daß in dem berühmten Geldſchrank ſtatt der hundert Millionen nur
wertloſe Papiere gefunden wurden , ruft ſie : „ Sehr richtig ! “
Oft begleitet ſie die Verleſung mit ironiſchen Geſten oder ſie wendet
ſich zu Frͤderic mit den Worten : „ Wieder eine Lügel “ Als
von Romain Daurignac die Rede iſt , imitiert Romain das Beiſpiel
ſeiner Schweſter , indem er die Verlefung der Anklage mit ſatiriſchem
Lächeln oder mit mitleidigen Geberden begleitet .

Verhör der Thereſe Humbert .

Trotz wiederholter Aufforderung des Präſidenten , ſitzen zu
bleiben , gibt Thereſe Humbert ihre Ausſage ſtehend ab. Schon bei
der Abgabe der Perſonalien gibt es eine heitere Epiſode . Die Ange⸗
klagte poteſtiert gegen die Angabe der Anklageſchrift , ſie ſei 47 Jahre
alt , „ Ich bin ungefähr ( 1) vierzig Jahre altl “
( Heiterkeit . ) Dann beginnt ſie bald ihren kranken Zuſtand zu be⸗
teuern , bald ihre Standhaftigkeit zu rühmen . Fortwährend ſchlägt
ſie — gelegentlich recht heftig — mit der Hand auf die Barre , dann
wieder verfällt ſie in einen melodramatiſchen Ton . Sie wendet ſich
an die Geſchworenen , an das Auditorium , indem ſie ſich rings im
Sagale umſieht . „ Es mag ehrliche Leute geben “ — ruft ſie mit
Emphaſe — „ aber wir ſind die ehrlichſten in ganz Frankreich !
Dann wieder mit einer dramatiſchen Geſte : „ Meine Herren Ge⸗
ſchworenen ! Sehen Sie mir ins Geſicht . Sehe ich aus wie Eine ,
die Millionen ſtiehlt ?“ — „ Ich bin etwas nervös , aber ich weiß , was
ich ſage , und ich ſage die lautere Wahrheit . “

Thereſens Heirat .

Präſident : Wo haben Sie die Bekanntſchaft der Familte
Humbert gemacht ? Angeklagte : Auf dem Schloſſe Oellet .
Präfident : Der alte Herr Humbert ſchien einer Heirat zwiſchen
ſeinem Sohne und Ihnen geneigt zu ſein , weil Sie , obgleich in be⸗
ſcheidener Vermögenslage , ein anſtändiges Mädchen waren . — An⸗
geklagte ( ſtolz ) : So iſt es ! ( Lachen . ) — Präſident : Warum
haben Sie alſo den Glauben erweckt , daß Sie ein Recht auf eine
Erbſchaft hätten ? Schon damals haben Sie die Erbſchaft erfunden.— Madame Humbert : Nicht erfunden , es war die Wahrheit .
Ich habe niemals gelogen . ( Lachen . ) Es liegt mir daran , alle
Zweifel zu beſeitigen . — Präſident : Man hat behauptet , daß
es zwei Thereſen gegeben hat . Man hat bemerkt , daß dies ein Irr⸗
tum war , daß der Standesbeamte ſich geläuſcht hatte , daher der
Widerſpruch in den Angaben über Ihr Alter . Darauf ſagt

Madame Humbert : Erklären Sie ſich nachher , Herr Präſident,— Präſident : Pardon ! Es iſt Ihre Sache , ſich zu erklären .— Angeklagte : Ich werde alle meine Erklärungen erſt nach der
Vernehmung der Zeugen abgeben .

Die Erbſchaften .

Staatsanwaltsfubſtitut Blondet greift in die
ein : Aber ſagen Sie uns doch endlich , ob das Schloß Marcotte exi⸗
ſtiert . — Angeklagte : Gewiß exiſtiert es . Staats⸗
anwalt : Wo liegt es denn ? — Angekla gte : Ich werde es
ſpäter ſagen . ( Lachen . ) Ja , es exiſtiert , weil mein Vater es mir
geſagt hat und weil ich glaube , daß dies wahr iſt . — Präſident :
Das iſt ein Unterſchied . Später ſollen Sie noch eine andere Erbſchaftvon Fräulein Lucas gemacht haben . — A ngeklagte : Fräulein
Lucas hat exiſtiert . Ich habe 20 000 Francs erhoben vor meiner

.

Verhandlung

Heirat und dreitauſend Francs nachher . — Präſident : Aber
Fräulein Lucas hat ja nur zwanzig Francs hinterlaſſen . — An⸗
geklagte : Ich habe das Geld vor ihrem Tode erhoben . Präſi⸗
dent : Am 7. September 1878 haben Sie ſich in Beauzelle ver⸗
heiratet . Sie machten keinen Ehekontrakt und hatten kein Geld . —
Madame Humbert : Das ſagen Stel ( Bewegung . ) — Präſi⸗
dent : Plötzlich verlaſſen Sie die Rue Monge und beziehen eine
luxuriöſe Wohnung im Quartier Champs Elyſées in der Rue For⸗
tunh . — Madame Humbert : Oh , da iſt eine Lücke vorhanden.
Meine Verhaftung war ein großes , ſehr großes Unglück . Ich wollte
mehreren Perſonen das Leben retten . — Präſident : Aber Sie
füllen nicht die Lücke aus , welche Sie mir vorwerfen . Wir ſind noch
nicht beim 7. Mai , dem Tage Ihrer Flucht . —Madame Humbert :
Am Ende wird man doch ſehen , wie ich bin . — Präſident : Sie
richteten eine Wohnung in der Rue Fortuny ein für einen Jahreszins
von 19 000 Franes . — Madame Humbert ( heftig ) : Man hat
infame Mittel gebraucht . — Präſident : Ich verbiete Ihnen , den
Anſtand zu verletzen . — Madame Humbert : Ich bitte Sie , mich
gur Ordnung zu rufen , wenn ich nervös bin . — Präſident : In
der Rue Fortuny behaupteten Sie , eine Erbſchaft aus Portugal ge⸗
macht zu haben . — Madame Humbert : Aus Portugal , aus Spa⸗
nien , aus Frankreich — darauf kommt wenig an . ( Lachen . ) —
Präſident : Kurz darauf kauften Sie für eine Million Land⸗
häuſer an . — Madame Humbert : Ich konnte es tun . Ich werde
alle Legenden zerſtö ' ren . — Präſident : Dann haben Sie das
Wohnpalais in der Avenue de la Grande Armee für 300 000 Francs
gekauft , ſpäter noch das Schloß der Celeran für 2 600 000 Francs .

Schnell geheilt .
Um 3 Uhr wird die Sitzung unterbrochen . Nach ihrer Wieder⸗

aufnahme iſt Thereſe ſichtlich ermüdet und ſehr nerbös . Sie erbittet
die Hilfe eines Arztes , der ihr ein Riechfläſchchen unter die Naſe hält
Unterdeſſen will der Präſident ihren Mann verhören , der auch mit
leiſer , im Saale völlig unverſtändlicher Stimme einige Fragen des
Präſidenten beantwortet . Da jedoch Thereſe offenbar eine Ungeſchick⸗
lichkeit Fréderic ' s befürchtet , erholt ſie ſich raſch , ſpringt auf und
nimmt den unterbrochenen Faden wieder auf , worauf Freéderic ſich
wie ein Automat wieder niederläßt . Thereſe Humbert ſchließt mit der
emphatiſchen Verſicherung ihrer Ehrenhaftigkeit . Sie ruft : „ Madame
Humbert wird alle ihre Behauptungen beweiſen , wenn ſämmtliche
Zeugen ausgeſagt haben werden . “

Der Luxus der Madame Humbert .
Madame Humbert gerät ſehr in Verlegenheit , als nun der

Präſident auf die großen Ausgaben im Hauſe Humbert zu ſprechen
kommt . — 400 000 Franes — ſagt der Präſident — haben Sie jähr⸗
lich ausgegeben . — Madame Humbert : Wir haben nicht viel
ausgegeben . — Präſident : Sie haben für Toiletten 30 000
Francs , für Pelzwerk 17 000 Franes , für Schuhe und Hüte 5000
Francs ausgegeben . — Madame Humbert : Herr Präſident , ich
trage noch meinen Hut vom 7. Mai .

Die Flucht der Humberts .
Der Präſident kommt des weiteren auf die Flucht der

Humberts zu ſprechen und ſagt : Alſo ſprechen wir von Ihrer Ab⸗
reiſe . Angeſichts der Umſtände , unter welchen ſich dieſe Abreiſe vollzog ,
konnte man glauben , Sie wollten ſich expatriieren . — Madame Hu m⸗
bert ( erregt ) : Nein , nein ! Ich liebe zu ſehr mein Frankreich ! ( Ge⸗
lächter . ) Niemals , niemals wollte ich Paris verlaſſen . In der Con⸗
ciergerie war ich glücklich , wenn auch traurig , aber ich konnte auch
hier mein Frankreich ſehen . Nein ! Ich habe keine Betrügerei be⸗
gangen , Herr Staatsanwalt , Sie werden ſchon Ihre Anklageſchrift
umſchreiben müſſen . — Der Präſident hebt hervor , daß ſchon
1894 in Zeitungsartikeln bewieſen wurde , daß das Vermögen der
Crawfords nicht exiſtiere . — Madame Humbert : Ich war es ,
die den eiſernen Geldſchrank öffnen ließ . — Präſident : Es wäre
beſſer geweſen , Sie hätten die Millionen drinnen gelaſſen . Da die
Preſſe ſich mit Ihnen beſchäftigte , dachten Sie daran , abzureiſen .
Präſideint : Sie ſind nach Spanien gereiſt . — Madame Hu m⸗
bert : Nein , nach Bordeauk . — Präſident : Wie lange blieben
Sie in Bordeauxr ? — Madame Humbert : Nur einige Minuten .
( Gelächter . ) — Präſident : Sie verbargen ſich dann in Spa⸗
nien . — Madame Humbert : O nein ! Die Regierung wußte , wo
wir waren . Wir waren ſtets von Detektivs begleitet . Montag werde
ich alles ſagen . — Präſident : Als man Sie verhaftete , haben Sie
110 . 000 Franes in die Corſage der Madame Muſica gleiten laſſen
wollen . Dachten Sie dabei an die Klienten der „ Rente Viagere “ ?— Madame Humbert : Die Jury wird mich verſtehen . — Präſi⸗
dent : Nun zwei wichtige Fragen : Wo ſind die Crawfords ? Wo ſind
die Millionen ? — Madame Humbert : Wenn alle Zeugen aus⸗

Franfe ſtarrte auf die Adreſſe , wandte die Karte hin und her⸗
und ſah ſich dann hilflos um .

Offenbar war er vollſtändig konſterniert , das Opfer einer tödt⸗
lichen Verlegenheit . Dabei zuckten ſeine Blicke ſcheu von einem der

Anpeſenden zum andern , heimlich forſchend , ob ſeine Unſicherheit
bemerkt werde .

Niemand verzog eine Miene .

Margots kleine Hand hielt dem Vater den Bleiſtift hin , nach
er haſtig griff , um zu unterſchreiben .

„ Der Name ſteht nicht an der rechten Stelle, “ flüſterte Margot ,

e auf dieſe Linie mußt Du ihn hinſchreiben , Papachen . “
Franle ſchüttelte den Kopf . „ Was mache ich denn nur für Ge⸗

ſchisten, “ bemerkte er mit einem erzwungenen Lachen , indem er das
Verſhen korrigierte , und wieder huſchten ſeine Blicke ſchen foxſchend
von wem zum andern .

dem

( Fortſetzung folgt . )
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Buntes Feuilleton .

15 En humoriſtiſcher Zeichner . Die engliſche Kunſtwelt hat in
Phil May ,ir in St . Johns⸗wood am Mittwoch im Alter von 39
Jahren an Gboindſuch ſtarb , eine ihrer charakteriſtiſchſten Erſchein⸗

ungen verlors Seine Schwarz⸗Weiß⸗Kunſt ſtellt ihn in eine Reihe
mit Charles SauelKeene , dem König der modernen humoriſtiſchen

Zeichner in Enond , und man konnte noch größere Dinge von ihm
erwarten . Vondrigen Anfängen ſtieg er allein durch ſeine Zeichen⸗
kunſt zu einer bädenswerten Stellung empor , deren äußerer Er⸗

folg dadorch gekenſichnet wird , daß er in der Lage ſein ſollte , 2000
Mark an einem A mit ſeinem Zeichenſtift zu verdienen . Seine
Kunſt war ſpontan unatürlich ; in ausdrucksvollen und höchſt charak⸗

teriſtiſchen Zeichnung berewigte er vor allem die Straßenjungen .
Vielleicht war er ſo

Fbigt, prächtige Momente bei dieſen wege⸗
lagernden Kindern destraße wahrzunehmen , weil er ſelbſt die
Tragödie der Straße keb. gelernt hatte und das Los des Straßen⸗
jungen mit empfinden

käe. Phil May war 1804 in Leeds geboren .

*

Knabe neun Jahre alt war , und ſo mußte dieſer ſchon mit 12 Jahren
ſeinen Unterhalt ſelbſt ſuchen . In Gemeinſchaft mit einem Kame⸗
raden , dem Sohn eines Dekorationsmalers , führte er Pantomimen
in den Hintergäßchen von Leeds auf . Er verſuchte auch ſelbſt Deko⸗
rationsmalerei , zeichnete komiſche Koſtüme und Masken und por⸗
krätierte Schauſpieler und Schauſpielerinnen ; vor allem liebte er
es , immer umherzuſtreifen . Mit 15 Jahren erhielt er ein Engage⸗
ment bei einer Wandertruppe für Burlesken ; er ſpielte kleine Rollen
und verfertigte Zeichnungen , die , je eine für den Tag , als Reklame⸗
zettel dienten , und bekam dafür 12 Shilling in der Woche . Mit 17
Jahren kam er nach London , mit 20 Shilling in der Taſche , und begas
ſich zu einer dort verheirateten Tante . Der Onkel zeigte ihm die
Großſtadt , ſchenkte ihm ein Billet und ſetzte ihn wieder in den Zug
nach Leeds . Es ging ihm , wie es tauſend Anderen geht , die gegen
den Strom ſchwimmen : wenn er hungrig war , mußte er um Brot⸗
brocken in den Gaſthäufern betteln . Allmählich fanden aber die Zeich⸗
nungen , die er anfertigte , Abſatz . Er machte Federzeichnungen von
Irving , Bancroft und Toole . Durch ſein Porträt von Sir Squfre
Bancroft , das in der „ Society “ erſchien , kam er an den Herausgeber
der „ St . Stephens Review “ , der ihn äber im Augenblick nicht beſchäf⸗
tigen konnte . Als er dann , ungefähr 18 Jahre alt , nach Leeds zu⸗
rückgekehrt war , erhielt er ein Telegramm mit der Aufforderung , einen
Künſtler zu vertreten , der für die Weihnachtsbilder der „ St . Stephens
Review “ engagiert war , und dies verſchaffte ihm in der Folge eine
dauernde Anſtellung . Seine Laufbahn war damit geſichert . Später
wurde er nach Auſtralien für „ The Sidney Bulletin “ engagiert ; dort
wurde er berühmt und bei ſeiner Rückkehr nach drei Jahren ſtand ſein
Ruf als Schwarz⸗Weiß⸗Künſtler feſt . Phil May iſt in Amerika
für den „ Graphic “ gereiſt , und während mehrerer Jahre gehörte er
zum Künſtlerſtabe des „ Punch “ . Wie ſehr er ſich der allgemeinen
Schätzung in der engliſchen Kunſtwelt erfreute , zeigt eine Aeußerung
Gibfons , des berühmten Zeichners der modernen amerikaniſchen Frau :
„ Wenn jemand ſchlecht iſt , ſo kann ich ſagen , warum ; wenn jemand
aber ſo gut iſt , wie Phil May , ſo kann ich nicht ſagen , warum :

Sein Vater , der in einem Zeichenbureau beſchäftigt war , ſtarb , als der

denn wenn ich es ſagen könnte , ſo könnte ich auch das tun , was er tut

— ich kann ' s aber nicht . Seine Arbeiten ſtecken voll von menſchlicher
Teilnahme , und das iſt ihr Reiz . “ Und als der vor kurgem ver⸗
ſtorbene Whiſtler gefragt wurde : „ Was mag wohl die Zukunft der
engliſchen Kunſt ſein ? “ antwortete er lekoniſch , aber entſchieden :„ Phil May . “ Auch im Leben war Phil May ein Humoriſt , von dem
zahlreiche Anekdoten bon Mund zu Mund gingen . Vor einigen Fahren
wurde eine Abendgeſellſchaft im Savoh⸗Hotel gegeben , bei der May
der Gaſtgeberin eine reizende kleine Zeichnung auf die Tiſchkarte
zeichnete . Dieſes ſah eine reiche Dame , und ſie ſandte den Kellner
mit einer Zehnpfundnote zum Künſtler mit der Bitte , er möchte ihr
doch eine ähnliche Zeichnung machen . Mahy , entrüſtet über dieſe Unver⸗
ſchämtheit , ſah ſie ſcharf an und zeichnete eine — fürchterlich getreue
Karrikatur von ihr auf die Rückſeite der Banknote , die er ihr zurück⸗
ſchickte . Es war eine grauſame Rache .

— Die Sonne und die Gezeiten als Kraftguellen . Was wird
aus der ziviliſierten Welt nach kaum 50 Jahren werden , wenn die
Dampfkeſſelkohlen mehr als 80 „ / pro Tonne ſtatt 10 & koſten und
alle anderen Arten der Feuerung dementſprechend im Preiſe geſtiegen
ſind ? Dieſe Frage wirft Dr . Louis Bell in der laufenden Nummer
von „ Caſſiers Magazine “ auf , und er ſucht ſie auch zu beantworten .
Er meint , daß man gezwungen ſein wird , auf Sonnen⸗ und Gegeiten⸗
kraft zurückzugreifen . Allerdings ſind in den meiſten Ländern große
Hinderniſſe vorhanden , die der Ausnutzung von Gegeitenkraft ent⸗
gegenſtehen ; Ebbe und Flut können hier nur bei ungeheurem Koſten⸗
aufwand große Kraft erzeugen . In der Bay von Fundh an der
Küſte von Neuſchottland gibt es aber zweimal täglich ein Steigen
und Fallen der Flut um 40 Fuß . Der Gezeitenſtrom ergießt ſich
durch eine enge kaum drei Meilen breite Schlucht in die See . Durch
dieſe Schlucht ſtrömen 200 Millionen Pferdekräfte täglich unaus⸗
genutzt das ganze Jahr hindurch . Dieſe mächtige Kraft nutzbar zu
machen , würde ein Rieſenwerk bedeuten , doch in der Zukunft wird
nach Anſicht des Verfaſſers die Kraft in Arbeit umgeſetzt und ge⸗
bändigt werden , wie der Niagara in unſerer Zeit . Rieſige Manu⸗
fakturetabliſſements werden entſtehen , für die die Kraft der Bay aus⸗
genutzt werden wird . Man hat jetzt in den Vereinigten Staaten
auch Verſuche gemacht , die Sonnenwärme auszunutzen . In Süd⸗



Mannheim , 10 . Aitgüſt :
5 2

AGeneralaunzeiger - 4 % 4 iirie „ A K 5 % „ erere Seite .5

geſagt haben werden , wird Madame Humbert Ihnen ſagen , wo die

Millionen ſind , und ſie wird Ihnen auch ſagen , warum ſie abgereiſt

iſt. ( Mit Emphaſe : ) Madame Humbert iſt ehrlich , ſage ich Ihnen .

Ich gedenke über den Juſtizminiſter Valls , über den Advokaten zu

ſprechen und über die Regierung .

Das Verhör Frédéric Humbert ' s .

n9 Dieſes geſtaltet ſich gleich anfangs ſehr dramatiſch . Der Prä⸗

ſident ruft , offenbar abſichtlich , einen Zwiſchenfall hervor , indem er

8⸗ dem Angeklagten , ſeine Rolle bei dem Schwindel explicierend zuruft :

e „ Sie tragen die Schuld , wenn das Andenken Ihres Vaters , des ehe⸗

uir maligen Juſtizminiſters , mit Kot beworfen wird ! “ Frédéric Hum⸗

5 bert wird hier zum erſtenmal pathetiſch , ſeine Lethargie iſt für einen

ft Moment ganz geſchwunden . Heftig ſchlägt er auf die Brüſtung und

1 ruft aus : „ Niemand darf es wagen , das Andenken meines Vaters

er , zu beſudeln , der ein hochehrenhafter Mann geweſen iſt . “ Der Prä⸗

8 ſident ſtimmt dieſer Aeußerung vollkommen bei , womit gleich bei

n⸗ Beginn des Prozeſſes der Verſtorbene außer Spiel geſetzt iſt und die

i⸗ Angriffe der regierungsfeindlichen und antirepublikaniſchen Preſſe

„ aausſichtslos gemacht ſind . Frau Humbert miſcht ſich wiederholt

— in das Verhör ihres Mannes , wird aber zur Ruhe gewieſen , ebenſo

i⸗ Romain Daur ignac , wobei der Präſident endlich etwas Energie

ne zeigt . Er beſchuldigt Fredéric ; er habe ſich mit der praktiſchen Durch⸗

v⸗ führung des Schwindels beſchäftigt , während Thereſe die Gläubiger

n. charmierte . Thereſe ( auffahrend ) : Ich habe niemals irgendwen

te charmiert als meinen Mann . ( öHeiterkeit . ) Das weitere Verhör

ie Frédérics fördert nichts wichtigeres zutage . Um 4 Uhr 45 Minuten
ch wurde die Verhandlung abgebrochen und auf Montag vertagt .

Verfolgung des „ Matin “ .

10 Gegen den „ Matin “ , welcher die Briefe des ehemaligen Miniſters

.5 Flourens an Thereſe Humbert publiziert hatte , wurde wegen Ver⸗
ab öffentlichung gerichtlicher Aktenſtücke die Ver⸗

n folgung eingeleitet .

0 Preßſtimmen.
n r . Paris , 9. Aug . ( Privat . ) Die heutigen Morgenblätter
7 beſprechen eingehend die geſtrige erſte Sitzung des Humbert⸗Pro⸗
r⸗ zeſſes und erklären einſtimmig , daß diejenigen , welche intereſſante

Enthüllungen erwartet hätten , enttäuſcht worden ſeien . Frau

Humbert trete überhaupt mit weniger Ueberzeugung auf als man

erwartet habe . Einige Rechtsanwälte erklären , die geplanten

* V Enthüllungen ſeien nur leeres Gerede , während andere

Advokaten wieder behaupten , daß Frau Humbert in einer ſpäteren
8. 4 Sitzung intereſſante Enthüllungen machen werde . Man verſichert ,

daß Frau Humbert nach der geſtrigen Sitzung erklärt haben ſoll : Man

erwartet Enthüllungen von mir . Ich werde ſie machen , wenn es mir

1 paßt . Ich kenne Perſönlichkeiten , welche dann nicht lachen werden .

Mau will wiſſen, wo die großen Geldſummen , die uns zur Verfügung

1 ſtanden , hingekommen ſind . Man wird es dann wiſſen ! “ — Labori

hatte geſtern nach der Sitzung eine lange Unterredung mit dem

Generalprokurator . 5

Aus Stadt und Land
* us Stadt und Land .
0 * Maunnheim , 10 . Auguſt 1903 .

Von der Sängerfahrt des Lehrergeſang⸗
vereins Mannheim⸗Ludwigshafen .

Ueber den weiteren Verlauf der Sängerfahrt wird uns von

einem Teilnehmer geſchrieben :

In Ergänzung unſeres Berichtes über die Reiſe des Lehrergeſang⸗
vereins müſſen wir kurz über den Aufenthalt in Innsbruck einiges

ausführen . Das geplante Gartenkonzert ward , wie ſchon erwähnt ,

verregnet , und der Saal der den Schutzſuchenden die einzige Zuflucht

bot , war in ſeinen Dimenſionen gegenüber der großen Menge ſo ſehr

beſchränkt , daß es ein entſetzliches Gedränge gab . Das war aber mit

ein Grund , daß die Herzen einander bald recht nahe kamen und in

einmütiger Begeiſterung nur umſo höher ſchlugen . Weit über die

Mitternachtſtunde hinaus blieben die Reihen dichtgeſchloſſen in reiner

Harmonie , und in einem jeden ging es auf , daß des Deutſchen Vater⸗

land reicht , ſoweit die deutſche Zunge klingt . Geradezu bezaubernd

müßte es wirken , wenn die treuen Tiroler die Wacht am Rhein in

mächtigen Accorden und mit ſichtlicher innerer Teilnahme erbrauſen

ließen , wie viele Sänger vom Rhein ſolches vielleicht noch nicht gehört .

Der Präſident der Innsbrucker Liedertafel hatte den Mannheimer

Sängern ſchon in der Begrüßungsrede verſprochen , er wolle den

Herrgott von Innsbruck inſtändig um gutes Wetter bitten , und zur

Freude aller ward ſein Flehen erhört , ſo daß in der Morgenfrühe des

folgenden Tages mit der Sonne zugleich auch die Stimmung hell und

heiter die trüben Nebelwolken zu durchdringen vermochte . Der Auf⸗
ſtieg zu der hiſtoriſch denkwürdigen Stelle des Iſelberges , wo einſt

Andreas Hofer ſtritt , geſtaltete ſich zu einer herrlichen und begeiſterten

Kundgebung . Der Wahlſpruch : „ Frei und treu in Lied und Tat “

durchbebte an geweihter Stätte jedes Sängerherz . Ein hierauf unter⸗

nommener Ausflug nach dem Berge Igls in anderthalbſtündiger Ent⸗

fernung , lohnte mit der ſchönen Ausſicht auf das Inntal und die

ſchneebedeckten Häupter der Tiroler Alpen . Die Zeit des Aufbruchs

nahte dann allgemach heran , und ſtille Wehmut erfüllte die Scheiden⸗

den bei dem Gedanken „ Innsbruck , ich muß dich laſſen ; wir ziehen

dahin die Straßen . “ Der Wettergott aber meinte es diesmal be⸗

ſonders gnädig und ſuchte durch ein recht freundlich Geſicht unſern

Trennungsſchmerz zu ſtillen . Die treuen Tiroler mit ihren kern⸗

deutſchen Herzen , ihrer wahrhaft biedern und aufrichtigen Geſinnüng

und mit den herrlichen Liedern haben ſich aber bei uns eingegraben

im tiefſten Innern und werden niemals vergeſſen werden . In kräf⸗

tiger Geſtalt und mit treuem Blick ſtehen ſie vor uns da in der Er⸗

innerung , die warme Bruderhand reichend zu dem Bunde der nimmer

vergeht , ſo lange das deutſche Lied erklingt .

Am Nachmittag des 4. Auguſt wurde die Reiſe durch das Inntal
und weiter über Wörgl , Saalfelden und Hallein nach Salzburg fort⸗

geſetzt . Der Schnellzug hatte an leiner Station längern Aufenthalt

und erreichte abends 8 Uhr , nach iſtündiger Fahrt , ſein Ziel . Was

unterwegs die majeſtätiſche Alpenwelt an Wundern und Schönheiten

der Natur dem entzückten Auge des Beſuchers alles zeigt , das läßt ſich

nicht ſchildern mit Feder und Tinte . Beſcheiden nur und erfüllt mit

ſtiller Ehrfurcht vor der Allmacht ſteht da der Menſch , wenn die filber⸗

glänzenden Häupter der Alpenrieſen in ihrer Pracht ſtill und ewig

ſchön an ihm vorüberziehen .
Am Bahnhofe zu Salzburg hatte ſich zur Begrüßung der Gäſte

eine große Volksmenge und die Liedertafel eingefunden , welch letztere

einen mächtigen Chor anſtimmte , der die weiten Hallen mächtig
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durchbrauſte . Einer Freudenträne konnte da ſich nicht jeder be⸗
meiſtern ; denn die Herzlichkeit des Empfanges , wie ſie weit im Oſten

rue menene

Paſadena , Kalifornien , exiſtiert ein Dampfkeſſel von 10 Pferde⸗

kräften , in dem der Dampf durch Sonnenhitze in die Höhe getrieben

wird . Der Apparat beſteht aus einem Kegel , der mit Spiegeln be⸗

ſetzt iſt , die ſo angebracht ſind , daß alles Licht auf eine Kupferröhre

geworfen wird , die das Waſſer enthält und ſich in der Mitte des

Kegels befindet . Der Kegel wird durch ein Uhrwerk in Bewegung

geſetzt , ſodaß er immer der Bewegung der Sonne folgt . Der Keſſel
kann an jedem klaren Tage während 8 Stunden in Betrieb ſein und

braucht ekwa eine Stunde bis zur Dampfbildung , worauf er die

3 Sonnenuntergang in Betrieb erhält . Die Koſten

denen gewöhnlicher Maſchinen , die durch
Dr . Bell meint ,

on in naher Zukunft die Sahara mit ihrer brennenden Sonnen⸗

die Sänger vom Rhein und Neckar erwartete , ſpottet jeder Beſchreib⸗

ung . Unter Führung von Liedertäflern wurden die Quartiere auf⸗

geſucht , und die Parole lautete „ Abendeſſen und Nachtruhe “ . Fröh⸗

liches Geplauder verkürzte die Zeit in der lieben Geſellſchaft mit den

Salzburger Sängern nur allzuſehr und ein mancher kam infolge⸗

deſſen erſt am Morgen des kommenden Tages zu der Erkenntnis der

Wahrheit , der im Reiſeführer in poetiſcher Form gegebenen Er⸗
mahnung : „ Was in allen Reichen Wär dem Schlummer zu ver⸗

gleichen ? “ Und ſchwer mochte es manchem werden , den Befehl zu

befolgen :
5

„ Frühmorgens , wenn die Hähne kräh ' n,

Eh ' noch ertönt der Wachtelſchall ,
Da müſſen wir am Bahnhof ſtehen ,
Beim Extrazug nach Reichenhall . “

Die Abfahrt erfolgte um . 05 Uhr am bayeriſchen

Sonderzug nach

Bahnhofe mit

Bad Reichenhall und Berchtesgaden .

Um 7 Uhr war man daſelbſt angelangt und trat die Tour durch den

herrlichen Tannenwald auf ſchönem Fußpfade nach dem Königſee an .

Dieſe ſchönſte Perle der Alpenſeen zeigte ſich im heiterſten Sonnen⸗

ſcheine . Solche Farbenpracht hat das Auge nie erſchaut , und ein un⸗

vergleichliches Bild tut ſich auf , wenn man mit den bereitſtehenden

Ruderbooten auf der ſpiegelglatten Fläche dahingleitet , zwiſchen

ſenkrechten Felswänden , gegen die himmelhoch ragenden , ſchnee⸗

bedeckten Bergrieſen , die ſich in den Wellen baden . Ueber eine Stunde

nimmt die Fahrt nach dem gegenüberliegenden Luftkurorte St .

Bartholmä in Anſpruch . Nach einem gemeinſamen Früthſtück dort⸗

ſelbſt erfolgte die Rückfahrt und Wanderung nach Berchtesgaden , wo⸗

ſelbſt für den Nachmittag die Beſichtigung des Salzbergwerkes in

Ausſicht genommen war . Nach dieſem genußreichen aber auch ſtra⸗

paziöſen Tage führte die für den Abend in Salzburg angeſetzte

Sängervereinigung die Mannheimer wieder mit den Salzburger

Liedertäflern zufſammen . Ueber den ſchönen Verlauf dieſer Unter⸗

haltung haben wir nach Salzburger Blättern bereits berichtet .

Am Donnerstag , 6. Aug . , fand in der Frühe eine Huldigung am

Mozartdenkmal ſtatt . Das Bundeslied „ Brüder reicht die Hand zum

Bunde “ kam dabei zum Vortrag , worauf der Vorſitzende , Herr

Kabus , eine zündende Anſprache hielt und einen Lorbeerkranz mit

Schleife in den Vereinsfarben niederlegte . Eine vieltauſendköpfige

ſich auf dem Platze eingefunden . Nach dieſem

erhebenden Akte wurde die Stadt beſichtigt unter der bereitwilligen

und opferfreudigen Führung der Salzburger Sänger . Dabei wurde

den Gäſten eine unerwartete Ehrung zuteil , indem ihnen aus den

Fenſtern des Rathauſes durch die Hand der Töchter des Bürger⸗

meiſters Blumenſträuße mit weiß⸗roten Schleifen — Farben der

Stadt — zugeworfen wurden , und der Blumenregen hörte nicht eher

auf , als bis Hut und Bruſt eines jeden mit duftenden Alpenroſen

reich geſchmückt war . Auf der nun erſtiegenen Feſtung „ Hohen⸗Salz⸗

burg “ , die mit ihrem herrlichen Ausblick eine unvergleichliche Zierde

der Stadt iſt , fand ein allgemeines Frühſtück ſtatt , über deſſen Ver⸗

lauf auch die Salzburger Blätter am beſten ſelbſt erzählen . Danlend

erwähnt muß aber werden , daß die „ Stiegl⸗Brauerei “ den vortreff⸗

lichſten Gerſtenſaft dazu ſpendete . Unter den vielen begeiſterten

Reden von hüben und drüben ſei nur diejenige des Herrn Bürger⸗

meiſters erwähnt , der in formvollendeter und packender Weiſe auf

die Freundſchaft zwiſchen Mannheim und Salzburg toaſtete . Der

Vorſtand der Salzburger Liedertafel , Herr v. Freiſauff , machte

hierauf in zündenden Worten den Vorſchlag zu einem allgemeinen

Schmollis unter den Sängern allen . An dieſem Punkte mag ſich jetzt

der geneigte Leſer das Bild ausmalen , das ſich entrollte . Worke

können das nicht erzählen . Aber das eine ſteht feſt , daß eine

Freundſchaft zwiſchen Mannheim und Salzburg fürs Leben beſtehen

wird.
Am Nachmittag wurde noch eine Fahrt nach dem Luſtſchloſſe

Hellbrunn unternommen , der hierauf abends 8 Uhr das Konzert des

Lehrergeſangvereins folgte .
Dier 7. Auguſt ( Freitag ) war für den Aufſtieg auf den 1780

Meter hohen Schafberg beſtimmt , eine äußerſt lohnende Tour . Und

es muß jetzt geſagt werden an dieſer Stelle , daß der Reiſemarſchall ,
Herr Stürer , es in ausgezeichneter Weiſe verſtanden hat , Vergnügen

und ernſte , anſtrengendſte Arbeit in einer Weiſe zu miſchen , daß

darüber nur eine Stimme des Lobes herrſchte⸗ Dieſe weislich vor⸗

geſehene Abwechslung zwiſchen Arbeit und Vergnügen , Strapazen

und Erholung , Anſtrengung und Genuß machte es möglich , den

viertägigen Aufenthalt in Salzburg für die 150köpfige Geſellſchaft

zu einem ſo herrlichen und unvergeßlichen zu geſtalten .

„ Der Wand ' rer , der weiß nicht , wie ihm geſchieht ,

Das iſt doch ein Singen und Klingen !

Und wie ihn der Strudel nun mit ſich zieht ,

Da ringt aus der Bruſt ſich ein jubelnd Lied

Und mächtig hört man ihn ſingen . “

„ Ihr Alpen lebt wohl . “ Das war für den Samstag , 8.

der Reiſebefehl . Den Abſchied von Salzburg fühlt jetzt der Leſer

wieder ſelbſt . Da braucht es keiner Details . Ein Gefühl von Weh⸗

mut und Freude wird wohl ein jedes deutſche Herz beſchleichen , das

ſich in dieſe Lage zu verſetzen vermag .
5

„ Was hab ich empfunden ,
Nun ſind ſie hingeſchwunden . “

Auf dem Wege von Salzburg nach München wurde am Samstag

morgen noch das Prachtſchloß Herren⸗Chiemſee beſucht . So folgte

auf der Reiſe ein Schlager um den andern , immer Neues , Uner⸗

wartetes und bezaubernd Feſſelndes bietend bis zum Schluß , der

jetzt in München erfolgen muß .

Aug .

* Das Unterrichtsminiſterium hat zur Auslegung des § 40

des Schulgeſetzes , wonach die Verteilung von Büchern und Bildern

an Schüler nur mit Genehmigung der Oberſchulbehörde zuläſſig ſein

ſoll , ausgeſprochen , daß dieſe Vorſchrift nur auf die Abgabe von

Literalien an die Geſamtheit der Schüler oder wenigſtens an alle

Schüler einer Klaſſe , nicht aber auch auf Geſchenke an einzelne

Schüler zur Belohnung und Ermunterung ſich beziehe . In dieſem

Umfang unterliegt alſo die Verteilung von Bildern und Schyiftchen

an einzelne Schüler auch fernerhin keinem Bedenken .
* Patentbericht für Baden . Mitgeteilt vom Zivilingenieur C.

Menke , Patentbureau , Mannheim . Pa tentanmeldungen .

M. 22 965 . Kupplungseinrichtung an Stellhebeln . Maſchinenfabrit

Bruchſal Akt . ⸗Geſ . vorm . Schnabel u. Henning , Bruchſal . — F. 8698 .

Selbſtkaſſierende Wage mit ſelbſttätigem durch die eingeworfene

ünze ebenfalls ausgelöſtem Warenberkäufer , Eiſenwerke Gaggenau ,

Akt . ⸗Gef. , Gaggenau . — D. 11 375 . Mantelgeſchoß . Deutſche Waffen⸗

und Munitionsfabriken , Karlsruhe , Baden . — Gebrauchs⸗

muſter⸗Eintragungen . 204 675 . Reguliervorrichtung für

Vormaiſchapparate , beſtehend aus diametral in dem Zuführungsrohr

gleitenden Schiebern , Maſchinenfabrik vorm . L. Nagel , Akt . ⸗Geſ. ,

Kaxlsruhe , Baden . — 204 215 . Luftpumpenantriebsvorrichtung , bei

der eine durch Schaufelrad angetriebene Spindel durch ein Stirnräder⸗

paar mit Kurbelzapfen die Pleuelſtange der Luftpumpe antreibt .
Franz Ritter , Lahr . — 204 528 . Metallbehälter für Briefmarken ,

Gepäckſcheine u.

Eiſenbahnfahrkarten . Pforzheimer Silberwarenfabrik Beck u. Burg⸗

ſchneider , Pforzheim . — 204 277 . Antiſeptiſcher Friſeurſchwamm

nach Gebrauchsmuſter 201 638 in Streifenform , zum ſtückweiſen

Abſchneiden mit der Scheere . Carl Schaumburg , Saden⸗Baden .

* Um die wirtſchaftliche Lage der hieſigen Schuhmacher⸗

meiſter zu heben , hat , wie man uns ſchreibt⸗ die Schuhmacher⸗

meiſler⸗Fachgenoſſenſchaft Mannheim zum Wohl der Geſammtheit

beſchloſſen , an alle in Mannheim wohnenden Detail⸗Lederhändler
das Erſuchen zu richten , an alle Private und nicht ſelbſtändigen

beim Bezirksamt angemeldeten Schuhmacher kein Leder , ſowie auch

dergl . , mit einer Vorrichtung zum Aufbewahren von ,

kein Material zur Herſtellung von Schuhmacherarbeiten zu verab⸗

folgen , da durch die große Konkurrenz und Pfuſcherei im Schuh⸗
machergewerbe der reelle und nach dem neuen Handwerkergeſetz ge⸗

prüfte Schuhmacher kaum mehr imſtande iſt , ſich rechtſchaffen mit
Familie zu ernähren . Zu dieſem Zweck hat die Genoſſenſchaft
an die Kaiſerl . Oberpoſtdirektion , das Großh . Eiſenbahn⸗Belriebsamt

und an die verehrl . Stadtverwaltung das Erſuchen zu richten , allen

ihren Angeſtellten , Bedienſteten und Arbeitern ,die Nebenbeſchäftigung
in dieſem Gewerbe ausführen , zu unterſagen , da ſpeziell der Schuh⸗

machermeiſter durch dieſe Pfuſcherei am meiſten geſchädigt wird ,
und da doch die obengenannten Berufsarten in ihren derzeitigen

Stellungen ihren Arbeitslohn bezw . Gehalt ebenſogut bekommen , wie

ihre anderen Kollegen und zum größten Teil dieſer Nebenverdienſt nicht

der Familie zu gute kommt , ſondern nur als extraTaſchengeld verausgabt
wird , ſo ſchaden ſie erſtens ihrem eigenen Körper durch ungenügende

Ruhe und verkehrte Lebensweiſe , zweitens ihren Direktionen und

Arbeitgebern dadurch , daß ſie nicht im Stande find , durch die über⸗

mäßige Ausnützung ihrer Kräfte , ihre Arbeiten ſo auszuführen , wie

es in ihren derzeitigen Beſchäftigungen verlangt wird . — Am aller⸗

meiſten aber ſchaden ſie dem reellen und tüchtigen Schuhmachermeiſter ,
indem ſie dieſem nicht nur die Arbeit wegnehmen , zu allzu billigen

Preiſen die Arbeiten ausführen , und da der Handwerker doch auch

leben ſoll , indem er auch Steuer und Abgaben entrichten muß , ſo iſt ,

er aber dazu nicht im Stande , bei dieſen angeführten Neben⸗

pfuſchereien ſpeziell im Schumachergewerbe ſein Auskommen zu finden

und iſt nur einer geringen Anzahl unſerer Einwohner von Mann⸗

heim bewußt , daß derſelbe wirtſchaftlich wie auch finanziell ſchwer

geſchädigt wird . Bei dieſer Gelegenheit erſuchen wir die Einwohner

von Mannheim auch in dieſer Hinſicht die Schuhmachermeiſter dahin

zu unterſtützen , daß ſie ihre Schuhmacher⸗Arbeiten nur bei einem

fachmänniſchen , tüchtigen und reellen Schuhmachermeiſter ausführen

laſſen und nicht ihre oftmals noch ſehr guten Stiefel bei ſolchen

Pfuſchern und Halbſchuſtern ruinieren laſſen . Das Gleiche gilt für

Schnellſohlereien und Schuhwarenverkaufshäuſer , wo der Beſitzer der

letzteren nicht ſelbſtgelernter Schuhmachermeiſter iſt und keine eigene

und ſelbſttätige , aufſichtführende Schuhmacherwerkſtätte beſitzt . Eine

gute Schuhreparatur⸗Arbeit verlangt auch eine tüchtige , gut geübte

Hand und jede tüchtige Hausfrau Ribt ganz beſtimmt ihre Schuhe

und Stiefel auch einem tüchtigen Schuhmachermeiſter , welcher auch

darauf bedacht iſt , ſeine Kundſchaft reell und gut zu bedienen und zu

erhalten , was bei dieſen Pfuſchern , Schnellſohlereien und Schuh⸗

warenhäuſern eben nicht immer der Fall iſt . Die Pfuſchen

machen größtenteils nur ſchlechte Arbeit und verwenden geringes

Leder , die Schnellſohlereien verarbeiten in allermeiſten Fällen nur

geringe Qualitäten von Material , ferner haben ſie größtenteils nur

halbgelernte Schuhmachergehülfen , zum größten Teil ſind die Be⸗

ſitzer derſelben auch nur ſolche Schuhmacher , die ſchon alle Berufs
arten durchgemacht haben und zuletzt ſich noch durch eine Schnell⸗

ſohlerei retten wollen . Schließlich die Schuhwarenhäuſer , in obigem

Sinne , welche Schuhreparatur⸗Arbeiten ausführend laſſen , betören

das Publikum am allermeiſten , erſtens erwecken ſie den Anſchein , die

Reparaturen zum Selbſtkoſtenpreis an ihre Kunden abzugeben , was

nicht der Fall iſt , zweitens betören ſie das Publikum dadurch , daß

ihnen vom Beſitzer ſelbſt oder von den dazu beauftragten Verkäu⸗

ferinnen vorgeredet wird , ſie bekommen nur erſte Qualität Leder⸗

ſohlen , zweitens , nur wenn die Stiefel bei ihnen beſohlt würden , be⸗

kämen ſie wieder ihr neues Facon , werden wieder genäht u. ſ . w.

Dem gegenüber ſteht feſt , daß erſtens auch wieder ein Teil der Schuh⸗

macher , welche für ſolche Geſchäfte arbeiten , keine tüchtigen Schuh⸗

macher ſind , auch meiſtens nur Anfänger , welche noch nicht ſo ihre

Werkſtatt eingerichtet haben , daß ſie nach Angabe der genannten

Herren Schuhwarenhändler alle Facons und Formen machen können ,

nicht einmal alle Größen von Leiſten haben , alſo die Stiefel nicht

beſſer , ſondern nur ſchlechter gemacht werden , wenn ſie nur ſchön

in ' s Auge fallen . Eine Garantie iſt völlig ausgeſchloſſen , denn der

Schuhmacher , der dieſe Arbeit für ſolche Geſchäfte macht , bekommt

ja ſo wenig bezahlt , daß er keine gute Arbeit , ſowie auch kein gutes

Material verwenden kann und nur froh iſt , wenn dieſelbe aus ſeinen

Händen iſt . Er weiß ja nicht , für wen die Stiefel ſind , ſo wenig wie

der Ladenbeſitzer oder Verkäuferinnen alle ihre Kunden kennen . Alſ

weg mit den Schuhreparaturen von dieſen Geſchäften und gebt
ſie

einem tüchtigen , fachmänniſchen Schuhmachermeiſter , der

dacht iſt , die Arbeit gut und reell auszuführen . Der

Schuhmachermeiſter⸗Fachgenoſſenſchaft Mannheim . 5

* Im Nibelungenfaale des Rofengartens gab geſtern 1

Kapelle des 1. Rhein . Inf . ⸗Regiments Nr . 25 aus Raſtatt ein

gert , das in Anbetracht der trefflichen Leiſtungen der Kapelle , er

Leitung des kgl . Muſikdirigenten Amandus Schulz , einen beſſeren

Beſuch verdient gehabt hätte . Indeſſen , tout Mannheim war an⸗

ſcheinend in Heidelberg . Bei der mäßigen Fülle war übrigens der

Aufenthalt im Snale recht angenehm .
* Der Lehrergeſangverein Mannheim⸗Ludwigshafen in München .

Aus München , 9. Auguſt , wird uns geſchrieben : Der Lehrergeſang⸗

verein Mannheim⸗Ludwigshafen gab geſtern Samſtag Abend mi

130 Sängern ein Konzert im Löwenbräukeller , welches geradezu

überfüllt war , da über 7000 Perſonen anweſend waxen . Die Vor⸗

träge fanden eine rieſig begeiſterte Aufnahme .
* Im Stadtpark wogte geſtern Abend eine gewaltige Menſchen

menge auf und nieder , die ſich die angekündigte Schlachtmuſik, aus⸗

geführt von der Grenadierkapelle , unter Herrn Vollmers umſtch ;

tiger energiſcher Leitung und unter Mitwirkung eines Tambour⸗

Horniſten⸗Korps , anhören wollte . Leider hatte das intereſſa

Schauſpiel unter einem heftigen Gewitter ſehr zu leiden .

Schlachtenpotpourri war als dritter Teil des Programms vorgeſehe
Da aber bald nach 9 Uhr grelle Blitze und dumpfes Donnergrollen
das Heraufziehen eines ſchweren Gewitters ankündigten , nahm Herr

Vollmer vorſichtigerweiſe eine Aenderung des Programms dor , indem

er das Schlachtenpotpourri in den zweiten Teil einſchoh .Die gute Ab⸗

ſicht wurde aber von dem Wettergott ſchlecht belohnt , denn kau

ertönten die erſten Klänge des Potpourris , als der Himmel ſei

Schleuſen öffnete . Alles flüchtete eiligſt in den Saal , wo jedo
die meiſten nur in vollſtändig durchnäßtem Zuſtande ankamen .

Muſik ſpielte indeſſen unverdroſſen weiter und die braven Grenad

die das Infanterie⸗ und Kavallerie⸗FJeuer abzugeben hatten , h

im ſtrömenden Regen wacker ſtand . Da das Unwetter in

etwas nachließ , wagte ſich die Menge wieder ins Freſe . Nam

ſtrömte alles hinaus , als das Gewehrfeuer zu knattern begann
konnte die Menge wenigſtens noch den Schluß des patriotif
Schauſpiels genießen , dann aber eilte alles ſchleunigſt nace

Polizeibericht vom 9 . und 10 . Au guſt .

1. Selbſtmordverſuch infolge verſchmähter Liebe beging am 9.

Mts . morgens halb 8 Uhr , ein lediger Taglöhner aus Mainz , woh

haft Augartenſtraße hier , dadurch , daß er ſich von der Rheinb !
in den Rhein ſtürzte . Er wurde von 3 Schiffern , die au

Dampfer „ Arndt “ bei der Köln⸗Düſſeldorfer Dampfſchiffahrtsge ll⸗
ſchaft angeſtellt ſind , noch rechtzeitig geländet und mittelſt Sanité

wagen in das Allgem . Krankenhaus hier verbracht .

2. Ein aus Brugino ( Italien ) gebürtiger verheirateter Gr

Arbeiter ſprang am 9. d. . , nachmittags 4 Uhr in der Verzwe

lung , weil ihm am 7. d. . , abends 10 Uhr von zwei unbekannt

Mannsperſonen , vermutlich Italienern , vor dem Hauptbahn
ſeine Erſparniſſe von 160 M. geſtohlen wurden , in ſelbſtmörd

Abſicht oberhalb der ſtädtiſchen Bleiche in einen Sporen ( Al

des Neckars ; er wurde von dem Aufſeher der Bleiche wieder h

gezogen und von einem Schutzmann in das Krankenhaus ver

3. Der ledige Schneider Hermann Herweck boß

längerer Zeit herzleidend , wurde am 8. d. . , abends

in ſeinem von innen verſchloſſenen Zimmer in der Ne

Straße tot vor dem Bette liegend aufgefunden . Allem
hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende gemacht .

4. In der Nacht vom 8. auf 9. d. Mts . wurde

auf der Jungbuſchſtraße , als er einer Truppe bekrunkener
75
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Matroſen Ruhe gebot und zur Feſtnahme eines derſelben ſchritt , mit

Fußtritten und Fauſtſchlägen körperlich verletzt .
5. 10 zum Teil ſchwere Körperverletzungen — auf der Straße

zwiſchen I und J 1, zwiſchen II 4 und 5, im Hauſe 10 . Querſtraße

Nr . 29 , Kleinfeldſtraße Nr . 27 , am Neckarauer Uebergang , vor der

Wirtſchaft 7, 26 , in der Hafenſtraße , auf einem Acker am Hohe⸗

wiefſenweg , auf der Waldhornſtraße hier und in Käferthal verabt ,

gelangten zur Anzeige .
6. Verhaftet wurden 20 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer

Handlungen , darunter zwei wegen Sittlichkeitsverbrechens und ein

junger Burſche wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt .

2 751
Zur Centenarfeier der Heidelberger

Aniverſität .
( Originalbericht des Mannheimer „ General⸗Anzeigers . “ )

Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog von Baden

gemeldet , am Freitag abend in Begleitung
ſeines Ordonanzoffiziers Freiherrn Göler von Ravensburg die

Kneipe des Cocps
„E

Se. Königl . Hoheit , der als Student
dem Corps angehörte und die Corpsſchleife angelegt hatte , ließ ſich
ſämtliche Schwaben vorſtellen und verweilte längere Zeit in unge⸗
zwungener Weiſe auf der Kneipe . Von dem Ghrenmitglied
des Corps , Hernn . ⸗A. Ernſt Baſſermann , mit

warmen Worten begrüßt , dankte Se . Königl .
Hoheit für den freundlichen Empfang und ge⸗
ruhte beim Weggehen einen Blumenſtrauß , den

ihmeine Tochter eines der alten Herren für Ihre
Königl . Hoheit die Frau Erbgroßherzogin über⸗

reichte , huldvollſt entgegenzunehmen .

Diiter bei Czerny .

Zu Ehren der in Heidelberg anweſenden Univerſitätsgäſte gab
Freitag nachmittag Geh . Rat Czerny im „ Grand⸗Hotel “ ein Diner

zu 60 Gedecken . Unter den Geladenen befanden ſich lt . „ Heidelb .

Tagebl . “ Staatsminiſter von Brauer , von Duſch , die Generalität
don Karlsruhe , von Winning , ſowie ſämtliche Vertreter auswärtiger
Univerſitäten und die Spitzen der Behörden . Während des Mahles
ktoaſtete u. a der Gaſtgeber auf Kaiſer Wilhelm II . Die Teilnehmer ,
welche bis um 7 Uhr zuſammengeblieben , waren von dem Verlauf
der in engerem Krreiſe gehaltenen Feier voll befriedigt .

Zu den Ehrenpromotiynen ,

oie wir bereits im Samſtag Abendblatt mitgetheilt , ſagt der Bericht⸗

erſtatter der „ Köln . Ztg . “ : Was die Univerſitäten an ihren höchſten
Feſttagen zu bieten haben , ſind die höchſten Ehren der Wiſſenſchaft .
EUnd es iſt ein alter Brauch , bei Verleihung dieſer Würden nicht bloß
die Verdienſte in der Wiſſenſchaft , ſondern auch die um die Wiſſen⸗
ſchaft zu lohnen . Die Heidelberger Univerſität iſt noch einen Schritt
weiter gegangen : ſie hat den Ehrenkranz auch Frauen und

Dichtern und Künſtlern , ſowie Männern der praktiſchen
Arbeit gewunden und ſo gezeigt , daß ſte , die älteſte von allen

Hochſchulen des Deutſchen Reiches , in jugendlicher Friſche den Geiſt
ber neuen Zeiten zu begreifen bemüht und befähigt iſt . Gerade dieſes

Verſtändnis für die Bedürfniſſe , für das Ringen und die Nöte des

Tages , und die Würdigung des Verdienſtes , das nicht in dem Rahmen
der einzelnen Fakultätswiſſenſchaften , ſondern in dem brauſenden
Strome des Lebens ſelbſt ſich betätigt , wird in unſerm Volke mit

freudiger Genugtuung begrüßt werden .

Ueber das Schloßfeſt in Schwetzingen

am Samſtag wird uns von Schwetzingen geſchrieben : Das Groß⸗
herzogspaar und das Erbgroßherzogspaar trafen mit Gefolge am

Samſtag mittag kurz von 5 Uhr hier ein und wurden auf dem Bahn⸗
hof vom Amitsvorſtand empfangen und nach kurzer Begrüßung in den

prächtig geſchmückten Warteſaal geleitet , woſelbſt die hohen Herr⸗
ſchaften durch Herrn Bürgermeiſter Häffner mit einer Anſprache
begrüßt wurden . Als Symbol der Treue und Anhänglichkeit wurde
dem Großherzog eine Fahne mit den Pfälzer⸗ und Stadtwappen
vorgeſtellt . Dieſelbe wurde vor 100 Jahren beim Empfang des

Großvaters des jetzigen Großherzogs zur Begrüßung verwendet und

trägt die Inſchrift : „ Karl Friedrich heilig ſeinem Pfälzer Volk “ .
Die großherzoglichen Herrſchaften dankten für den hergz⸗
lichn Empfang und fuhren dann unter Glockengeläute und

Böllerſchüſſen von einer zahlreichenVolksmenge begrüßt , durch die Karl

Theodorſtraße nach dem Schloß . Nachdem die Großh . Herrſchaften
die Zirkelſäle beſichtigt hatten und unterdes die anderen Extrazüge
mit den Heidelberger Feſtgäſten eingetroffen waren , fand eine Be⸗

ſichtigung der Gartenanlagen und ſodann eine Cour ſtatt , elche
um Kaiſer Friedrich⸗Felſen abgehalten wurde . In den Zirkelſälen
war ein reiches kaltes Buffet aufgeſtellt . Die Rückfahrt nach Heioel⸗

berg erfolgte Abends 8 Uhr . Die zahlreich Erſchienenen waren von
dem Geſehenen ſehr entzückt . Die Großh . Herrſchaften fuhren um

9Uhr nach Karlsruhe zurück .

Nus dem Großherzogtum.
Heidelberg , 7. Aug . ( Pädagogium Neuenheim⸗Heidelberg . )

Aus dem Schulbericht des Pädagogiums Neuenheim , welcher ſoeben
erſcheint , entnehmen wir als letzte Prüfungsergebniſſe : 11 Sekun⸗
daner beſtanden Oſtern 1903 die Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung ,
Schüler fanden Aufnahme nach Oberſekunda bezw . Prima ( dieſe
find inzwiſchen promoviert ) , 8 beſtanden ſoeben die Abiturienten⸗

prüfung . Die Namen der Schüler ſind in dem Bericht aufgeführt .
oc. Baden⸗Baden , 9. Aug . Dem „ Bad . Tagbl . “ zufolge hat

hier ein Neſſe des neugewählten Papſtes namens Scabello ſeinen
Wohnſitz . Es iſt ein Bauhandwerker , der vor einiger Zeit das
Unglück hatte , ſich durch einen Sturz vom Gerüiſte nicht unerheblich .
zu verletzen , und der ſich z. Zt . noch in ärztlicher Behandlung beftndet .

Von der Badenerhöhe , 2. Auguſt . Nachdem durch beſonderg
Verhältniſſe das Getränkedepot des Schwarzwaldvereins auf der
Badenerhöhe einige Zeit unbelegt war , iſt dasſelbe nunmehr wieder
in Stand geſetzt , d. h. mit Bier , Roth⸗ und Weißweinen und Kirſch⸗

waſſer verſehen worden . Es iſt zu hoffen , daß es nun eine dauernde

Einrichtung des Schwarzwaldvereins bleiben wird , erfreute es ſich
doch bisher allgemeiner Beliebtheit . Das Depot ſteht unter der

Leitung des Herrn Braun zum „ Auerhahn “ in Herrenwies . Die

Schlüſſel ſind wie bisher in den Auskunftsbureaus in Baden , Lauge⸗
ſtraße 6, in Karlsruhe , Mannheim , Raſtatt und Bihlerthal , ſowie in
den Luftkurorten um die Badenerhöhe deponirt und werden an Mit⸗

glieder des Schwwarzwaldevreins abgegeben .
0½6, Villingen , 9. Aug . Dienſtag Vormittag werden der Groß⸗

ſerzog und die Großherzogin auf der Durchreiſe nach der Inſel
ainau hier eintreffen und der Brüdergemeinde und deren Anſtalten

einen kurzen Beſuch abſtatten .
dſe . Müllheim , 9. Aug . In Bellingen ereignete ſich ein
bedauerlicher Unglücksfall . Der Landwirt Franz Xaver Amann von
dort wollte einen Wagen voll Garben heimführen . An einer ab⸗
ſchüßfigen Stelle riß an der Bremſevorrichtung die Kette . Als Amann
die Zügtiere anhalten wollte geriet er unter die Räder , wobei er
ſehr ſchwere Verletzungen erlitt . Nach Hauſe verbracht , ſtarb er
nach etwa einer Stunde .

. 6, Freiburg , 9. Auguſt . Vorgeſtern Nachmittag brach in dem
auſe des Chriſttan Gerber , Kaiſerſtraße 48 , Feuer aus und zwar

n einem Zimmer , in dem ſich das Warenlager des Claon ' ſchen
Vazars befand . Dasſelbe brannte vollſtändig aus . Von den Waren
konnte nichts gerettet werden . — In der Nacht von Freitag auf
Samſtag enſtand im Hauſe Ringſtraße 2, Gaſthaus zum Deutſchen
Hof , Feuer , dem der Dachſtuhl zum Opfer fiel . Vor einigen Tagen
hrach ebenfalls Nachts in dem Treppenhauſe desſelben Auweſens

n Braud aus . Es wurde Brandſtiftung vermutet , da man mit
Petroleum geträntte Stücke eines Kaffeeballens vorfand . Auch der

zweite Brand dürkte auf Brandſtiſtung zurückzuführen lein.

„ Mannzdeim , 10 . Nuguſt .5

. e. Konſtanz , 9. Aug . Der wegen Mordes zum Tode verurteilte
Gottfried Brenner iſt im Gefängniß den Umſtänden nach munter und

freut ſich , wenn er hie und da ein Glas Bier bekommt . Wenn er in

einigen Monaten auch geköpft würde ſei es ihm gleich , nur habe er
einen Wunſch , daß man ihm zuvor noch einmal einen halben Liter

Schnaps gebe . — Dem wegen Verbrechen gegen das keimende Leben

inhaftirten Arzt Dr . Müller von Markdorf ſind bis jetzt etwa 60 Fälle

nachgewieſen . Er befindet ſich gegenwärtig zur Beobachtung ſeines

Geiſteszuſtandes in der Anſtalt Illenau .
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Theater , Runſt und iſſenſchaft .
Apollotheater . In der Premiere vom „ Kapellenberg “ am

Mittwoch , den 12. Auguſt wird als Pfarrer Milde Herr Cäſar Beck

vom Hoftheater in Neuſtrelitz gaſtiren , in der Rolle des Erzprieſters
wird Herr Reis vom Stadttheater in Heidelberg auftreten . Wie
uns aus dem Theaterbüreau gemeldet , wird der Autor des Stückes
bei der Aufführung zugegen ſein , ferner werden Berichterſtatter von

Frankfurt , Wiesbaden und Berlin zu der Erſtaufführung vom

„ Kapellenberg “ erwartet . Beſtellungen aufnummerirte Plätze werden
von heute ab im Theaterbüreau des Apollotheaters entgegeugenommen

Heueſte Bachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

* Stuttgart , 9. Aug . Ein nach unerträglicher Hitze heute

Mittag niedergegangenes Gewitter richtetegroßen Schaden an .

Auf dem Schloßplatz und in den Anlagen wurden zahlreiche alte

Bäume durch den Wirbelwind zerriſſen . Das Dach des königlichen

Wintergartens wurde durch einen Baumfall beſchädigt . Die Bänke

wurden zuſammengeſchlagen . Ein Forſtamtsaſſiſtent wurde beim

Waiſenhaus zu Boden geſchlagen und am Kopf verletzt .

Darmſtadt , 10. Aug , Der Großherzog reiſte geſtern

Vormittag nach Worms zu den Verhandlungen des anthropologiſchen

Kongreſſes .
5

Kiel , 9. Auguft . Als der Werftdampfer „ Buſſard “ geſtern

Nachmittag nach Beendigung des Schleppdienſtes in das Baubaſſin

zurückkehrte , platzte auf demſelben ein Dampfrohr . Durch die

Exploſton wurde der Maſchiniſt Hollmann getötet , der Heizer

Meier ſchwer verbrüht .

Wien , 9. Auguſt .

geſtorben .

Paris , 9. Auguſt . Nach der endgültigen amtlichen Statiſtik

der Zolldirektion über den Außenhandel Frankreichs im Jahre
1902 betrug der Wert der Einfuhr Franes 4,394,019,000 gegen

Frs 4,369,194,000 im Vorjahre , der Wert der Ausfuhr Frs . 4,241,281,000

gegen Frs . 4,012,941,000 im Vorjahr .

* Trouville , 10. Auguft . Durch ein bedeutendes Feuer im

Spielſaale des Kaſinos wurde das ganze mittlere Gebäude in Aſche gelegt .

* Rom , 10. Aug . Gutem Vernehmen nach findet das nächſte

Konſiſtorium am 20 . Auguſt ſtatt . Geſtern Abend waren die

Faſſaden und Türen der Kirche feſtlich beleuchtet . Die päpſtliche
Garde beging das Krönungsfeſt abends bei Feuerwerk und Konzert .

* Liſſabon , 10 . Aug . Geſtern Abend wurde ! hier und in der

Umgebung der Stadt um 9 Uhr 8 Min . eine heftige Erd⸗

erſchütterung wahrgenommen , durch welche mehrfacher Scha⸗

den angerichtet wurde . Unter der Bevölkerung herrſcht große Auf⸗

regung . Verluſte an Menſchenleben ſind nicht gemeldet .

Petersburg , 10 . Aug . In Roſtow brachen Diebe am

hellen Tage zwiſchen 1 und 8 Uhr , während das Amtsperſonal ab⸗

weſend war , in das dentſche Konſulat ein und ſtahlen 2719

Rubel .

* Macon , 8. Auguſt . Kriegsminiſter General André ,

welcher hier den Vorſttz bei dem internationalen Preisſchießen
führt , äußerte bei dem Empfang der Offiziere , Frankreich könne

mit der Abrüſtung nicht den Anfang machen , jetzt , wo die

Großmächte die Rüſtungen verſtärkten . Wenn eines Tages die

Völter in Uebereinſtimmung miteinander abrüſteten , werde

Frankreich ſehen , was es zu tun habe . Aber jetzt die Streitkräfte
vermindern , würde bedeuten , daß Frankreich auf die Ehre ver⸗

zichte , an der Spitze der Nationen zu marſchieren .
Waſhington , 10. Aug . Das Marinedepartement erklärt

die Meldung , daß das europäiſche Geſchwader der Verei⸗

nigten Staaten nach den Gewäſſern des fernen Oſtens entſandt
werden ſolle , für unrichtig . Das Geſchwader werde wahrſcheinlich
bis zum Dezember im mittelländiſchen Meer bleiben und dann nach

Weſtindien dampfen .
* Philadelphia , 10 . Aug . Während eines Ballſpieles

brach die im Baſebaalpark errichtete Tribüne zuſammen ,

welche von einer großen Zuſchauermenge beſetzt war . 4 Per⸗

ſonen wurden getötet , 150 ſchwer verletzt . An ihrem Auf⸗
kommen wird gezweifelt .

Zum Anſchlag auf Combes .
* Marſeille , 10 . Auguſt . Die Menge wollte Picolo

mißhandeln . Die Polizei hatte Mühe , ihn nach der Präfektur

zu bringen . Picolo erklärte bei ſeinem Verhör , er ſei 21

Jahre alt und brach in Tränen aus bei der Beſchuldigung .
Der ſechsläufige Revolver war nur mit 5 Patronen

geladen . Nur zwei Patronenhülſen ſteckten noch in der Trom⸗

mel . Der zweite VBerhaftete , der die Tomate geworfen

hatte , iſt ebenfalls ein Italtener , 19 Jahre alt und heißt Da⸗

chin o Agaſtio .
* Ma ſeille , 10 . Auguſt . Die amtliche Dar⸗

ſtellung ſtellt in Abrede , daß ein Attentat ſtattgefunden hat .
Die Revolverſchüſſe waren nicht auf den Wagen des Miniſters

gerichtet . Der Sachverhalt war folgender : Auf den Wagen
wurde eine Tomate geworfen , welche den auf dem Bock ſitzen⸗
den Leibjäger kraf . Schutzleute verfolgten den Täter , den ſeine
Kameraden zu ſchützen ſuchten . Einer der Letzteren , namens

Picolo , feuerte einen Revolverſchuß etwa 100 Meter vom

Wagen Combes ' ab . Picolo und der Tomatenwerfer wurden

berhaftet . Picolo , der angetrunken war , leugnet ge⸗

ſchoſſen zu haben .
Marſeille , 10. Aug . ( Agence Havas ) . Der angebliche

Anſchlag auf Combes fand am Schnittpunkt des alten Toulo⸗

nerweges und der Rue Eloe ſtatt . Die Poliziſten ſtürzten ſich auf
die von den Umſtehenden als Urheber des Anſchlags bezeichnete
Perſönlichkeit . Dieſelbe trug die Kleidung eines Fiſchers , war ohne

Kopfbedeckung , von kleiner unterſetzter Statur und hatte geſunde

Geſichtsfarbe . Die Poltiziſten bemächtigten ſich des Attentäters , ent⸗

riſſen ihn der Menge , welche ihn übel zurichten wollte und ſtieß ihn
bis zur Präfektur . Picolo leiſtele keinen Widerſtand und wurde in

Der Hiſtoriker Hofrat Klopp iſt

Leinen Saal im Erdaelchos der Präkentur gebracht . wo iüm die 1

Hände gefeſſelt wurden . Er wurde einem eingehenden Verhör unter

worfen .

Deutſchland und Rußland .

* Petersburg , 9. Auguſt . Der „ Nowoje Wremfa “
wird unterm 8. Auguſt aus Wladiwoſtok gemeldet : Die

Stadt iſt von deutſchen Matroſen überfüllt . Schon
den dritten Tag erdröhnt Kanonenſalut von deutſchen und

ruſſiſchen Kriegsſchiffen . Der Donner der Geſchütze iſt ein

Symbol des Friedens , der hier in den Gewäſſern des

fapaniſchen Meeres die Freundſchaft des ruſſiſchen Kaiſers mit

dem deutſchen Kaiſer einweiht . Morgen wird Admiral

Alexejew erwartet . Zu den hier ankernden 12 ruſſiſchen
und 2 deutſchen Panzern mit „Roſſija “ und „ Fürſt Bismarck “

an der Spitze werden noch 30 ruſſiſche und deutſche Panzer und

Kreuzer , ſowie über 10 Torpedoboote erwartet .
1

Ausſtünde .
* Kiew , 10. Aug . Der Straßenbahnverkehr iſt wieder

aufgenommen . Die Mehrzahl der Bäckereien bleibt geſchloſſen
weil die Arbeiter in den Ausſtand getreten ſind . Koſaken und Fuß
ſoldaten durchziehen die Straßen . Strenge Maßregeln gegen Zu⸗
ſammenrottungen der Arbeiter ſind ergriffen . Die Wirtshäuſer ſind
geſchloſſen .

Die Unruhen auf dem Balkan .

Konſtantinopel , 10 . Aug . Die Eiſenbahnver⸗
waltungen fordern vom Kriegsminiſterium eine bierfa ch e

Verſtärkung des jetzigen Sicherheitsdienſtes , wenn ſig
den Verkehr ungefährdet aufrecht erhalten ſollen . Gegenwärtig kom⸗
men auf den Kilometer 4 Mann Patrouillen . Die Türkei müßte
20 000 Mann aufbieten , um die Linien ganz ſicher zu ſtellen,

( Frankf . Oig . )
Sofia , 10 . Aug . Morgen ſollen die Bebvollmächtig⸗

tken des Revolutionsausſchuſſes den hieſigen Vertretern
der fremden Mächte einen Appell überreichen , worin die Hoff⸗
nung auf eine Intervention der Großmächte gaus⸗

geſprochen wird , die zunächſt die Wahl eines von der Pforte unab⸗

hängigen mazedoniſchen Gouverneurs und die Beſtellung einer inter⸗

nationalen Verwaltungskontrollkommiſſion zur Folge hätte . ( Irkf . . )

*

Maunheimer Marktbericht vom 10. Auguſt . Stroh per Zer .
M. . 60 bis M. . —, Heu M. . 50 bis M. . — Kartoffeln M. . —
bis M. . — per Ztr . , Bohnen per Pfd . 1000 Pfg . , Blumenkohl ver
Stück 35 —00 Pfg . , Spinat per Portion 00 —00 Pfg . , Wirſing per Stück
00 Pfg . , Rothkohl per Stück 00 —00 Yfg . , Weißkohl p. St . 00 bis
00 Pfg . , Weißkraut per Stück 00 Pfg . , Kohlrabi 3 Knollen 00 - 15 Pfg . ,
Kopfſalat p. Stück —00 Pfg . , Endivienſalat per Stück 10 —00 Pfg . ,
Feldſalat p. Portion 00 Pfg . , Sellerie p. Stück 00 —00 Pfg . , Zwiebeln p.
Pfund - 10 Pfg . , rothe Rüben per Pfund 0⸗00 Pfg . , weiße Rüben
per Portion 0 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . . 00 Pfg . Carrotten per
Büſchel 4 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 —00 Pfg. , Meerrettig per
Stange 00 —20 Pfg . , Gurken per Stück 10 —12 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück . 00 Mk. , Aepfel per Pfd . 00—00 Pfg. , Birnen per Pfd .
00 —00 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 Pfg⸗
Pfirſiche per Pfd . 40 —60 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 0 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück —00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 Pfg . , Eier ver 5 Stück
30 —35 Pfg . , Butter per Pfd . . 10 — . 20 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem ver Pſd . 50 —60 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfd⸗
70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfd . 50 Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg .
Stockſiſche per Pfd . 00 Pfg . , Haſe per Stück . 00 — . 00 . , Reh per
kg . . 00 — . 00 . , Hahn ( ig . ) p. Stück — . 00 . , Huhn ( jung ) per .
Stück — . 00 . , Feldhuhn per Stück . 00 . — . 00 . , Ente per Stück

— . 00 . , Tauben per Paar 1⸗1. 20 . , Gans lebend per Stück
—0 . , geſchlachtet ver Pfd . 00 —00 Pfg . , Aal . 20 —00 Pfg .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Auguſt .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : . . 7 . . 9 . 10 . Bemerkungen

Fonſtannz J4,48 4,4 4,42
Waldshut . ,34 3,8 3,28 3,19 ,163,14
Hüningen 2,94 2,87 2,812,76 Abds . 6 Uhr
Kehlll ! fJ33,28 3218,43,113/09 N. 6 Uhr
Lauterburgg 4,81 4,78 4,674,59 Abds . 6 Uhr
Maxan 4,82 4,70 4,70 4,64 4,58 2 Uhr
Germersheim 4,82 4,784,70 . - P. 12 Uhr
Maunheim 44,60 4,52 4,454,35 4,25 4,19 [ Morg . 7 Uhr
Maiuz 1,½71,651,691,54,49 . P . 12 Uhr
Bingen . J3,43 2,44 2,28 10 Uhr
NAHaubd 2,732,64 2,59 2,532,46 2 Uhr
Noblenz 42 . 812,73 2,70 10 Uhr
Rölnn : 8,04 2,932,842,742,65 2 Uhr
Ruhrort J12,49,47 2,372,44 6 Uhr

vont Neckar :
Mauuheim 4,52 4,45 4,394,29 4,194,12 V. 7 Uhr
Heilbrounn 0,59 J0,53 0,49 0,40 0, 26 0,651 V. 7 Uhr

Geſchäftliches .
( Außzerhalb der Verantwortung der Redaktion . ) “

* Die großen Ferien ſind da — die Zeit der Freiheit für alle ,
die ſie genießen können . Unſere kleine Gefellſchaft genießt ſie
vollauf , gleichgiltig , ob es mit den Eltern an die See , ins Gebirge ,
in die Sommerfriſche geht oder ob man ſich hübſch zu Hauſe herum⸗
tummelt . Die Mama iſt freilich von dieſer Freiheit nicht immer
ſonderlich erbaut , denn für ſie bringt ſie neue Arbeit : Waſchkleider
für die Mädchen ! Waſchanzüge für die Jungens ! Frühmorgens
iſt alles blitzſauber und ſobald ſich die Sonne ſenkt , treitt die kHleine
Geſellſchaft ein , ſo „ ſauber “ , daß ſie am beſten gleich mit ſamt den
Kleidern in die Wanne geſetzt werden möchte . Das Reinigen der
Kleider mag immer noch gehen , aber das Plätten macht der Mamer
viel Mühe und Kopfſchmerzen , wenn ſie bei großer Hitze mit dem
heißen Eiſen im heißen Zimmer plätten muß . Wie angenehm wird
dieſe Arbeit aber mit der weltberühmten , ſelbſtheizenden Patent⸗
Plättmaſchine „ Dalli “ , die , unabhängig von jedem Feuer , ſogat
im Gaxten benutzt werden kann und die doppelte Arbeit in halber
Zeit ſpielend bewältigt . — „ Dalli “ bringt im Hochſommer auch der
Hausfrau Ferienzeit , wenigſtens beim Plätten .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur bor . Paul Haums⸗
für Lokales und Provinzielles : Eruſt Müller ,

fär Feuilleton , Kunſt und Volkswirtſchaft : Geort Chriſtmaun⸗
für den Inſeratenteil : Karl Lupfel . 8

Druck und Verlag der lor . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ⸗
G. m. b. . : i. . : Eruſt Müller . 5

Beste
HKindernahrung
Vorzügl . Zusatz zur Kuh⸗
milch . Muskel - u. knochen -

bildend . 22mal prämürt .
— Leberall zu haben . —

gen dureh Plakate keuntlich . Engros-Lager: Basser-A
mann & Co. ; Engels & Scheel Nachf, . ; Imhoff ahl .
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) Amsterdamer
3 % 100 Fl . - Lose von 1874 .

Verlosung am 15. Juli 1903.
Zahlbar am 1. Januar 1904.

Gezogene Serien :
49 256 318 319 583 622 638

658 712 723 736 910 1142 1173
1221 1339 1384 1436 1460 1622
1687 1734 1751 1822 1858 1998
2129 2375 2409 2576 2662 2849
28592 2945 3078 8416 3440 3632
3638 3674 3693 3801 3978 3984
4021 4035 4171 4196 4390 4391
4565 4929 5146 5148 5185 5226
5245 5359 5394 5419 5559 5565
5609 5677 5769 5771 5870 5874
5904 5930 5954 6019 6039 6082
6215 6243 6295 6432 6836 6983
2003 7022 7051 7064 7167 7181
7860 7363 7413 7446 7535 7553
7588 7601 7623 7627 7788 7830
7889 8173 8206 8317 8381 8396
8515 8624 8679 8710 8831 8969
9052 9243 9266 9410 9462 9668
9678 9783 9811 9845 10018
10037 10145 10195 10367 10426
10558 10585 10391 10620 10623
10703 10725 10787 10838 10858
14113 11320 11339 11383 11390
11547 11647 11844 11880 12031
12092 12107 12149 12261 12421
12780 12784 12825 12866 12935
13031 13126 13132 13220 13499
13529 13573 13588 13707 13819
13905 13919 13983 14000 14629
14778 14991 15003 15173 15197
15201 16587 15706 15857 15881
16994 16012 16105 16240 16814
16332 16348 16488 16544 16619
16679 16719 17052 17187 17172
17179 17194 17213 17248 17329
17570 17629 17680 17724 18084
18132 18469 18543 18546 185 70
1861118967 19002 19014 19262
19335 19417 19661 19674 19705
19817 19835 19972 20094 20112
20191 20108 20222 20390 20506
20613 20812 20852 20890 .

Prümien :
Serie 1354 Nr. 1 4 (200) , 1822 2,

2129 3, 3674 4 6019 5 ( 200) ,
9410 9 ( 200 % 9462 8 (200) , 9688 7
(200) , 10195 5 ( 200) 10, 12107 10
(10000, 13707 9 (500) , 13919 7
25000 ) , 16105 9 ( 200 ) 16314 9
200) , 20198 1.
Die Nummernzwelchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 150 Fl. ,
alle übrigen in obigen Serien ent⸗
haltenen Nrn. mit 100 Fl . gezogen .

2) Augsburger 7 Fl . - Lose

von 1864 .

Serlenzienung am 1. August 1903.
krümijenziehung am 1. Septbr . 1908 .
Serie 288 327 335 471 1113

1199 1430 1651 1724 1943 .

3) Bergisch - Märkische
Eisenbahn , Prioritäts - Obl .

Verlosung am 1. Juli 1903.
bar am 1. Januar 1904.

III . Serie .
100 Rtür . 4186 —194 196 —221

223 225 226 228 229 281 —248 250 —
259 255 . —72 274 —281 283 284 286
—293 296 296 9178 —182 184 186 188
85190 192 —213 216 —225 227 232 ——
284 286 —254 257 —266 269 270 272

55 277 278 280 —286 288 . —297
22549 . —568 570 —579 581 —584 586 —
613616 —620 622 —633 635 —638 640
85049 651 —656 38026 028 031 —034
936 —042 044 —056 058 059 061 052
964 0bs 067 069 —071 073 —084 086
—88 . —089 101 —105 107 —110 112 —11¹9
122 —127 129 —133 135 —141 143 —146

—

89157 —160 163 —167 169 —175 177 —
182 184 —187 189 —200 202 —217 221
—244 246 247 249 250 253 —264 266
—270 272 45185 —187 189 191 —204
206 —213 216 —221 224 —238 240 241
243 —268 271 —295 47812 —815 817
818 820 —825 827 —. 829 832 834 —840
842 —853 855 —857 859 860 862 864
—869 871 —874 876 —879 881 —886
888 —894 896 —915 917 —928 52932 . —
945 947 —958 960 961 963 —966 968
—981 983 —987 . 989 —991 993 995 997
—999 53000 —004 006 007 009 —013
915 —021 023 024 026 —031 033 —036
038 039 042 —049 60089 —091 093 —
101 103 105 106 108 —116 118 —128
130 132 —135 137 138 141 143 144
146 —150 152 —164 156 —162 164 —177
179 —183 185 —196 198 —204 206 208
63978 980 —986 988 989 991 —998
64000 —014 016 —021 023 —025 027 —
029 031 —043 045 —049 051 —064 066
—079 081 —088 090 67797 —807 809
811 813 815 —826 828 . —830 832 —835
837 840 —850 852 —857 859 860 862
—870 872 —883 885 —887 889 —903
905 —911 913 74166 —170 172 —183
186 —197 199 201 —220 ( 217 —220 Du⸗
plikate ) 222 223 226 —229 231 232
234 236 238 —251 253 255 256 259 —
263 265 —268 270 —274 277 —279 281
—286 90532 —534 536 —540 542 —546
548 —550 552 —558 560 562 —567 569
—582 584 —587 589 —591 593 595 —
601 603 —610 612 —618 621 623 —633
635 —643 645 647 —650 878 —880 882
—884 887 —892 894 896 —902 905 —
907 909 —912 914 915 917 —920 922
—924 926 928 —935 937 938 940 —948
950 —955 957 —960 962 —975 977 —982
984 —986 988 —996 998 999 93660 662
—671 673 —683 685 —689 691 693 —
696 698 —713 715 716 718 —724 726
—729 731 734 —739 741 —760 762 —
765 767 —774 94587 —589 591 —593
595 —597 599 600 602 —612 614 —618
620 —625 627 —634 636 —642 644 —656
668 —664 666 —669 671 —675 677 —690
692 694 —696 698 —702 103548 —551
553 554 556 —563 565 —568 6570 —573
576 578 —598 600 602 —604 606 —614
617 —623 625 627 —651 653 —660 662
663 105532 533 535 —544 546 —563
565 —6578 580 —588 590 —592 594 —605
607 —613 616 —622 624 625 627 —629
632 634 —645 .

III . Serie . Lit . B.
à 1000 Rtlr . 123214 —228 230

231 233 —235 .
à 500 Rtlr . 125096 —101 103 . —

106 108 —127 130 —138 135 —137 139

à 200 Rtlr . 127797 799806 809
—814 817 —820 822 —824 826 827 829
—837 839 840 842 —847 849 850 852
—864 866 —880 882 883 885 —890 892
894 —900 902 —914 .

à 100 Rtlr . 130879 —897 899 —
901 903 —907 909 —914 916 918 920
—926 928 929 931 —938 940 —957 959
—964 967 —969 971 —979 981 983 —
989 991 992 994 995 144890 —892
894 —897 899 —919 149350 —358 360
—362 364 —393 396 —398 400 —404 .

III . Serie . Lit . C.
I. Emission .

à 100 Rtlr . 2449 —455 457 —464
466 —478 480 —485 487 —492 494 —509
511 —516 518 —526 528 —556 9655 —
687 689 —698 700 702 —737 739 —744
746 —759 27950 —966 968 —997 999
28000 —019 021 —036 038 —044 046
—054 .

II . Emission .
A 300 % 42122 —149 161 —153

155 —193 195 196 198 —219 221 —224
226 227 61930 —933 935 —940 942 . —
944 946 947 949 —959 961 —979 981
—986 988 —999 6206 —025 027 —037
64029 —046 048 —098 101 102 104 106
—109 111 —113 115 —121 123 —136
67644 646 647 650 —668 .

4 ) Braunschweigische
Prämien - Anleihe ( 20 Taſer - . ) .
Serienziehung am 1. August 1903.
Prämienziehung am 30. Septbr . 1903.

Serie 196 300 373 546 772 965
1108 1373 1610 1788 2040 2144
23412435 2505 2811 2940 3048
3061 3313 3381 3507 3592 3691
3958 4108 4516 4821 5260 5430
5541 5552 5794 5960 61386 6582
7220 7320 7702 7880 8098 8112
8149 8398 8548 8692 9103 9503
9612 9695 9897 .

5 ) Central - Landschaft

für die Preussischen Staaten ,
4 % Pfandbriefe .

RKündigung vom 15. Juli 1903.
Zahlbar am Zinstermin Januar 1904.

Einzuliefern vom 2. Januar
bis 1. Februar 1904 .

à 5000 324036 055 062 083
066 075 091 171 172 173 780 325314
315 318 542 543 544 545 776 777 778
779 780 782 326075 077 327064 069
100 103 134 135 138 162 167 241 242
472 487 488 490 491 493 719 722 725
726 730 731 734 741 745 750 751 759
760 777 328095 100 167 407 411 413
415 416 420 421 570 591 595 641647 649
651 329286 298 384 817 330515 519.

à 3000 ½ 72305 324103 107 108
109 110 111 177 325214 215 321 323
328 330 331 338 339 438 790 791 792
793 794 795 326808 327079 094 105
106 107 108 494 495 505 782 328054
086 111 125 127 180 182 185 186 188
422 428 432 571 626 662 329308 316
321 389 391 599 600 617 619 822 823
826 330208 209 211 222 232 233 236
238 241 353 368 373 523 526 534 536
538 540 542 552.

à 1000 % 39515 81813 324038
118 121 179 782 785 325307 373 376
439 441 442 548 559 796 808 811 813
814 816 818 819 328089 092 095 127
128 130 413 414 415 327180 183 186
189 259 263 509 512 515 516 587 588
328129 138 140 192 196 199 436 442
458 573 574 622 627 671 674 679 681
329324 331 382 335 337 346 349 353
376 395 398 410 608 621 832 330156
159 182 189 192 245 261 269 281 283
284 378 382 383 385 558 560 562 564
567 568.

a 500 ½ 324125 786 787 788
325380 383 385 445 446 820 821 825

826 326100 327097 098 191 194 199
272 273 530 537 540 784 328153 164
445 446 447 450 453 575 329355 356
357 358 362 412 596 610 611 626 627
629 630 330172 173 174 175 301 306
572 573.

à 300 %% 324041 136 137 142 143
325399 400 402 407 451 561 830 832
326811 812 813 327201 208 276 480
481 648 786 328016 693 329635 637
330176 309 312 313 3ʃ1ł5.

à 200 / 324043 152 157 325409
415 417 421 455 555 562 327214 217
219 224 549 328017 093 581 329369
330513 .

à 150 ＋ 23452 324044 325424
425 430 431434 327132 227 232 293
797 328202 585.

6 ) Dux - Bodenbacher Eisen -

bahn , Obligationen .
Verlosung am 1. Juli 1903.

Zahlbar am 1. Oktober 1903.
Prloritüts - Obl . Emission 1871 .

588 819 1002 051 362 531 541 787
2208 218 306 459 477 495 570 882 901
931 948 3526 954 4121 230 819 822
5011 064 329 340 366 824 6384 488
7154 271 294 650 684 997 8050 088
093 184 244 249 339 354 9766 809 825
10391 899 11104 111 200 245 522 596
786 12289 406 678 742 811 832 909
13043 282 14370 475 15031 376 526
576 16052 853 17038 777 18402 566
869 19312 840 957 20248 319 957
21275 651 791 983 22146 577 734
23142 208 566 597 24244 26046 354
650 723 26001 068 161 822 27592
28362 424 29065 138 30320 31762
32395 471 33048 147 438 34370 576
711 35061 358 36113 745 767 37386
810 38549 791 858 39102 522 523 852
40199 596 668 687 41399 591 42074
090 233 277 319 491 541 637 776
43866 983 44191 215 à 300 Kr.

Schuld - Obl . Emission 1874 .
2 1500 ½/ 257 358 400 420 496 634.
4à 300 . ½ 20 71 373 405 508 515

709 1926 2594 597 601 719 972 3122
361 529 580 601 607 869 874 4130 136
223 490 492 681 5158 167 222 408 973
6699 7351 390 621 674 983 82865 321
448 835 9180 218 280 325 333.

7) Freiburger 20 Fr . - Lose

von 1898 .

( Emittirt von der Sparbank
Eggis & Co. )

Verlosung am 15. Juni 1903.
Zahlbar am 15. Oktober 1903.
Die gezogenen Obligationen

nehmen noch mit den auf dem Talon
angegebenen Nummern an der
Ergänzungsziehung von 1904 Teil .

Die Nrn. , welchen kein Betrag in )
beigefügt ist,sind mit 20 Fr. gezogen .

820 822 1045 561 ( 25) 695 2568
749 ( 8000 ) 3054 (25) 195 413 570 840
4841 982 5764 988 ( 25) 6350 476 667
923 (25) 965 7695 8869 976 ( 25) 980
( 25) 9308 394 (25) 979 12166 246 (25)
249 ( 25) 294 ( 25) 373 ( 25) 529 ( 25)
547 660 838 13057 386 ( 25) 14077 (25)
15275 16155 ( 25) 384 387 569 684
17117 495 800 18030 19098 198 706
20172 ( 25) 385 869 ( 25) 22102 843 854
23015 ( 25) 131378 526 24664 28304
340 629 873 905 26100 554 ( 250) 666
(25) 27284 352 583 671 808 837 952
28259 585 606 29033 (25) 102 174
310 766 31238 520 877 990 32423
859 33093 582 823 (25) 38062 225
376 (25) 36005 146 989 ( 25) 37202
485 675 38376 468 40076 (25) 730
833 41516 518 938 953 42106 510
43358 776 44103 350 680 45733 (25)
46361 48003 296 49544 (25) 51171
327 52119 468 (25) 53145 (25) 472
646 54042 405 615 65135 821 86146
(25) 546 ( 25) 57210 922 58241 581
686 887 39289 849 30038 556 716
( 250) 864 61865 867 (25) 62043 352
809 64413 (25) 66355 669 66728
67200 999 69133 ( 25) 240 (25) 263
( 25) 70032 555 999 71137 645 807
856 72790 73366 (25) 648 (25) 740
75059 148 209 372 880 76049 ( 25)
743 846 914 (25) 77295 755 (25) 78491
79045 ( 25) 709 80192 557 81113 ( 25)
180 273 360 456 517 888 82423 469
891 ( 25) 88217 657 916 84280 357 (25)
505 86847 87608 ( 25) 831 905 996
88372 435 583 975 89961 90605
91920 ( 25) 924 92432 803 ( 25) 918
93390 477 816 869 94280 686 870
985 ( 25) 95231 (25) 434 96507 852
97484 ( 25) 556 98355 .

8 ) Galſzische Karl Ludwig -
Bahn , 4 % Silber - Prioritats -

Obligationen Emission 1890 .

( Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen . )

Verlosung am 1. Juli 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904.

Serie 19 219 344 363 438 560 609
858 978 1004 148 210 255 881 898 980
zu je ein Stück Schuldverschreibung
A 8000 FI. , sechs Stück à 1000 Fl. ,
zehn Stück à 300 Fl. und zehn Stück
à 100 PI.

Serie 2127 440 701 761 968 8156
255 669 4119 660 824 973 zu je elf
Stück Schuldverschreibungen
1000 Fl. , zehn Stück à 300 PFl. und
zehn Stück à 100 Fl.

9) Herrenmühle vorm . C. Genz ,
Aktien - Ges . in Heidelberg ,

4 % Schuldverschreibungen .
Verlosung am 7. Juli 1903.

Zahlbar mit 57 Zuschlag
am 2. Jauuar 1904.

5 18 121 204 303 401 402 408 411
437 462 472 473 à 1000 %

0 ) Kaiser Ferdinands - Nord -

bahn , 4 % Prior . - Anl . v. 1891 .
Verlosung am 1. Juli 1903.

Zahlbar am 1. Oktober 1903.
Serie 59 101 125 185 236 259 650,
Jede dieser Serien enthält : eine

Teilschuldverschreibung zu 5000 FEl.
mit Nr. 1, dreizehn Teilschuld -
Verschreibungen zu 1000 FI. mit
Nr. 2 bis 14 und zehn Teilschuld -
verschr . zu 200 Fl. mit Nr. 16 bis 24.

Umgebung .

0 Kaiserin Ellsabeth - Bann ,

4 % Eisenbahn - Staats -
Schuldverschreibungen .
Verlosung am 1. Juli 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904.

Serie 196 343 zu je einer Schuld -
verschreibung à 10,000 Fl.

Serie 1930 1938 zu je zwei Schuld
verschreibungen à 5000 Fl.

Serie 2133 2503 2570 2591 2809
3287 3896 zu je zehn Schuldver -
schreibungen à 1000 Fl.

Serie 4124 zu fünfzig Schuld -
verschreibungen à 200 El.

12) Köln - Mindener Eisenbahn ,

3½ % Prämien - Anteilscheine

( 00 Taler - Lose ) von 1870 .

Prämienziehung am 1. August 1903.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Am 2. Junſ1903 gezogene Serſen :
645 1245 2532 3569 .

Prümien :
32213 ( 200) 32217 ( 200) 32221 ( 500)

32222 ( 200) 32225 ( 45,000 ) 32234
( 2000) 62204 ( 200) 62205 ( 200) 62212
( 5000) 62223 ( 200) 62237 ( 1000) 62241
( 3000) 62248 ( 200) 62249 ( 200) 126568
( 500) 126570 ( 200) 126583 ( 200) 126600
( 500) 178407 ( 500) 178438 ( 200 Taler ) .

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Taler gezogen .

13) Mosbacher Aktien-Brauerei
vorm . Hübner in Mosbach ,
4½ % Partial - Ohligationen ,

Verlosung am 7. Juli 1903.
Zahlbar mit 102 am 1. Januar 1904.

7 35 64 68 126 134 164 224 272
305 309 339.

1a ) Mosbacher

Stadt - Obligationen von 1865 .
Verlosung am 24. Juni 1903.
Zahlbar am I. Oktober 1903.

Buchst . A. à 1000 Fl. 5.
Buchst . D. à 100 FEl. 31 67.

15) Münchener 3/½% Stadt - Obl .

von 1886 und 1888 .
Verlosung am 13. Juli 1903.

Zahlbar am 1. Dezember 1903.
Anlehen von 1886 .

Lit . A. à 2000 ½ 948 —977 .
Lit . B. à 1000 2049 —100 .
Lit . C. à 500 %% 590 —605 628 —637 .
Lit . D. à 200 %½ 1588 —619 .

Anlehen von 1888 .
Lit . A. à 2000 ½ 2891 —931 .
Lit . B. à 1000 / 2533 —586 .
Lit . C. àa 500 ＋ 1385 —412 .
Lit . D. à 200 1449 —475 517

—530 .
Lit . E. à 100 % 1576 —584 586

—694 596 —604 606 —614 616 —624
626 —634 .

16 ) Offenburger 3 % Stadt⸗

Schuldverschr . von 1895 .
Verlosung am 26. Juni 1903.

Zahlbar am 31. Dezember 1903.
Lit . A. 21 79 141 179 261.
Lit . B. 98 143 194 205 208 219

249 319 377 528 581 592.
Lit . C. 38 43 44 144 242 369 500

538 545 567.
Lit . D. 47 160 201.

17) Oesterreichische

5 % 500 Fl . - Lose von 1860 .
Serienziehung am 1. August 1903.
Prämienziehung am 2. NOVbr . 1903.

Serie 61 268 351 366 413 517
614 781 832 838 1186 1194 1410
1502 1665 1709 1719 1845 1847
1866 1907 2014 2201 2296 2347
2656 2881 2927 2963 3017 3275
3293 3297 3331 3342 3358 3404
3564 3823 3915 4008 4078 4154
4247 4311 4314 4386 4495 4577
4790 4792 4812 4888 5186 5262
3289 5588 5716 5805 6013 6063
6183 6233 6285 6295 6324 6385
6424 6463 6495 6521 6607 6715
6791 6827 6958 6992 7078 7088
7097 7111 7143 7235 7258 7436
7445 7563 75747677 7799 7917
8207 8273 8293 8363 8442 8498
8631 8663 8717 8863 8969 9047
9082 9129 9309 9362 9378 9463
9538 9555 9702 9804 9894 9914
10000 10160 10172 10214 10241
10245 10272 10478 10718 10788
10886 10928 10982 10969 10986
10991 11107 11112 11202 11230
11270 11426 11478 11568 11571
11691 11722 11754 11812 11990
11992 12035 12067 12124 12149
12170 12281 12283 12326 12327
12333 12346 12463 1248112507
12545 12771 12838 12888 12916
13037 13059 13118 13416 13424
1343113623 13562 13869 13633
13689 13833 14103 14142 14169
14179 14282 14254 14343 14422
14468 14483 14524 14670 14694
14772 15206 15388 15409 13496
15506 1364415688 15663 15688
1573115769 15837 15839 16977
16066 16136 16364 16383 16401
16478 16517 16635 16928 16984

317211 17206 17326 17408 17410
17438 17440 17663 1771717733
17901 17954 18010 18043 18106
18151 18166 18190 18263 18331
18367 18392 18476 18508 18522
18864 18573 18577 18680 18735
18870 19015 19027 19110 19273
19293 19302 19330 19427 19435
19541 19630 19666 19698 19935 .

18) Desterreichische

Südbahn - Gesellschaft .
Verlosung am 1. Juli 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904 .

5 % Prlor . - Obligationen Serie B.
801 —900 76821 —824 74101 —200

79401 —500 139901 —140000 163401
—500 176801 —900 191301 —400
204601 —700 208001 —100 236701
—800 .

39% Obligationen Serle G.
* 100 % 961 —980 1681 —700

2881 —900 3921 —940 .
à 200 % 7391 —400 11201 —210

16691 —700 19001 —010 861 —870 .

eneral⸗

à 400 % 20001 —005 076 —080
171 —175 941 —945 21566 —570 586
—590 956 —960 22271 —275 671 . —675
26501 —505 691 —595 791 —795 27916
—920 28776 —780 29981 —985 31051
—055 34886 —890 35101 —105 476 —
480 37536 —540 38251 —255 336 —340
39136 —140 216 —220 246 —250 811 . —
815 40461 —465 41556 —560 886 —890
42171 —175 546 —550 45686 —690
46641 —645 47796 —800 48096 —100
221 —225 386 —390 586 —590 731 —735
49751 —755 30366 —370 566 —570
51396 —400 906 —910 931 —935 52066
—070 701 —705 63316 —320 55756 . —
760 821 —825 56306 —310 506 —510
6546 —550 601 —605 57041 —045 781 —
785 59031 —035 041 —045 111 —115
606 —610 686 —690 761 —765 60111 —
115 226 —230 61026 —030 206 —210 .

à 2000 61314 323 511 594
780 810 828 902 62023 266 476 643
672 813 818 865 899 987 63051 080
233 237 319 467 596 691 710 898
64014 098 142 147 222 414 697 853
880 65540 549 757 831 833 66161 216
284 287 308 612 649 759 768 806 815
882 912 67151 349 386 543 649 876
888 68091 232.

9 ) Oesterreichisch - ⸗

Ungarische ( Franz . ) Staats -

Eisenb . - Ges. , 4 % Obl . v. 900 .

Verlosung am 1. Juli 1903.
Zahlbar am 1. August 1903.

29901 —916 68701 —800 79001 —100
113201 —300 116001 —100 122201 —
300 158601 —700 .

20 ) Ottomanische

4 % Anleihe von 1893 .

( Emprunt Prlorité 4 Tombad 1893 . )
Verlosung am 1/14 . Juli 1903.

Zahlbar am 1/14 . August 1903.
226 —250 3101 —125 10376 —400

17501 —525 30856 —880 33181 —205
34006 —030 35381 —405 831 —855
36956 —980 37581 —605 956 —980
38856 —880 41206 —230 .

20 Graf Pappenheim
7 Fl . - Lose von 1864 .

Serienziehung am 1. August 1903.
Prämienziehung am I. Septbr . 1903.

Serie 15 165 227 296 341 362
372 387 400 424 480 525 606
781 842 852 899 934 939 960
975 1019 1041 1064 1092 1101
1112 1170 1233 1387 1403 1433
1455 1464 1472 1646 1670 1673
1701 1706 1711 1727 1730 1760
1786 1790 1868 1906 1929 1959
1979 2110 2118 2119 2124 2132
2142 2154 2342 2344 2410 2456
2486 2497 2588 2612 2663 2690
2729 2787 2843 2888 2903 2912
2920 2958 3112 3119 3138 3220
3264 3277 3364 3404 3420 3438
3535 3554 3595 3608 3635 3685
3717 3722 3735 3798 3803 3811
3880 3909 3955 4001 4046 4049
4102 4116 4193 4239 4293 4363
4396 4412 4432 4437 4461 4479
4644 4592 4639 4650 4663 4684
4749 4758 4810 4836 4885 4967
4983 5030 3036 5036 6041 5042
5067 5131 8138 5218 5289 5292
5431 5458 6564 6569 5713 5791
5838 6008 6010 6040 6167 6176
6218 6284 6301 6377 6397 6432
6656 6561 6623 6650 6725 6742
6795 6862 6876 6968 6984 7041
7051 2092 .

22 ) Pforzheimer 3½ % Stadk⸗

Partial - Obligationen von 1880 .

Verlosung am 17. Juni 1903.
Zahlbar àm 2. Januar 1904.

Lit . A. 22 96.
Lit . B. 7 15 42 111 127.
Lit . C. 16 82 91.
Lit . D. 3 13 16 17 40 194.
Lit . E. 54.

23 ) Prag - Duxer Eisenbahn ,
Gold - Prioritäts - Obligationen

von 1883 und 1896 .
Verlosung am 30. Juni u. 1. Juli 1903.

Zahlbar am 2. Januar 1904.
5 % Gold - Prioritäts - Obligatlonen

Emission von 1883 .
1258 2821 3575 581 582 4443 444

893 5120 251 6755 9179 11327 339
340 356 13969 980 14001 004 005 006
494 499 501 15791 792 862 18978 979
19323 324 331 332 338 20474 519
22805 806 807 23425 484 24643
25743 746 760 768 769 770 771 772
778 774 775 776 777 787 796 797
26030 038 039 040 102 242 302 303
312 341 345 346 356 393 394 395 397
399 400 401 402 405 406 427 430 431
447 448 449 450 451 452 453 454 455
456 457 458 459 460 461 462 463 404
465 466 467 472 473 484 494 495
27040 882 28770 29070 30151 407
419 429 à 300 %½%
3 Gold - Prioritäts - Obligatfonen

Emission von 1896 ,
Serie 174 197 252 255 511 707 844

938 1259 271 280 489 605 656 675 800
880 2012 050 067 279 943 3203 270
357 456 613 720 785 803 975 4342 430
543 807 5065 125 434 485 905 6626
695 829 983 7065 539 682 8021 186 144.

24 ) fussische erste innere

( 00 Rubel - Lose ) .
Verlosung am 1/14 . Juli 1903.

Zuhlbar am 1/14 . Oktober 1903.
Serie 84 154 184 292 342 444

481 507 339 576 608 638 749
759 786 803 867 990 1065 1134
1151 1197 1235 1434 1805 1518
1714 1720 1772 1782 1880 1925
1935 2039 2168 2388 2467 2486
2544 2596 2642 2672 2727 2739
2925 3072 3108 3156 3259 3318
3337 8389 3607 3613 3633 3841
3932 3967 3989 4011 4075 4112
42290 4343 4358 4438 4447 4489
4542 4642 4643 4749 4834 4984
5091 5106 5271 3329 5340 3475
5667 3676 3694 3789 3808 3900
5925 5983 60g8 6098 6113 6127
6204 6245 6271 6380 6403 6815
6724 6806 6874 6899 7074 7198
7227 7324 7387 7397 7678 7755

5 % Prämlen - Anleihe von 1884

1903 .

7827 7934 8121 8303 8391 8399
8402 8477 8557 8646 8812 8815
8862 8864 8894 8990 9034 9098
9183 9185 9208 9253 9271 9354
9447 9511 9703 9736 9759 9843
9926 10024 10027 10099 10177
10257 10340 10515 10387 10630
10727 10767 10932 11046 11053
11164 11244 11328 11340 11420
11624 11700 11707 11826 11903
12018 12079 12087 12158 12398
12645 12754 12760 12779 12889
12932 13013 13015 13141 13185
13214 13309 13323 13478 13815
13526 13694 13667 13813 13830
14011 14076 14089 14157 14238
14379 14547 14632 14729 14757
14781 14784 14853 14901 14932
14976 15144 15208 15247 15312
15383 16446 15662 16098 16121
16344 16464 16625 17026 17178
17203 17205 17228 17375 18033
18093 18239 18479 18506 18520
18560 18586 18732 18796 18814
18882 19014 19022 19172 19193
19236 19373 19385 19466 19477
19673 19803 19829 19843 19940
à 135 Rubel per Billet .

25 ) Russische 30% Staatsbahn -

Obligationen IIl . Emiss . v. 188l .

( Grosse Gesellschaft
der Russischen Eisenbahnen . )

Verlosung am 1/14 . Juni 1903.
Zahlbar am 1/14 . Dezember 1903.

à 625 Rubel Metall . 127061 —085
129836 —860 130561 —585 911 —935
132536 —560 136971 —985 137986
—138010 144986 —145010 986 —
146010 154511 —536 736 —760 936
—960 156911 —935 159686 —710
166661 —685 170136 —160 173511

5—635 .
à 125 Rubel Metall . 174936 —960

180961 —985 181111 —135 186086 —
110 188236 —260 486 —510 190211
—235 191311 —335 202461 —485
203186 —210 204661 —685 208686
—710 911 —935 211011 —035 214486
—510 215136 —160 217661 —686
218836 —860 219836 —844 .

26 ) Schwelzerische

Nord - Ost - Bahn , 4 % Anleihe

vom l. Oktober 1887 .
Verlosung am 1. Juli 1903.

Zahlbar am 1. Oktober 1903.
1231 —240 3191 —200 5851 —860

6171 —180 761 —770 7941 —950 8611 —
620 9341 —350 11031 —040 12421
430 14161 —170 461 —470 20591 —600
911 —920 27261 —270 31491 —500
32801 —810 33151 —160 291 —300
35381 —390 38531 —540 42751 —760
43171 —180 44541 —550 47531 —540
49041 —050 241 —250 56001 —010
61101 —110 63861 —870 66521 —530
67661 —670 68481 —490 70741 —750
72541 —650 74171 —180 76681 —690
941 —950 77091 —100 721 —730 78191
—200 80611 —620 85731 —740 821
830 86431 —440 90751 —. 760 92631
—640 93341 —350 861 —870 98241
—250 401 —410 441 —450 99196000
641 —650 100971 —980 101001 —010
108461 —470 109691 —700 110361
—370 115481 —490 116521 —580
117761 —770 118281 —290 891 —900
119891 —900 120891 —900 122621
—630 123301 —310 125631 —640
126381 —390 127351 —360 129901 —
910 130391 —400 651 —660 831 —840
131691 —700 136321 —330 137191
—200 138791 —800 142291 —300
143641 —650 144281 —290 851860
146411 —420 148721 —730 161301
—310 152161 —170 691 —700 156411
—420 159661 —670 721 —730 931 —940
991 —160000 961 —970 165561 —570
641 —650 168221 —230 169791 —800
170581 —590 171481 —490 à 500 Fr .

27 ) Serbische Staats - Boden -

Credit - Anstalt ( Uprava
fondova ) , 5 % Gold -Anleihe.

Verlosung ani 1/14 . Juli 1903.
Zahlbar am 1/14 . Januar 1904.
303 509 659 732 770 869 912 1019

036 081 082 156 208 351 387 532 601
674 704 936 2079 093 117 191 242 849
497 553 574 662 668 678 813 817 885
853 957 958 3081 107 139 258 285 393
434 515 531 652 658 670 731 775 4299
334 588 618 696 725 794 892 907 5216
306 329 467 644 714 734 767 6050 296
323 440 447 525 676 704 746 810 904
7042 122 172 232 313 399 467 553 556
952 8142 206 879 390 439 491 507 509
613 693 714 736 741 814 948 9069 136
220 295 359 470 657 694 702 938
10037 211 373 428 589 602 678 702
847 11021 031 067 228 254 331 342
688 787 753 791 829 938 972 12052
174 281 318 694 754 790 822 823 859
874 962 13248 481 641 720 838 880
14028 133 173 543 597 747 878 976
15114 203 258 276 328 329 459 517
587 593 685 727 842 16078 211 288
307 350 439 545 577 723 738 901
17034 055 109 164 195 217 262 354
384 514 516 542 773 777 831 958
18020 096 124 274 278 491 769 807
899 906 990 191135 132 168 211 332
374 468 569 617 771 20294 318 822
378 531 550 604 732 756 769 803 879
924 21027 125 205 227 288 481 605
795 888 22075 099 195 583 710 758
805 962 23009 068 241 316 347 406
520 550 611 770 811 .

28 ) Ungarische Hypotheken -
bank , 3%Prämion - Obl . v .1894.

Verlosung am 25. Juni 1903.
Zahlbar am 25. September 1903.

Gewinnstziehung :
Die Nummern , welchenkein Betrag

in ( Jbeigefügt ist , sind mit 400 Kr.
gezogen .

Serie 382 Nr. 56, 536 74 ( 1500) ,
650 25 ( 4000) , 742 72, 909 82,
1292 79, 1416 24 ( 109 . 000 ) ,
1622 80, 1888 86 ( 1500) , 1905 43,
204174 , 2230 79, 2243 18,2889 96,
2388 70, 2426 3 ( 1500) , 2827 J4 ,
2594 75, 2964 82, 2984 83.

Zlehung d. 220 Kronen - Prümien :
( Prämie 20 Kronen .

Serie 1870 2486 3244 3438
Nr. —100 .



6. Serte . General⸗Anzeiger .

Oeffentliche
Verſteigerung .
Am

Dienſtag , 11 . Auguſt 1903 ,
nachmittags 3 Uhr

werde ich gemäß § 373

H. G. B. in der Werft⸗
halle II . der Mannheimer

Dampfſchleppſchifffahrts⸗
geſellſchaft hier , für Rech⸗
nung deſſen , den es angeht ,
öffentlich gegen bare Zahl⸗
ung verſteigern :
189 Kiſten Dampf⸗

äpfel , angeblich
Marke „ ‚Mikado “ .

Das Ausgebot erfolgt
in Partien von —10

Kiſten ev. im Klumpen .
Die Verſteigerung findet

bastimmt ſtatt . 8935

Mannheim,6 .Aug. 1903.
C . Schmidt ,

Gerichtsvollzieher ,
N I, 9 III ( Kaufhaus ) .

Heffenkliche Jerſteigerung .
Am Dienstag , 11. Ang . 1903 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich gem. 8 410 . ge
tim Pfandlokal 4, 5 hier ,
für Nechnung derer die es angeht ,
offentlich gegen bare Zahlung
Perſteigern : 8986

25 Kiſten
Limburger Näſe .

Mannheim , 8. Auguſt 1903.
C. Gerichtsvollzieher ,

N I, 9, III . , Kaufhaus .

Berſteigerung .
Im Auftrage verſteigern wir :

Dienstag , den 11. Aug . er . ,
nachmittags 2 Uhr ,

in unſerem Lokal K 3 , 12
öſſentlich gegen bar :

1Sekretär , 3 Waſchkommode
3 Nachttiſche mit Miplatten ,

6 kompl . Betiten , Federbetten ,
1 Chiffonnier , 2 Schränke , 1
Garderoheſchrank , 4 Sopha, 1
Plüſchſopha m. 2 Seſſel , 1 beſſ .

faſt neu , 1 Klapptiſch ,
1 Auszleßtiſch, [ Ju . ovale Tiſche ,
2 Sglontiſche , 1 Pfeilerkommode ,
1 Nähliſch , 1 Küchenſchrank , 2

1 Hocker, beſſere u.
Kllchenſtühle, Wirthaſtühle, 1
Petroleumheizofen, 1 Dezimal⸗
waage , Gasheizöfen und ver⸗
ſchiedenes. 8967
Theodor Michel , Waiſenrat ,
Julius Knapp , Auktionator .

P . S. Gegenſtände jeder Art
werden ſtets zur Verſteiger⸗
ung angenommen .

WerſteigerungF 5 , 27 . F 5 , 27 .
Dieuſtag , den 11. , Mittwoch ,

den 12 . ds . Mts . ,
jeweils nachmittags 2 uhr
anfangend werden in F 5, 27
nachwerzeichnete Gegenſtände ge⸗
gen Barzahlung verſteigert :

1 Billard mit vollſtändigem
Zubehör , 10 cbiedene Bettladen

i Röſte , 1 Waſchkommode mit
Spiegelauſſatz 1 Diwan , mehrere

18 5 Seegras⸗u . Strohmatratzen
1Regufateur, mehrere Nachttiſche
mit und ohne Marmorplatten ,

Küchentiſch , verſch . Schreibpulte ,
1 Nachtſtuhi, Stühle und Bilder
zc. ꝛc. , wozu freundlichſt einladet

M. Beermann .
. B. Die Gegenſtände können

bon heute an im Verſteigerungs⸗
lokale angeſehen werden . 8997

ſeld ! 50f. dela !
Gebe Vorſchuß auf Waaren u.

Möbel aller Art , welche mir zum
Verkauf oder Verſteigern
übergeben werden . 7867
M. Arnold , Auktionator ,

2 , 10 . Telephon 2285.

Apollo - Theater . fentbelt
Montag , 10 . Auguſt 1903 , abends 8½¼ uhr :

Theil : „ Theatraliſch⸗Deklamatoriſch⸗Muſikaliſcher Abend “ ,
II. Theil : Auf allgemeines Verlangen : „ Der liebe Onkel . “

Schwank in 4 Akten von R. Kneiſel .

85
Baukkrach “ oder —

ſ= dalhau Haunheim .
Heute Montag Abends 8 Uhr

be Nur mehr wenige Tage

Die grösste Sensation
Logping the Loop . 14874

Die Fahrt in dem Todesring .

Jaques Bronn Deutſchlands beſt . Tanz
und Geſangs⸗Komiker .

Reu! Rambler Compagnie . Neu!
Eine Jonglierszene i . Pariser Bestaurant

und 6 erſtklaſſige Varjété⸗Nummern .

—

14865Von heute ab wieder :

„ Gafe z . Oper “ “
Jakob Theilacken , Gäher otel Landsbelg

Kur- . Wasserhellanstalt, Ber geabern ,
Behandlung : Wasser - u. andere wWieElektrizität ,
Massage , Licht - , Luft - , Kohlensäure - , Fango - u. andere Bäder .

In berkfieher , gesunder Lage . Prospekte auf Wunsch gratis .
5 dolf Bossert , Besitzer und ürztlic 9 5 Leiter .

Das ganze Jahr geöffnet .

F n Pastſe - er
hell und dunkel aus dem renommirten Frankonthaler Brau -
haus direkt an Private , in jedem Quantum , frei in' s Haus vom

HaupkpDepot Jacob Uhl. Telephon 259l .
Grösste Reinlichkeit , Maschinenbetrieb ,

Kohlensäure - Abfüllung .

EIS
wird in größeren und kleineren Quantitäten abgegeben
an Wochentagen von —12 Uhr Vorm . und —7 Uhr Nachm .
an Sonn⸗ und Feiertagen von —9 Uhr u. 11 —12 UhrVorm .
abzuholen in der Brauerei . 12074

Mannheimer Aktienbrauerei , B 6 , 15 .

vomDeutsche
Ställe - Ausstellung 2r. r
Dresden 1903 September

Ausstellung der deutschen Städte
Hund Industrie - Ausstellung .11587

Tägl. Veranstaftungen d. Festausschussss

Für Damen

Ernst Klingmann
Rechtsagentur

S1 , 17 MHannheim S 1, 17
empſiehlt ſich zur Beſorgung aller Rechtsſachen , Bei⸗
treibung von Forderungen , Anfertigung von Ver⸗
trägen und dergleichen , Hypotheken⸗ und Liegen⸗
ſchaftsvermittelungen und Uebernahme von Ver⸗
waltungen . 14755

Durch meine 20jährige Tätigkeit bei hieſigen Rechts⸗
anwälten bin ich in der Lage die mir erteilten Aufträge
gewiſſenhaft und mit Sachkenntnis durchzuführen .

Handelslehranstalt

Institut Büchler
Mannheim , D 6 , 4 .

Halb - und Vierteljahrskurse . Prima Referenzen .
Herren - und Damenkurse separat .

— — Prospecte kostenlos .
14803

Für kleine

Inſerate
von auswärts bitten wir uns
die Gebühren gleich bei der
Beſtellung mit einzuſenden ,
um Verzögerung in der Auf⸗
nahme durch die Korreſpon⸗
denz ꝛc. zu vermeiden . Da
Beträge bis 5 Mark für 10 Pf .
mittelſt Poſtanweiſung geſandt
werden Können , ſo bitten wir ,
der Sicherheit wegen ſich der

Poſtanweiſung bedienen zu
wollen . Solche kleine Inſerate
kann man ſich leicht ſelbſt be⸗
rechnen , wenn man 23 bis 25

geſchriebene Buchſtaben auf
eine Druckzeile rechnet . Falls
ein Satz oder ein Wort be⸗
ſonders hervorgehoben werden
ſoll , rechne man 1 Zeile mehr .

7 Preis für eine Druckzeile
iſt 25 Pfg . Wenn Offerten⸗

uſendung gewünſcht wird ,
iſt das Porto hierfür mit bei⸗
zufügen .

Erpedition des

„General⸗Anzeiger “
der Stadt Maunheim

und Umgebung
( Mannheimer Journal )

Musikinstitut von S. &. J. fſchart, U 3, 10.
Klavier , Theorie , Geſang . Ausbildung für Guuert,

Oper und Privatſtudtum . Einzelunterricht . W 0h

15671

e e
Fein bdaden . Verbauf Airekt d Lage

Da mein Haus verkauft iſt
und bald in andere Hände übergeht , werden die noch vor⸗
räthigen 13811

Galanterie⸗Waaren jeder Art,
Fächer ,

Schmuck⸗ und Lederwaaren ꝛt.
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben .

Gebr . Eugelberger . P J. 9.
Die Laden⸗Einrichtung wird ganz oder getheilt billig

verkauft .

Freiwilige Feuerwehr.
3 . Comp gnie .

Montag , 10 . Aug . ,
Abends 9 Uhr

Mitglieder -
Versammlung

bei Kamerad Licht ,
Luiſenring 355.

Beſprechung „ Wahl “ betreffend .
Zu vollzähligen Beſuch ladet

freündlichſt ein 29500/485
Vertrauensmaun :

Roſt .

Handess - Culse
Vinc . Stock

Mannheim , 1, 3 .
Alle ArtenBuehführung ,

Wechsel - . Effektenkunde ,
Haufm . Reehnen , Stenogr . ,
Korrespon . , Kontorpraxis

Rundschrift .Schönschr . , 20259Maschinenschr . ete .

I . Iusiitut am Platze .
Unübertr . Unterrichtserf .
Vontitl. Persönlichkeiten
aufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung
Prespecte gratis u. franco .

separate Räume .

Naffee
ffaromatiſcher , in groß . Auswahl

Chinesischer Thee ,
Cacabo , Chocolade

ff. Marken , in div . Preislagen .
PFumpernickel ,

Cognac , von Mk. . 30 an,
bis zu den feinſt . Medieinal⸗Cognac .
div . Roth - u. Südweine ,

div . Liqueure , 1055

reichhaltiges Lager zu den bil⸗
ligſten Preiſen , empftehlt

Jean Reinardt ,
Breiteſtr . 8 1, 7.8 . 7.

den Jnſekten !

„ Sum “
vernichtet und rottet aus

frappirend raſch u. gründ⸗
lich jederlei Art Inſekten !

Gentner ' s

Fliegenleim
iſt ein Mittel
zurVeruichtung der läſtigen

Stubenfliegen . In Pack⸗
ungen à 10, 20, 30 u. 60

Pfg . in den meiſten Ge⸗ 85
ſchäften zu haben . Man
achte auf die Schutzmarke ;
„ Kamin

1

ſeger “

und die

bewährtes

kanten :

Carl Gentner
in 3 1245 /

NähmaſcHinen
reparirt gut , ſchnell u. billig unter
Garantie Martin Schreiber ,

6541R

Aächste Tiehung
garantiert 12. Aug . 1903 .

1 . Serle der IV. Pfälzischen

Pferdelotterie
1080 1

Porto und
Liste 30 Pfg .

11 57 10 757
8

600 Gewinne
1. Werth v. Mk. 11250

empfehlen Peter Rixius ,
Generaldeb . Ludwigh . a. Rh.
sowie in Mannheim : alle
bekannten Verkaufsstellen ;
in Heddesheim : J. F. Lang
Sohn . 14517

Sopha mit 6

Stühlen
gut erhalten 5

verkaufen .
1L . Stock . 1000b

das er-
elpalg ,

2

55 sowie
andlung. 8

1288b

wünſcht franz .

Nachfolger .
N2 , 2. Kunſtſtsaße .

89198

Einziges Specialgeſchäft mit

Drogen⸗ u. Chemik . ⸗Handlung .
Die Monatsſchrift „Photo⸗

graphiſche Winke “ erhält meine

geehrte Kundſchaft gratis .

Heidelbergerstr . 0 6, 5

Kesel & Maier
Perrückenmacher .

Erstklassſges Damen- und

Herren - Frissr - Geschäft .

besleht - und fandpflege .
2780811Telefon 1865.

Aukerticht
erlitz -B
School

P2 , J, eine Treppe .

Auszdiecnungen:
Paris 1900 .

2 gold . Medaillen
2 silb . Medaillen

90781

Zülrich 1902 :

Einegold . Medaille
Lille 14202 : :

Eine gold Medaille
Unterricht in modernen

Fprachen , für Erwach - 6
sene nach d berühmten ,
vielfach prämiirten Ber -

litz - Methode . Von her -
vorragend . Pädagogen
eto. empfohlen . Nur
Lehrer der betr . Nation .

Probestunden und Pro -
spekte gratis — Tages -

und Abendkurse . 2
Aufnahme jederzeit .

2183 Zweigschulen ?

Englisch .
Gründlichen Unterricht in

allen Fächern ertheilt W. Mackay

(Eugld' ). 8 1, 2, Breiteſtr . 5548

FRaNzöstsehf Seanse
SPAMSCRH

L . Jouve u. A. Dupuy ,
Professeurs diplémés . Mhm. , 0 5,1
u. Ludwigshfn . , Ludwigstr . 59

11170

Ein Primaner der Oberreal⸗
ſchule erteilt zurückgebliebenen
Schülern gründliche
Nachhilfe in Mathematik.
Auskunft erteilt die Erxped. 8918

ſehramfsprattifaut ert . Nachhllfe⸗
LUnterricht in Franz . , Engliſch ,
Geſch. , Deutſch u. Latein . Offert .
unt . Nr. 1880b an die Erv . d. Bl.

Anerkannt guten Nachhilfeunter⸗
richt f . Kinder gibt ſein gebild Frl .
( Nordd . ) D 3, 2, 2. Stock . 1347b

Klavier⸗Unterricht
wird gründlich , in und außer
dem Hauſe erteilt .

Näh. 3. Querſtraße 52, 2. Stck .

Jahre Lchrer im
Land. phil .Ansland, erteilt
Stunden zc. 1421b
H. Schonder , Werftſtraße 9.

Zu ſprechen 11½ —3½ Ubr.

Eine junge Franzöſin
Stunden gegen

deutſche Stunden . Offert . unt .
Nr. 1547b an die d. Bl.

Ul. Waber-Diserens
E 5 , 1 Sprachschule E 5 , 1
lehrt gründlich fremdsprachliche
Conversation , Srammatikk,Litteratur

und Handelscorrsspondenz .1227¹⁰0
Klassen - u. Einzelunterricht von
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Geldverkehr
Hypotheke .

Mk . 17,000 auf 1. Hypotheke
gegen gute Sicherheit per Sep⸗
teimber d. J . auszuleihen .

Näheres FE 6, 4/5 . 29500/80

Hypotheken
Privatſchätzung 60 / % von 4 %
au vermittelt billigſt . 12368

Meinrieh Hirsch ,
Beethovenſtraße 8.

——5
Sichere Kapitalanlage!
Ich ſuche auf gute I . Hypoth .

zu 5 % Mik. 15000 —20000 .
Offerten unter A . A. an

Reiche Heirat vermittelt unter
Diskretion . Ehren⸗

ſache. Ernſtgemeinte Offerten
Unt. 1304b d. d. Exped . ds . Bl.

Ank - Credit
vermittelt an ſolide Geſchäfts⸗
u. Kaufl . unter günſtigen Be⸗
dingungen . Näh . unk. W. Z.
an Rudolf Moſſe hier . 14818

Heirat .
Ein Witwer , mitte der 30er ,

welcher in guten Verhältniſſen
ſteht und ein Jahreseinkommen
von über 2000 Mk. hat , wiünſchtſich mit einem anſtänd. Mädchen ,
Witwe nicht ausgeſchloſſen welches
Liebe zu 4 Kindern hat u. etwas
Vermögen beſitzt , zu verheiraten .

Gefl . Briefe unter Nr . 1515b
an die Exped . ds. Bl⸗

Wot kann ſich
Riiſe (Schweiz9 m. Frau bei
auſtänd . Dame od. Familie an
10 —20 tägiger Schweizer Ver⸗
gnügungsreiſe anſchließen . Off.
Unt. Nr. 1489b g. d. Erxped. ds Bl.

Sol . Handwerker , Ende
Heiral! der 20er . , mit einem
lieben Kinde ſucht Bekanntſchaft
mit ſolidem Fräulein od. Witwe .

Ofſerten unter Nr. 1355b an
die Exped . d. Bl.

Für Damen !
Alleinſtehend , geſetzt . Alters ,m.

mögl . ſchöner Handſchr . u. etw.
Kapital wäre Gelegenh . geboten ,
ſi h an rentabl . Geſchäft zu beteil . ,
leichte u. angen . Beſchäft . u. hoh.
Verdienſt . Offert . m. Ang . näh .
Verhält . ꝛc. unter Nr . 1458b an
die Expedition dſs . Blts .

1 oder 2 erwachſene , oder
ein kleines Kind von guter
Herkunft von ordentl . Leuten
in Pflege geſucht . Offerten
unt . Nr. 8925 a. d. Exp . d. Bl .

Wer liefert Noſtrahmen
in ſauberer Ausführ⸗

ung für ein größeres Möbelge⸗
ſchäft . Off . unt . Nr . 8992 an
die Exped . ds. Blattes .

Werloren
vom Waſſerturm bis Bahnhof ,
ein Emaille⸗Bröſch ' chen mit
ſeinder⸗Bildnis . Abzugeben gegen

26, part

Tung. gelber eSpitzer zugelaufen ,

U. uf den Namen Aimi hörend .
Abzuholen gegen Einrückungs⸗

gebühr und A 1548b
Schwetzingerſtr . 93 , 4. Stock .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . 1 220046 2.

Wohn aus ,
vierſtöckig mit Gauben , Laden
heller großer Werkſtatt , für jede⸗
Geſchäft geeignet , großem Hk
und gut rentirend , in bevorzuget
Lage der Schwetzinger Vorſtot
gelegen , bei einer Anzahlung vn
5 bis 6000 Mark ſehr preiszert
zu Wenkaen, Näheres bei

Jos . Neuse ,
8903 Gontardſtraße l5 .

Necenhofei .
Mehrere an der Moſe und

am Stadtpark gelegene Bau⸗
plätze , ſowohl für Ville , wie
für Fabrikankagen geeigiel, 300verkaufen . ( 49 ar. ) Peis 5
bis 600 Mark pro Ar.

Man wende ſich an det Gigel⸗
tümer . Rollinger in
Diedeuhofen . 8977

Fabrik - Perrain
Mannheim - Rhemau .

Ca. 3 bis 5000 qm Jidußtrie⸗
Gelände mit doppeltelt Gfeis
anſchluß , ganz oder getheilt, zu
verkauf

1 oder zu ver intet en. —
Elektr. Licht u. Kraft ſswie damipf⸗
beteieb vorhanden und kaun mt⸗
vermietet werden . Anfrag . ullt .
Nr. 8898 an die Exped . ds. Bl.

e
Günſtige Kaufgelegenheitl

Verhältniſſe halber eine neue ,
beſſere Kücheneinrichtung , für
Brautleute paſſend , billigſt zu
verkaufen . 9001¹
Schyeinermeiſter Mammel ,

Lindenhof , Eichelsheimerſtr . 24.

Gebr . Möbel
in 5 hergerichtetem 11
zu verkaufen . 70²8⁸

4, 30 . Laden . T 4, 30 .

Ausverkauf
d. ganz. Möbellag weg. Räumung ,
zujed . annehmb . Preis. Vollſt⸗Belt ,
Zim. ⸗, Küchen⸗ u. Ladeneinricht ,
Vertikow , Bücher⸗ U. Spiegelſchr ,
Haarmatratze 48M. J 2, 7, Laden.

Schwechten⸗Pianino bill . zu
verkaufen . Hofmann , Kaufhaus ,
N1.8, vis - - visd. Reichsbank . 3833

Für Brautleute !
Hocheleg . Salon⸗Garnitur

( neu) , weit unter Preis zu verk,
15450 5 , 55 Stock .

Expedient
für pfälziſche Brauereigeſucht .

Militärfreie Bewerber wollen ſich unter Angabe ihrer bisherigen

1 0 und Einreichung der Zeugulsabſchriften unt . R. W. 14869
bei der Exped . d. Bl. melden .

Perſouen
aller Berufsarten
Herten u. Damen —

die im In⸗ od irgend
Deilne Stelle ſuchen ,
erreichen dies ſicher durch den
Internationalen Stelleu⸗Au⸗
zeiger in Stuttgart . Probe⸗
nummer gratis . 8995

J kedegew . Leute geſucht
zum Verkauf v. neuem Patent⸗
Maſſenarlikel . Tägl . ſicherer
Verdienſt —10 M. 8991

Dalbergſtr . 43 , paxſerre .
Erforderlich M. —10 .

Für ein techniſches Bureau
wird ein 8984

gewandter

Zuckhalter
der flott ſtenographiert geſucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf
u. Gehaltsauſprüchen unter Nr .
8984 au die Expedition ds . Bl .

Größeres Bureau im Induſtrie⸗
hafen ſucht zu baldigem Eintritt
funglten

Kommis .
Offerten mit Angaben von

Reſerenz . u. Gehaltsanſprüch . u.
Nr . 8985 an die Exped . ds. Bl .

Schreiher
gesstzten Alters ,

mit ſchöner , klarer , geläuſiger
Handſchrift findet auf einem
Neſcgel Bureau dauernde Be⸗

ſchäftigung mit Führung der
Hilfsbücher .

Gefl . Offert . mit Angabe des
Alters und der Gehaltsauſprüche
ſind unter Chiffre 3961 an die
Erpeb. ds. Blattes erbeten . 8961

Junger Techniker
geſucht für hieſige Maſchinen⸗
fabrik . Derſelbe muß ſelbſt .
u, gew . Zeichner ſein . Eintr .
1. Sept . Angeb . m. ehalts⸗
auſprüche u. Nr . 3926b an
die Exped . dieſer Zeitung .

Tüchtige

Keſſelſchmiede
erhalten bei hohem Lohn
dauernde Wchſchre Offert .
mit Zeugnisabſchriften u. Lohn⸗
angabe unter Nr . 8949 an die
Expedition ds . Bl .

siſen : und Maſchinenhandlung
ſucht einen tücht . Lager⸗

Verwalter reſp . Magazinter ,
der in der Branche dürchaus
bewandert ſein muß . Offert , unt .
Ni . 1442b an die Exped . d. Bl .

Rudolf Moſſe , Hier . ½

2
füna., Fuperläſſige Kucſche

als se ſof. geſucht . Welh

Fr . Reichert , Poſthalterei
Elu fleißiger , kräftiger 8962

Wnn
in ein Materialwaren⸗ u. Hüſſe⸗

Geſchäft geſucht.
I 2, 33 , Coluploir .Aichter Unvethetraleter

MaschinistaHeizer
ür unſer Eektrizitätswerk in
Schifferſtadt ſofork oder ſpäter
ge Meldungen mündlich
oder ſchriftlich mit Zeugnißgh⸗
ſchriften ſind zu richten an

Süddeutſche Elektrie täts⸗
Aktilen⸗Geſellſchaft

Ludwigshafen , Luiſenſſraße 8.8.
Drdentlicher

Schreiner
gesucht .

losef fteis Söhne.
Solides , gediegenes Fräu⸗
lein als 8948

Ferkäuferin
in feines Geſchäft per 1. Sep⸗
tember geſucht . Offerten m.
Gehaltsanſprüch . unt . Chiffre
8948 an die Exped . dſs . Bl .

Verkäuferin
aus der eeeeeeeegeſucht .

M . Reis , 150

ür ein Wäſche⸗ u . Aus⸗
ſteuergeſchäft wird eine
tüchtige Verkäuferin zum
Eintritt per 1. Oktober ge⸗
ſucht . Nur ſolche wollen ſich
melden , welche mit der

Branche gut vertraut ſind .

Offerten mit Photographie ,
Zeugniſſen und Gehaltsan⸗
ſprüchen unter Chiffre⸗Nr .
8944 an die Exved .d. Blts .

8968

.

—

—
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keis⸗

lts .

8 Eichelsheimerſtr . 27. part . 18300

A großer Laden per 1. Okt . d. J .

Mumnhenm , 10 .
Weneral⸗Anzeiger .

8 n zuverläſſtges , braves
Dienſtmädchen von kinder⸗

loſer kleiner Familie geſucht.
Zu elfragen im Laden Meer⸗

feldilx . 17, Gontardplatz . 1885b

i füngeres Möochel
ſofort geſucht .

M2 , 18, gaben.
Sahnlentlaſſenes Mã dchen

für Nachmittags zu Kindern

geſucht . H 7, 28 , 18720

Sllberes Dienstmädchen
für Hausarb . p. 1. Sept geſucht .
Kramer , Roſe igartenſtr . 19 .

Raves , kräftig . Mädchen , das
etwas kochen k. u. Hausarbeit .

uübernimmt , auch mit einem Kinde
umzugeh . weiß , v. kl. Familie auf
15. Sept . o. 1. Okt . b. güt . Lohn geſ.
Fre Hecht,Meerſe ldſtr . 31, II . 18200

Tüchtige Weiß⸗Näherin ddie
noch Tage e, zu 0 geſ.15 U0

Et lungfuchenden
inine mit der Schreibm . billig ver⸗
viel : ältigt . L 12, 11, II . 6968

23 Jahre , Coxrespon -Laufmann denz , einf . , doppelte
amerikan . Buchhaltung perfekt ,
sucht auf Ia . Zeugnisse gestützt
P. 1. 10. 03 Eugagement gleichviel
wWelcher Branche . Offerten unter
J. N. Nr. 1525b à. d. Exp. d. Ztg 360

Gung . Kaufmann , mit der Ko⸗
N loflialwarenbr . vertr . und im
Veſitz gut . Zeugn ſucht per 1. Okt .
Stellun ffert . unt . Nr. 1497b

au die xpedition dſs . Blis .

Laltgſähr . Burcandiener u.
Kaſſenbote mit gut . Zeugn . ſucht
gleichen Bertrauenspoſten . 1487b

Caution kann geſtellt werden .
Olt. Unt. Nr . 1487b an d. Exped.

Jung . Manu , 24 Jahr alt , dei
Kad. gedient , ſucht Stelle als

Herrſchaftskutſcher,
Gute Zeugn . ſteh. zu Dienſt . 14soß
Oſf unt . Ni . 1460b an d. Erpd .

Tuüchtiger , verheirateter Mann ,

0 ſtellen kaun , ſucht
1464b

Lalliſ, Portier ebentl.
Verwalter

zu verändern . Gute Referenzen
uu In, Zeugn . Off . unt . Nr. 1464b
an die Erbedition ds. Bl .

1 in der Pelz⸗. erſquferig on.
U. Herrenartikel⸗Branche kundig ,
ſucht angenehme dauernde Stellg .
Ofk. unk. 1522b a. d. Expd . —
Fränlein . prima Zengn .
Kindergärtnerin , ſucht paſſ . SStelle
ev. zu einz. od. Herrn . 18430

Burean Engel , 3, Ha.

Unabhängige gutemp

ju nige Frau
5 veinigen ,
MNäh. int Verlag⸗ 871⁵
Gie ſ Frau ſücht„Monatsdien

eee mit
guk , Zeugn. ſucht Stelle . 1531b

Büreau Bürkel , II 97 21.

Kranfen⸗ u. Wochenbettpfleg .e ahſich 1 1,83
——

enlad . 0

Eiegant angelichtetes
Pohn⸗ nd Schlafzimmer

ſuchen zwei Herren, mögl . am
Lllifsuring . ſſert . erbet . unter

N5 188h a. d. Exped . ds. Bl .

Einem ordentl .
iſt Gelegenh , gebot . ,
ſtallationsfach gründl auszubild ,
Petex Bucher , Techn . Geſchäft
. Elektrizität , Gas⸗ und Waſſer⸗

ungen
ich im In⸗

aulagen , N 4, 18. 8780

Wir ſuchen zu baldigem Ein⸗
tritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Getreibebureau bder landw .

eeeeee 4 . 1.

dcafa 5
Großes Nebenzimmer , ca. 100

Talenen ſaſſeud , iſt für einige
age in der Woche zu verg . 71

Aaeigslokgt uee Nege⸗
bahn ae einige Abende zu

vergeben . 1471b
Liederhalle , R 7, 40.

＋2—5GI , 16
Großer Eckladen

1 Comptoir zu verm .

Näh. i . Burean u. d. Laden .

K 2, 18 Laden mit ane
u. Keller zu verm .

Nah. 4. Stock links . 1215b

Laden m. Zimmer und
Kilche zu berm . 1255b

, 7
N 805 Laden 5 it anſtoßender

N0,

l. Wohnung zu verm . 7168

＋ 6 Laden mit Wohnung
2 zu vermiethen . 771a

76 17 ( nächſt Friedrichs⸗
5 5 00Parterre⸗Wohnung ,

ſch . Laden
nebſt per
1. Auguſt zu vermiethen . 6914

Näheres Bureau parterre.
Breſte Straße 8834

Grosser Laden
mit 2 großen Schaufenſtern und
auſtoßend . Räume für jedes Ge⸗
ſchäft geeignet , per 1. Oktob . zu
verm . Näh . U 1 13 im Lad. links .

9 55 in der Kunſtſtr .Großer Laben O2, ſof. z. verm .
Näheres bei E. Kaufmann
1, 14 part . 8779
Moderner Laden ,

Lagerräume mit Keller , für
Buteau , Spezerei en gros Ci⸗

Manufactur . 8940
liſabelhſtr. 5, Architektbureau .

eggeri!ſofort zu vermiethen .
Rheinhäuſerſtr .52

Näheres im 2. Stock . 989b
t WolLaden 05 Wohnung

vermieten
per 1. September . 12280

II A, 29 .

1 Treppe hoch, 50 GBeſchäfts⸗
ꝛäune oder Burean vorzüg⸗
lich geeignet , 4 Zimmier , 2
Kammern u. Zubehbr mit elekkr.
Lichtaulage und Centralheizung
per 1. Juli zu vermiethen .

Näheres im Laden .

Nähe desB 55 7118 Amtsgerichts ,
SBuvegauräumlichkeiten ſofort
zu vermiethen . 6178

5581

E I , 5 .
Broßes Parterre⸗Zimmer ,

uur als Burean od . Lager⸗
De⸗von heute bis 31.

zenber d. J . bill . zu veri
Eein gr. hell.L8 , Jkraunals

od. ohne Keller z. v. Näl

185 ＋ 1 gerdum , Part . ⸗Zim
als Bureau geeig . z. v. 11575

N 3, 4
Bureau , mächt der

mer zu vermiethen .
Hauptpoſt , 2 Zim⸗

6116

Bureau .

Auguſta⸗Anlage ſind 3 helle ,
gr . Souterrainzim . p. ſof . z. v.

Näh, Colliniſtr . 8 4. St . r . d07b
In meinem Hauſe

Plauken, E l, 19
vis - - vis Pfälzer Hof,

beſte Lage der Stadt , iſt die
1. Etage für Bureauzwecke , An⸗
walt oder Verſicherungsagentur
paſſend zu vermiethen . Geeignei
wären die Räume auch für Arzt
oder Zahnarzt . 8587

Leonhard it, Schirfabril
8 15 17

8 gr. n. d. Straße
gehende Zim , zu

braun ,

Bureau , Lageiraum ꝛe. ſof. zu
verm . Näheres 2. Stock . 6569

Stt . ym an⸗Wii ( 3 Z. d. d .&
ſeh gr . hell.Lagerräum . f. jed.

beſſ ſch. paſſ . , nahe Hauptpoſt ,
weg. Wegzug d. Miethels per Okt.
zu v. Näh . E 38, 11, Hof y. 589b0

Bureau⸗Räumlichkeiten
ſofort zu vermielhen . 977b

1, 17. II , am Marktpl latz.
55 Bureaux mitin

Magazinen (ein Saal
cg. 380 qm) und großem
Keller , in Ganzeſt oder

getheilt zu vermiethen . 6852
Näb . Q 7, 24, Vordh . , part . v

üter Weinkeller mit
Flaſchenkeller ev mit

zu vnt . 1276

Werkſtätte 1 großem Hof
zu vermiethen . 8894

8 6 , 31 , ein Magazin u, eine
2 ll. 4 Zim . ⸗Wohn. z. v. 771

3 23 Helle trock. Parterre⸗1 „ kkume , ctrea 100 qm
als Magazin od. Werkſtätte ſin
ganz . od. getheilt zu verm . 8631

Werkſſätte , helle, or. ,14 . 19 mitod ohneBurean .
auch als Magazin , ſof. zu v. 1207b

16˙2

L4,3
—2 Zimmer bill .

2 ,
Liuben wit 2 Schaneſ , nebſt

Comptoir auf 1. Aug
preiswert zu vermteten . 8783

H. Tepelmaun , 2. St .
ein großer Laden0 1 eventl . mit Wohn⸗

Ulg zu vermiet en. 8988

K4,50 , Preltestr .

0 vermiethen . 7972
Näberes 1, Sa , Kanzlei ,

2, Stock , von —12 Uhr Vorm .

trock, Keller , 50
ſofort zu verlnkeb

13Augartenſtr . 13
Ein helles , 2ſtöck Magazin , ca.

100 qmef. Trockenräume , Flaſchen⸗
er⸗ od. Miſchgeſchäft ſehr ge⸗

eignet , ſofort zu verin 8157
äh. Seckeuheimerft S

Ui 10 ſchöne Parterrk⸗
Flsabethſt.7, Wohnung , 2
Zimmer , Küche , Bad ꝛe. billig
zu vermieten . 8938

Näheres Nepplerſtraſte 18 a.

Rheinhäuſerſtr . 52. Neu⸗
erbautes 3⸗föcklges Magazin
ſofort zu veriſtlethen . Näheres
im zweiten Stock . 9580

Schwetzingerſtr . 124
2 große helle Keller , zum Be⸗
trieb eines Sodawaſſergeſchäftes
oder dergl . ſehr gut geeignet , per
ſoſort oder ſpäter zu verin .

Gefl . Offerten an die Brauerei
„ Zum Zühringer Löwen “ in
Schwetzingen erbeten . 6584

Helles Fabriklokat autenere
400 qm, ſof. . v. Näh .

0 1 2
bel85

t. u. Küche,5 55 80
1

Büreau geeign . ,
Stock . 15083b

3 Fim u. Küche , auch

zu v. erft

B6,7 für Laden
ſowie 1 Zimmer und Küche zu
vermieten . 8819

01 . 5 ( Breiteſtr . )4. St . , 2 Z.
u K. pr. 1. Aug . an rub .

Leute z.v. Näh . b. J. Diem II. 8054

14 , 20/21 , 1 Tr. , 2 leere 1ſof, zu vermteten . 151880
ee 7 2

04 , 148 im. ſof, z. v
8 Zimmter u. 1995 ind

63 , 51 Zimmer u. Küche zu
vermieten inmt Hinterhaus . 1544b

3. St . , 4 Zimmer6 3. 2 u. Küche zu verm .
Näberes Laden . 1522b

2 mal je à Zim , u.
65 , 24 Zub . fof. z. v. 968b

6 6 Wohng . , 1 Zim .
„ Ju . Küche z. verm . b

6 75 ) der s. Stock . 5 Zim. ,
5 22 Kücheu . Reller per

. Oktober zu verm . Näheres
Druckeret im Hinterhaus . 8641

Zim. , 2 Zum. ,35 113 Ziſſ . und Kche
ſofort zu vernſethen , 9260

4, 16/13 ſchöne Wohnungen
3 u. 2 Zim. , Küche u. Zubh .

ſof. od. ſpät . 3. v. Näh Laden . 12270

85 3 Zim . u. K. m. Aoſchl .
v. N. 2. St . r. 3670

2 ( Veilſer . 9) Vorderh . ,I 9. 31 Zim. u. Küche . 12480
2

3 el Kilche uK 5 15 Zubehör per Okt.
A vern . Näh, parterre . 18340

„ 7
3. Siock , 4 AunWoong. nebſl

Zube! ör p. k. Okt. d . J. zu verm .
Näheres M 1. Sa , Kanzlei ,

2˙ Stock , —12 Uhr . 7978

75 9 ( MRingſtr . )5. St . ,K 2 18 ode 18 3. v.
Näberes 4. Stock ,

15
1216b

St . , 4 Bim, , 5525 19 Mkauſ . 15Jub . f
311 verm.

Näh . part . 16520U
82 , 21 , J. Slo ,5 8⸗Fanemo mit Balkon,

nebſt Küche , . Koch⸗ u. Leuchtgas
per 1. Auguſt oder ſpäter z. v.

25
960b

*
Stck. , 3 u. 2 Zim . ⸗

276 belmn mit Zub .
ſoglelh od. ſpäter z. v. 18480

1 4 Apart . , 2 215 Zimmer
4 9 auch zu Büreau ge⸗

dig
eiß 2, Stock , 2 Zim. , Küche

Zubehbr zu verm .

L. 13 , 8 (Parlerte )
5 Zimemer , de Verauda ,
Garten u. ſonſt . Zubehör, oder :

lle⸗Etage , 6
Speiſekam . u. ſon
preiswert ver Mae Sppten über
oder aufangs Oktoder zu verm .

Mötheres 5 1418b
LId ,

5, ochpart. ]

277

. 14,55 , 100h
elegante 75znung , beſtehend aus

Zimmern ,

nb auf 1.
Näh . 1 Treppe loch .

14 , 7
2. Skock , ſchöneſrei indl. ig,
. Zimizer mit Badeauſchluß und

alleim Zubeh . preſsw . z. v. 5513

Niskarcfſirgfſe, 11 5510

II .

kterre.

L 15, 15⁵
eleganter 2. Stock , 8 Zimmer ,
großen Vorplatz und allem Zu⸗
dehör , neu herg Itet , per. f

5 Näberes va

zu verm . Na J
ellle Stlege hoch. 89895

Seltenbau ,2. Stock ,M2 , 8 8 große Zun, nebſt
Zitbehbr , ev. mit großem Kelle !
zu vermieten . 9090

eleg. Woh⸗0 13 17 1 9 Zim . und
Zub . zu vm. Näh . O 15. 9725

0 7, 213
große Küche u.
¹

Stock , an ruh
Familie, zwei Zim. ,

Speiſekammer
8667

2. .
5 5 Zin

ktob.
bei K

P2 , 4
8 15

Näheres
Ol zu verm .

ock. WVohnung,tmer u. Zubeh .
8847

aul Schmitt .
Bureauchef , A 4, 5.

P4 , 2 Badezi
behör , neu hergerichtet ,
ſofort , ev. ſpäter
Näheres Laden .

3. Stock , 7 Zimmer
mier ünd Zu⸗

per
zu vermieten .

8314

zu ve
um . u. Küche
rmieth . 1113b

7 , 9 Hochpart . 9. 2. St.

4⸗ bb. 7⸗Zimmei⸗Wohnung
mit all . Zubehör , auch Balkon
ut . Gartenausſicht , mit oder
ohne Lagerräume , ſofort oder

—— zu verm .
——

8.

Heidelberge

eich gr. helle Bel⸗Eta
gr or

P 7, 15 ( Neuban ) P7 , 15 .
8 .

platz , Etagen⸗Centr . ⸗
Heizung ſof, zu verm . 6367
PC —

eine Woh . 2 Zim .9 . 25
Fam . z. verm . Näh .

u. Küche 4. St. ankl .
. Sl : 2782

R 35 2 5
Badz. ,

behör per 1. Okt .

Part. ⸗Wohn , 4 Zim .
Küche u. Zu⸗

zu verm . 8270

R3 , 2a
Sei tb. ,

5
Küche z. v.

part . , 3 Zim .
14742

R 6, 1 KücheZimmer und
e zu verm . 12865

7, 23 5. St . 2 Zim u. Küche
d. rub . Leute z. v. Näh . part . ſeeab

81 .
ruh . 15 3. v. J5

abgeſchl . . ,
u. Fücheau

h. 2, St . 655

§ 2 , 1 fe .
zu verm . N

8595 431 a
zu vm. Näh .

Zubeh . p. 1.

parterre .
2 Fimm .

. , Kliche nebſt
Oktbr .
1212b

I. U. Küieche mit
uf d. Strß . geh.

Stock . 1457

8 6, 26
verm . Näh . 3 Ti

115 3 Zun . ⸗Woh⸗
nung baldigſt zu

eppen . 15379

. 65 26,
Si . freundl .Küche U. Zubehör

auch zu 4
1

159 8
Näh . 8 G. 25 , part .

Mingſtraße
Wohn. , 7 Zim .

zu berntteth. ,
Zimmer .

8782

7. Seite

Colliniſtraße ſchöne Part⸗
Wohnung , 4 Zimmer , Bade⸗

n Magdzimmer de. perOktober preiswert zu verm⸗Näd U5 , 13, 2. St . 8840

Colliniſtr . part . 2 Nee
1

U. 5 19 Sepk . z. vm.
äh. U 5, 2. Stock . 8841

—Samet aße 16 ,
ſchöne 5 oder 6 Zim . ⸗Wohn . 2
oder 3. Stock , mit ſchöner 5
ſicht zu vermieten . 1844b
0 ſtrade 90 freie Ausſicht ,Dammſtraße29 2. St 5. par
Zuün . u. Küche ſof. o. pät . J. v. 59

Gicelsheimerſtr . 31, u.
Zim⸗Wohn , im s.St . . b. deb

Friedrichsring 40 , Tr. ,
3 Zim . u. Küche per 1. Okt . zu
v. Näh . 1 Treppe Iks. 8792

Frieprich⸗Carlſeraße 1.
Neue W

—7 Zimm. mit Zubeh . , elektr .
Licht und Centrälhetzüüg, 190vermieten . 60

Näh . Schwetzingerſtr . 5, —5
Zontardſtraße 2, Ecke d. Ren⸗

nershof⸗ und Gontardſtraße ,
vis - - vis d. Schloßgarten , 3. St . ,
4 Zimmer , Küche , Mädchenzim .
u. Zubebör per 1. Okt . zu verm .
Näh . daf . 2. St . b. Mütſch . 71

Hebelſtraße 15, oſtliche Stadt⸗
2erweiterung , ſchöne elegante

00 7 Zimmer , Bade⸗,
Speiſe Manſardenzimmer nebſt
Zubehbt zu verm . 8858

Näh . Hebelſtr . 15, part

Kleinfeloſtraße 40 Saaas
geſnterſtt . , Nähe Mollſchule , Neu⸗
bau ,3 ſch. Jum. U. Küche ſof . od.
ſpät. zu v Näb. 2. St Iks.
2

. 7

dameyſtraße 17 .
Eleg . 4 Zimm !

gad⸗ WeanerErker , Balkon , Bad, Mauſarde
und reichl . Zubeh . per 1. Oktober
zu verni . Näh . Laden , 8843

Rupprechtſtr . 10,
eleg . 4 Zim . ⸗Wohng . , Badz .
und Zubehör zu vermiethen .
Näh . im Souterrain . 1350b

Rupprechtstr . 8
Parterre : 4 Zimmer , Küche , Bad .

Tr . . , einf . möbl .04 . 1 9 Zim. zu verm . 1295b

95 5 bl.04 , 10 Zim. 15 110
nd

L 28280

4, 11 ntöbl . Zimmer mit

Näh . parterre .
Penſion zu ve 628

f 1 ſein möbl⸗25 95 6 ſofort
Aidinter

1412b

Seckenheimerſtr . 5
mehrerekl . Wohuung . , 2 u. 1Zim .
u. Küche an ruhige Leute dillig
zu verm . Näh . 2. Stock . 7062

Seckenheimerſtr . 76, 2 Zim u.
Kütcche pr. 1, Sept . zu vernt . 1270b

Seclehelnelſ. Zimmer ,
Küche z. v.

2012 0 2Tatterſallſtr. 2
eleganter 2. Stock , 7 1
Zubehör zu vermſethen .

Näh . bei J . Peter , Victoria⸗
ſtraße 12. 631¹

Thoräckerſtr . 9, 2 Zimmer
u. Küche an kl. ruh; Familie zu
vermiethen . Näh . 2. St . l2t0b

Tullaſtr . 1Ie
Zimmer und Zubehör zu vern .

Näderes 4. Stock . 1078b
dine kl. Wohn . , Zün i . Küche , an

ei
nz, 0 od. Leutez . v. Preis

8 M. Näh . F 5, 7, 2 . St. 1079b

9 ineinandergehende Fimmter U.
AKüche zu vermiethen . Näh .
E 2, 6 part . 8727

In beſſerem Hauſe Gaupen⸗
Wohnung 2 Zim und Küche
au ruhige Famtlie zu v. 8740

Tatterſallſtraße 31 , part .
1 Fimſner , Bad u. allem Zul⸗

behör per 1. Oktober zu der⸗
miethen . Näheres ecken⸗
hheimerſtraße 38 , 3. Stock . 8521

Lamehſtraße 24
4. Stock , eleg . 5Zimmer⸗Wohng .
ntit Balkon , Kitche , Badezimmet
und allem Zubehör per 1. Oktbr .
zu vermiethen . 7734

Näh . Lalueyſſ lraße 22, Ladeu .
Sindenhofſſr . 47 3. Stock ,

9 —mer u. Küche ſoſort 0d auf
„ Septemb . zu vermiet . 1489b

Näh . Rheinda ; umſtraße 72.

8 6, 30
zu vermiethen .

7N 5
3.11 Kü15 . v.

1 3
kleine

1

wei
und Küche

vermieten .

Zimmer

8593

1% 2 Imſſer ,
e Alkoß ꝛc. ,Nüb.

neu

251219
ohnung zu

11450

St .

F . 24
zu verm . Näh' 8

abgeſchl . 4 ' . . ,
4

89muter u. Kilche
Stock . 588b

16 • 1
eine ! 1.
zu vermiethen .

4 Zim. ⸗Wohn.
771b

5
00516 , 5Zubehör 5 8

Nat
ſpä

65. 90. . St .

Friedrichsting,
4 Zimmer u.

ter zu verm .
13730

146,17
N

ring )

Küche , Magdkan
Nuguſt zu vermiethen .

Näheres Burear

Wie mit Balkon ,

( ächt Friedrichs⸗
„ . Sl . , ſchöne

4 Zim. ,
ꝛc. pel

6913
imer

1 parterre .

U3 , 13 4 Zi
ſofort oder ſpäter
Näheres Bureau i

4. Stock , ſchöne r⸗mmer⸗W̃
zu ver
m Hof. 1432b

. Lülsenring, K 4,
2, Oloc,

ör auf 1.
chöne Balkonwohnung, !

Zimmer und Zubehs

Oklober zu verm

1715 75ücheu. Jub
an ruh . Lente zu vern . 884

Näh . 1. oder 2. Stock ,
Itſtraß Wohnung , ünfNuitsſtraße 16 Zimmer mit

allem Zubehör ſofoört zu verm .
Näheres im Laden . 8271

Heſtl. Stadterweiterung
Wohnungen von 4 u. 5 Zim .
nebſt Zubeh . z. v. Näßeres
Friedrichsving 36 , pt . soss

Ptinz Vilbelſkr. J7,
Seiteuban , 2 Zimmer u. Küche
imit Ausſicht auf Garten zu ver⸗
mieten . 8830
Näh, . Charlottenſtr . 4, part . r.

1090
Zbn

p. ſo ort od. 1. Ot
eres 8 6,

3, Zimmer u. Küche,5,8 zu vm. 13130

5 , 16 Ffichtichsring
4. Stock, ſchöne Wohnung , 4 1 85
u. Küche z. v.

80U 6,1 5 4 , Trepp .pe

pakt .
immer und

1. Septemb . zu verlmiet .

U 6 285 3· , U, Küche
9 und 1 Zimmer ſ .

eteln 1387bKüche zu per

— — —5
Auguſta⸗Aalag

Elege inte 4 u.

9*
geſd ben.
5 Zimmer⸗

hnungen mit Badezim⸗
große Gl

ung preisw. zua

a5

Beput,
7„ 24 , 2. St .

M2,124 St . —4 Zimm ,
als Wohnung oder

Burean z. v Näh. 3. St. 8946
2 ineinandergehendeI 2, 1 Manſardenzemmer

mit etwas Zubehör zu verimieten .
Näheres 2. Stock . 892g

N 8 Kunſtſtraße , Woh jung
zut verm . 5 Zimmer

und Judehör ( Für Arzt geeigneh .
Näheres 7981

E. Kaufinaun , H , 14.

0 25 en , J. Etage ,
Zimmer , Küche ,Vedeee Keller u. Speicher⸗

raum , als Geſchäftslokal oder
Wohnung , per 1. Juli evt . auch
päter zu bermiethen . 10926

Näh. bei Louis Franz , O 2, 2
im Laden .

0 5, 12 , Teppe ,
Drei⸗ e ⸗Wohnung nebſt
Jubehör zu 75 Näheres bei
Leins , 0 6, 3, i. Laden . 8481

6 ,
1Treppe , 4, 5 od. auch 6 Zimmer⸗
Wohnung mit Zub ( Bälkon ) pr .

. Okt. zu . eptl. auchf
Näh. bei Seins iim

e bill .

A keßſtt .27
üche zu ee

5.
211permm. 1325
eir 3

2 Hümt. u.
108801

Bad , Zu
Wilhelſiſ

Bad ,

eee ſtt.
J0 m.

603
155

5
Schöne Wohnung , 3 Treppen
Zimmer , Küche1115 5.

1. Auguſt z. Näh .2

ꝛ0% Bad nebſt
1. Oktober ev.

2 Tr. 8010

Zim . mit N5
zu verm . 4. Stock .

3 Treppen gMonard1 ee
ſof. oder ſpäter

1096b

Böckſtraße 6, 2 Zim ter und

Küche zu vermiethen . 1361b

Pflügersgrundſtraße 40 ,
ſchöne 2 Zimhie hnung mebſt
Küche zu vermiethen 7
Näh Pflügersgrundſtr . 38 part ,

J. Buerſeraße 43 Wöt al

77

Wohng . , 3 Zim. , Küche u. Zub .
ſoſ, beziehb. , 3 . , ebeuſoſe . Wohn .
im 4. Stock “ Näß . part . 8263

Rheindammſtraße 33
5 Zimtmer , Küche, Manſarde , per
ſofort oder ſpäter zu v. 8269

helndammſtr . 72 parterr , 3
Zimmer in. Badez . und Küche

nebſt Zubehör ſofort od. 1. Oktob .
zul nermeten . 14389

Inheinauſtraße 1 u. 14, Stadt⸗
eteil Lendenhof , Halteſlelle der
elektr . Straßenbahn , ſchöne Wob⸗
nung , 4 Zimmer , Küche , Magd⸗
zimmer Rebſt Zubehör , ſowie 1
Zimmer mit Küche zu verm .

Näheres zeheinanſtraße 14,
98852 vaxt . rechts .

Rheinhäusersir . J8.
Schöne Wohnung , 3 Zimmer ,

19 Keller und Speicher per
Oktober zu vermieten . 14767

Näh . Ph . Tuchs &k Prieſter ,
Ingentenure , erſtr . 55

MNbeinbauſerſte 5 perſof
u. 2 Zinm. , Nüche 5 Zub

bill . zu v. Näh . 2. St . 144

Aheinhänſerſkr.32, Nenban.
Komfortabel eingeelhete Woh⸗

nungen , alle Zimmer ſep. Eing . ,
3 Zin . , 2 Zim. , 1 Zim . u. Küche
ſof. zu verth, Näh. 2. St . 1405b

Nirdfeldſtraße 14
Wohuung von 1, 2und 3 Aine ſer
mtit Küche zu veril . 7169

61916 ſchöner 2. St . ,N eiauſtr. 11 6 Zimmer mit

5
ſäitl . Zub . bill . zu p.

2 Ty , eleganteZi
r per

mieten .
ße9 23,

res Hatey , Prin

Charſottenstr . 2,
. ⸗Wohbung,

ſo ſort z

8. St . 8

Eharlottenſtr .4
Verſetzung 4Zim . ⸗V

Speiſekam ,
cttuf J. Okt . z. v.

Näh . part . , ., v.

2 Tr. , weg.
Bohnung mit

Mlanſalde ꝛc.
Preis 1100 Mk.

—. 1526b

Nuppr echtſtr . 5
Tr. , ſchöne Wohuntig , 4 Zim .

b. zu ve Näh. part .

6Nuppreechtſtr . 6
2. St, ,

1
55 Zim nebſt Badez .

5 Zub. ſ 0f.
oder ſpäter zu verul ,

„Stock , 3 Zim. , abgeſchl . , Gas
1 Eleltr . , Treppenbeſeuchtg . auf

Schöne 1, 2 u. Iimmer⸗Woh⸗
O nungen zu verntiethen .

Näheres

4. Stock : —6 Zimmer , Küche , t zu verm .
Bad, ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗ E 35 III . , 1 mobl . Zimmer
behör , per ſofort zu verm . mut 1 oder 2 Betten

Näh . Laueyſtr . 5 vart . 6371 zu 1 13465

Seckenbeimerſtraße J, ſchöſſe F 4, 4
fein möbl . Zim . In

8 b0 Ziim . ⸗Wohng. mit „ 4 vermieten . 15300
alkon u. Zubeh. per 1. Sept . z. v. hochp., gut u45 hochp. , einf .Näh. b. Weiß i. Laden . 8896 J4a , 1 1 v. 5

K 177＋ (Greiteſir . ) , 3. Stock , 2
9 ſchön möbl . Zim . mit

guter Penſion ſoſort z. 9. 1469b
4. St . , ein gut nibl .L 4. 10 Zim . zu v. 1169b

L15 6 VBahnt zof, ſch . möbl .
5,6 Zim . zu verin . 12805

gut möbl . Zim . miſtN 6, 6 2 Penſ . zu verm . 2
— 2

möbl . Zimmer zu verm . 8998

50 8
2 Tr . a. d. Poſt . —21 2, 89 ſchon möbl . Zimmer

ntit ſofort zu v. 1308b

P 4,1 55 Tr. ks. , ſchön möbl
E 2 Zim . m. 10. 2 Betten

mit od ohne Penſ. ſof. zu vm. 8229
20 * möbl . Zimmer0 95 19 mit ſeparatem Ein⸗

gang ſofort zu verm . Preis 10
und 14 Mark . 8789

0 . ,55 ſo möbl . Part . ⸗Zim.
0 ſofort zu verm . 15885

R 15 16
3 Tr . (b. Marktplatz )

Jgut möbl . Zimmer
mit gut . Penſion ſofort od. ſpät .
billig au beſſ . Jg. Hen . z. v. 1527b

R 3,
., Stock , ein großes ,

9 ſchönes u. ein kleines
gut möblirſes Zimmer an ge⸗
bildeten , jungen Herrn z0 ver⸗
mieten . 15175

B4 3
2. St . , freundl . möhl .

9 Zimmer ſof. an einen
Herrn zu vermieten . 13685
I 7 , 90 pärt, , möbl . Zim.

zu verm . 1408b

rechts , gut mbl . Zim .. 34

Mauſarde u. Zubehör und gitte
Wohnung vön 4 Zim. , Küche ,
Maufarde u. Zubehör per ſofort
oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres Rheinauſtraße 15,
parterre , oder Eichelsheimer⸗
ſtraße 3, 2 . Stock . 14212

Wohnung
von 5 Zimmern , Küche u. allen
Zubehöt, a getheilt, auf 2 bis
3 Monate ſofork zu verm . 14590

Zu erfragen J 1, 1, imLaden .

traße 38 , part . 67¹7 ſofort zu v. 1092b
0 3 Tr . r . ſchön möbl .Giue WohAung Küche , Bad , 82 25 1 Zim . an einen beſf.

5 od. Dame zu verm . 8787
2. Sl . , möbl . Zim . per
15. Aug . z. v. 1872b5 45 1 , 3 Tr . lks. , mdblt⸗

Zimm . ſof. an 1 od. 2 Hrn. od. Frl .
mit ſepar . Eing . zu verm . 1876b

84 20 3. Stock , ſchoͤnmoͤbl.
9 Zimmet , gute 1 00ſogleich zu verm . 12580

5 L. 8. Sk. , gut⸗möl , Zime m.
Kaff . 200. „an Herrn od Dame

edent . mit Penſton zu v. 12085
7 7
Schöne Wohnungen

van 5 , 7 u. 8 Zimmern nehſt
Zubehör zu vermiethen .

Näh , kirchenſtr . 12 ( 08 , 29) .
Eine herrſchaftliche

Wohnung ( Bel⸗Gtage )
ſofort zu vermiethen . 6366

Näh . B 2, g, part . rechts .

1 —
leere bder 1 möbl .
Parterrezimmer au

2 Herren per 1. Sept . zu v.
Näh⸗ Windeckſtr . 11 964b

Neuban . ( Lindenhof )
Schöne 3 u. 4⸗Zimmerwohuunſig
mit Bad zu vermiethen . 1005b

Näheres Rheindammeſtr . 24

0
ris der neuen eygl . Kirche⸗

Cine 1 Irterte⸗Wohnung,
5 Zim., KKüche , Bad , Speiſekaſn .
u. allem Zubehör in Colliniſtr .
pr. 1. Oktober preiswerth zu verim.

Friedrichsring 36. 8278
ön geräum . Manfarden⸗

zimmer (leer ) ſelert billigſt zu
verim. eoplatz g. 8665

Herrſchaftlicher J.Stock ,
acht Zimmer , elektr . und Gas⸗
Beleuchtung , Bad, Kohlenaufzug ,
Alles modern , ſof, zu vm. 5

Näh . Eliſabethſtr . 11, 2. Stock ,
685

＋ 6 28
1 oder 2 gut mödl .

7 Zim . zu verm . 1oreb

＋ 5, I1, 3. St . , gr. gut möbl .
Zimmer mik 2 Betten , à 19

Uck. mit Kaffee an Herreit oder
Damen ev. m. Peuſ . zu v. 1200b

möhl . Zimmer an. 22 dein iſr . rl . ut. Pen⸗
ſion zu verm . Näh . 3. Sk. 8787

14 , 17
Ring , 1 Tr. , gut
möbl Zim . an beſſ .

Hrn . od. Dame zu verm .
16 ſchön nehl . Iint . ,

12285

in Gärten gehd. , auf ſof. od.
ſpäter zu verm . Näh. 3 Tr. 1521bI

part . F. güt imöl .
Gollin ſ . 20ſchön . Zim. ſofort
oder ſpäter zu verm . 1454b

Colliniſtraße 24
2 gut möbl . Zimmer ey.

Wob⸗ u. Schlafzimmer o51500zut vermiethen .

Friedrichsring 38 ,
zuwei elegaut möblierte immer ,
Wohne und Schlafzimmer in
kübigem Hauſe zu verm . 115o0b

Fatferring 40, 1 Tr. , 1 ſchön

Nae

Schäne Wohuung.
In einem Hauſe am Park⸗

ving iſt im, 4. Stock eine aus
6 Zimmern , Badezimmer , füche ,
ſeller u. allem Zubehör beſtehende
Wohnung mit elektr. Beleuchtung
per 1. Price preiswert zu verm .

Gefl . Offerten erbeten 9 97A. K. N. Nr. 12458 f. d5.Exp .d. B
1 n 5 Zimm er,

zimmer , ſowie ſämtl . Zubehör ,
ſerner 2 Wohnungen , ſe 2

Zimmer und Küche zu vernt .
Näheres G T , 17 . 8987

Zu vermieten :

Mehrere größere n.

fleinere Wohnungen
Bukeau U. Werkſalt.

Georg Börtlein ,
Götheſtraße 4. 8857

Stengelhof .
Friedrichſtr . 4. Wirthſchaft ,
Haltepunkt , ſind 4 Wohnungen
ſofe beziehb . Ju verm . 29257

Näherbes Metzgerladen daſelbſt .

5 4, 16Jane ,
J. Okt. z. v. Näh . part . ls . 8886

nöbl . Zimmer zu verm . 3386

Jungbuſchſtr . 22 , 3. St . r5,
ſch⸗ nubl. im. ſof. zu v. 18830

Famehft ſze Ni . 107 4. Etage ,
möbl . Zimmer zu vm. 12200

7 212 Tr. , ein ſchön
Meerfeldſt15. 31 möhl . großes
Balkonzimmer zu verm . 965b

Zchönes möhl . Zimmer mit
Alkov , 1 ob. billig zu
verm . Damiſtr . 17. 8947

Ein freundl gut möbliertes
Zimm ,in beſſ Hauſe , vaſſ . f. beſſ⸗
Kaufl, Lehrer , Einj . ⸗Freiw . , ſof. z.
verm . Auf Wunſch ſ . Piauing .

Mittelſtraße 9. III .

Gegenüber dem Tennisp

gr. , hell . gut möbl . Zim. , in den

arlen gehend, m. Glasofchz p.
6, part . 5798

4. St . , Schlafſt . an 1
ord. Arb . zu v. u0eß917

U5 355
St . Bohs . , 2 gute123 Schlafſt. ſof z. v. 170

r. links , beſſere
Herren finden

Vorziiglichen Mittags⸗ und
Abendtiſch , auf Wuuüſch
gauze Penſion .

3. St . l, fden
1, 15 2 Herren gute

Alunmer mit Penſioßt . 1081b
70 2. Stock , ein ordent⸗1 3 . 25 liches Mädchen in

Logis geſucht . 8867
Enigebeſſ erenf gut⸗ bürgerl .

Priv . ⸗Mittags⸗ u. Abendtiſch .
Näh, Seckeuheimerſtr . 10 III . ib

Ju einer guten Famſſſe ſſnden
—f Herren aute und billige

Wenſton⸗ 6 5, 7, 2 Tr . 8610
Noch einige heſſere Herren er⸗

halten guten Privat Mittags⸗
tiſch Nähe der Börſe . Zug19 0

Schlafzi art . , au 1 oder
2Herren öl 1. 8999

im Verlag ds. Blattes
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1 abet 6

Das noch 5 bedentende Tager in reinwollenen Fommer- A eiderstoffen l . Rousenstoffen oll bis

Lucde ds. Monats vollstäudig geräumt werden , wezlalb eine weitere hedeutende Preisermässigung eingetreſen isl .

Ein Teil desselben ist in folgende Serien eingeteilt und wird zu beigesetzten enorm billigen Preisen abgegeben .
Serie 1 Serie 11 Serie III

Statt . 30 bis . 90 per Meter Statt . 00 bis . 50 per Meter Statt . 30 bis . 00 per Meéter

etet 50 bis 70 PIg . p . Mtr . Getzt S0 bis 125 Pig . p . Mtr . Jetzt M. H. 50 bis I . S0 p . Mtr .

WMuues-Calale u. Nollmonselinen Welt unter Preis Zurileknesetzt.Feruer wurde das grosse Lager in orgAudis Jalins, Niy
bie durch den Totalausver - * 4 in allen Ahtellungen werden

Käauf sieh angesammelten FOsSse 08 — 28 — enorm billig abgegeben

Weiter kommen zu staunend billigen Preisen noch zum Verkauf : grosse Partien in

[ weisswaren zu Ausstattungen
wie Madapolames , Leinen u. Halbleinen in allen Breiten .

Zettüamaste , Zettsatins , Jeitbarckend u. Federleinen, Nanatücher, Tisehtücker u. Jer ſietten , Zadewäzehe, zowie
„ Gardinen u . Stores in Fuglisch Tüll, Spachtel u . Lacette .

Zettdecken in Wolle, Zaumwolle u. Tüll, Tischdecken u. Zettvorlagen, sovie zämtliche noch vorrätigen

Buckskins iu Herren - u. Hnaben - Anzügen .
— Sämtliche zum Verkauf gelangenden Arkike Sind nur Fabrikate .

85014 N . H.
1

00
1

1 .Sohn . —
ul 115Se

e ee e1878

eee
— — 55 arocovskl 4 60

IIlſus ran , Szsonunwaren .
ee

Farbige Artikel aus vorletzter Saison ( ohne jeden Fehler )O1 , 4 Breitestrasse
gegenüber dem Rathhaus .

—
Reparaluren u. Bezüge

an Schirmen
schnell , tade os und eunter Ber e chtigung separ

Wünsche . 941

mit 20 Nachlass

empfiehlt neben den täglichen Neuheiten

0
5533

48³0

Tochenwasser
giebt jedem Haar unverwüſt⸗
liche Locken und Wellenkraufe⸗

à Glas Mk . . 00 .

Zu baben bei 1399820466
400

98N
Kegel und Kugel Planken . am Fruchtmar kt . e ee

ILLens
e

W. Schlick , Frankenthal (Pfalz) .
12 1. 15, Schirmladen .

Mein RBureau beffudet ſich ab hente
2 9 RPPPP (

oo

2 Akademieſtraße 5.
59

—5 1Wraie. Kekder . Floss-Scheine lanedee3 8 . Rosehb
u folgenden enorm billigen Preisen ! 1202

über Men kansport espiester
18888 Schiffahrt Aſſecuranzen .

dlehnnte 3 100 . — 4
Verordnung e ee 15 Bureau und ahnn

— -Ufunung, Binnensofifffarts -Gesetz, aben e 5

FP5 , 12 , neben Färberei Grün.
B . Tannenbaum ,

Agentur für Häuſer , e 50 otheren und
kaffermungstabeſlen der Rneinstationen ,

Tabellen Uber Lade- und Löschfristen ,

Luli der ödtochestättreen, Schfts - Tagebücherfe eeee
3 r . Steiner , P 3, 13.

Dr . H. Haas sche Buchdruckerei Spezlalarzt f. Haut - U. Harnlelden - .

dallen,Loaks - ind
Honbandung.

6 . m. b. f . Pliſſé 2 Brennerei .
— Teaelephon 408 . N

Beſtellungen auch M 7, 22 , 8. Stock entgegen ] PG oo NNNn NN 0

14465
8 Tatter ſallſtraße 24 .

hochfeines Rad Modell 1903
mit Doppelglockenlager „ 145 . —

Süämmtliche Räder mit prima Gummireifen ! !
Mehrpreis für Freilauf - u. Rücktrittbremse Mk. 20 . —

Draiswerke 6 . m. b. H.

Mannheim - Waldhof . Telefon Mo. 1092 .

2,Ib Neuwascherefeabsd e he 2,ö . “
Ffanz Künner & 00. 6 4 9

7

oo
2425

%

*
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